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Scharse Sparmaßnahmen.
Weitgehende Ermächtigung öer Landesregierungen zu Zwischenmaßnahmen / Das grohe

Sanierungsprogramm spätestens am 1 . Oktober in Srast.
■* Berlin , 22. Slug. Amtlich wird mitgeteilt ; „Die Eiche ,

rung der Haushalte von Reich , Ländern u . Gemeinden ist das
dringendste Gebot des Augenblicks . Die Reichsregierung wird darüber
demnächst ein umfassendes Eesamtprogramm veröffentlichen.
Inzwischen gilt es , die Landesregierungen schon jetzt in den
Stand zu setzen , einschneidende Sparmahn ahmen für
I i ch und die Gemeinden durch Zuführe n , ohne dabei durch
bestehendes Landesrecht etwa in wesentlichen Punkten behindert zuwerden. Das Reichskabinett hat daher in der heutigen lSamstag ) -
Sitzung beschlossen, dem Herrn Reichspräsidenten den Erlaß einer
Verordnung „zur Sicherung der Haushalte " vorzuschlagen , durch
welche die Landesregierungen ermächtigt werde» , alle Maßnahmen ,die zum Ausgleich der Haushalte von Ländern und Gemeinden er-
forderlich find , im Berordnungswege vorzuschreiben und dabei von
dem bestehenden Landesrecht abzuweichen . Die Landes -
regierung kann insbesondere bestimmen, daß und in welcher Weise
die Personalausgaben und andere Ausgaben der
Länder und Gemeinden herabgesetzt werden , wobei
Verpflichtungen aus Verträgen unberührt bleiben, soweit es sich nicht
um Personalausgaben handelt . Damit ist zunächst den Landes -
regierungen die Möglichkeit gegeben , auf schnellstem Wege das von
ihrer Seite aus Erforderliche zu einem Etatsausgleich für sich und
ihre Gemeinden zu tun .

Das Reich wird die zu seiner Zuständigkeit gehörenden Pro -
grammpunkte eheltens folgen lassen . Damit wird gewährleistet , daß
das ganze Sanierungsprogramm späteftens am
1 . Oktober 1931 in Lauf gefetzt werden kann ."

*
Die Notverordnung , die heute von der Reichsregierung angekün.

. digt wird , hat für Baden ganz besondere Bedeutung. Die durch
das badische Notgesetz durchgeführten Sparmaßnahmen sind
bekanntlich auf ihre Verfaffungsmäßigkeit und Uebereinstimmung
mit dem Reichsgesetz stark angezweifelt worden. Insbesondere ha-
den die Städte und Gemeinden zahlreiche Proteste , und beim
Staatsgerichtshof gegen das Notgesctz zahlreiche Klagen erhoben.
Die kommende Notverordnung, die die Länderregierungen zu ganz
außergewöhnlichen Matznahmen ermächtigt, sanktioniert also ,
wie vorauszusehen war , die durch das badische Notgesetz getroffenen
Maßnahmen .

Die übrigen deutschen Länder , die bisher von ähnlichen Ein -
griffen Abstand genommen Huben, werden durch die Verordnung
nunmehr ausdrücklich ermächtigt, sowohl im Gegensatz zum Landes -
Techt, als auch zu bisher bestehenden reichsgesetzlichen Bestimmun -
gen Maßnahmen zur Sanierung der Land - und Ge -
meindehaushalte vorzunehmen. Es werden, wie die amt-
liche Mitteilung selbst sagt , „einschneidende Spar maß -
nahmen " sein , die ihrerseits aber nur Zwischenmaßnahmen zur
Einleitung des großen Sanierungsprogramms sein sol-
len , das von Seiten des Reiches bis spätestens 1 . Oktober in Kraft
gesetzt werden wird . Wir können uns also in den nächsten sechs
Wochen auf allerhand gefaßt machen.

Einigung mit den Gemeindearbeitern .
m . Berlin , 22. Aug. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nach mehrtägigen Verhandlungen , die sich zum Teil bis in
die tiefen Nachtstunden hinein fortsetzten , ist es nun doch noch ge-
lungen , eine Einigung mit den

'
Spitzenverbänden der Kom -

Munalarbeiter über die Durchführung der Notverordnung
oom 15. Juni herbeizuführen . Am Samstag hat es lqngwierige Vera -

tungen gegeben , die damit endeten, daß die Löhne derGemeinde -
arbeiter vom 2 7 . August bis ju 4 Proz . gekürzt wer¬
den , und daß gleichzeitig die Frauenzuschüsse fortfallen .
Wichtig ist , daß

'
diese Regelung nur bis zum 31 . Oktober 1931 gilt

Es müssen also vor Ablauf dieses Termines neue Verhandlungen
über die Durchführung der Notverordnung eingeleitet werden. Mit
dieser Regelung ist man den Gemeindearbeitern insofern entgegen
gekommen , als ihnen jetzt eine etappenweise Anpassung
an die Löhne der Reichsarbeiter ermöglicht wird . Im Spätherbst
werden übrigens die Tarife der Reichsarbeiter erneuert . Es ist da
mit zu rechnen , daß es auch hier zu weiteren Abstrichen kommt
so daß dann in einem Zug die endgültige Anpassung vorgenommen
werden kann, sofern es nicht den Eemeindearbeiterverbänden er-
neut gelingt , nur einen Teil durchzusetzen.

100 Mark -Gebühr ausgehoben .
* Berlin , 22. August. (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt

Das Reichskabinett hat heute nachmittag in feiner Sitzung be ,
schlössen , die Verordnung über die Erhebung einer Gebühr für
Auslandsreisen vom 18 . Juli 1931 mit Wirkung von
Mittwoch den 2 8. August 1931 ab auszuheben . Für
Grenzllbertritte , die nach Dienstag den 25. August 1931 erfolgen,
kommt daher die Ausreisegebühr nicht mehr in Frage . Eine Er -
Itattung bereits entrichteter Ausreisegebllhren kommt nur für die
Fälle in Betracht , in denen der Grenzübertritt nach Dienstag den
25. August 1931 erfolgt ist.

« -

m. Berlin , 22. August. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung . ) Das Reichskabinett hat am Samstag beschlossen, die P a ß<
gebühr von 100 Mark , die für jede Reise ins Ausland erhoben
wurde , mit Wirkung vom 26. August wieder aufzuheben . Die
Einrichtung ist also wenig mehr als ein Monat in Kraft gewesen .
Sie war von Anfang an als eine Geste der Devisenschonung
dem Ausland gegenüber gedacht , aber an die Bedürfnisse des prakti
fchen Lebens so wenig anpassungsfähig , daß sie schon nach kurzer
Dauer eigentlich nach allen Seiten durchlöchert war und keinerlei
finanziellen Ertrag , dafür aber eine Fülle von Verärgerung
bei den wenigen ergeben hat , die ins Ausland mußten und keine der
etwa 20 Befreiungsgründ « für sich geltend machen konnten. Die
100 Mark -Gebühr war ja von Anfang an befristet vorgesehen, sie
sollte am 1 . Oktober in Wegsall kommen . Wenn sie jetzt um einige
Wochen früher verschwindet, wird ihr niemand , auch der Finanz -
minister nicht , eine Träne nachweinen.

Mit - der Neuregelung des B a n k e n w e s e n s hat das Reichs
kabinett sich am Samstag noch nicht beschäftigt, dagegen die Neu
ordnung der Steueramnestie durchberaten und eine abgeäw
derte Notverordnung vorbereitet , die vermutlich in der nächsten Woche
erscheinen wird.

Ein Todesopfer des Aeichsbankiiberfalls .
) ( Berlin , 22 . Aug. Der Obergeldzähler der Reichsbank, Karl

K r e y e . der bei dem Feuerüberfall auf die Reichsbankfiliale Inns
bruckerstraße von einem Räuber durch einen Schuß in den Unter
leib schwer verletzt wurde , ist im Schöneberger Krankenhause v e r-
storben .

„ Do X" in Miami .
T .U . Rewyork, 22. August. (Funkspruch.) Das deutsche Flugboot

„Do . X" ist am Samstag um 16 .96 Uhr M .E .Z. in Miami (FI o --rida ) eingetroffen.

Der König eilt nach London.
Fortdauernde Krisenslimmung in der englischen Kauptstadt.

H . London, 22. Aug. (Eig . Drahtbericht der „Badifchen Presse".)? n den Nachmittagsstunden wird die sensationelle Tatsache bekannt,
daß der K ö n ig in Anbetracht der politischen Krise sofort von seinem
Ichottischen Erholungsaufenthalt in Bolmoral zurückkehren wird,

wird um 18 Uhr im Sonderzug abfahren und Sonntag früh in Lon -
eintreffen . Erst gestern ist der König mit seiner Familie in Bal -

woral angekommen, und es war seine Absicht, sich erst Mitte Sep -^ mber in der Hauptstadt wieder einzufinden. Der „Exchange Tele-
9raph" bestätigt , daß der König seinen Entschluß gefaßt hat , um bei° er Weiterentwicklung der Krise am Ort der Ereignisse zu weilen.

Nachricht übt in allen politischen Kreisen in London eine un-
» eheuere Wirkung aus . Der Ernst derLage wird in dramatischer
Ĵ ife unterstrichen. Die Königin wird den König auf seiner Reise"^gleiten .
£ Die Ereignisse folgten heute Schlag auf Schlag. Die Downing-« lreet war seit den frühen Morgenstunden mit Menschenmengen,
Motoreporten und Journalisten belagert . Um 12 Uhr 15 unter -

lach das Vollkabinett seine Sitzung. Sofort darauf erschienen
i^ liberalen Führer Sir Herbert Samuel und Sir Donald Maclean
jl1 >hren Autos , um sich in das Haus des Premierminister zu begeben .
^ ">>) telbar darauf stellten sich auch die Konservativen Neville Cham-

°Uain und Sir Samuel Hoare ein . Um 14 Uhr 3V wurden die
^ binettsberatungen wieder aufgenommen und nach wenig mehr als" kr Stunde wieder beendet.
a .. Es wird jetzt von amtlicher Seite verlautbart, daß sich der
deTri: QUS eigenem Willen veranlaßt gesehen hat , dem Zentrum
» ek . ^ 'gnisse näher zu sein . Seine Rückkehr ist also nicht als Er -" ' s irgendwelcher Vorstellungen seitens des Premierminister » zu

betrachten. Damit scheinen sich die Gerüchte von der unmittelbaren
Möglichkeit eines Rücktritts Macdonalds oder einzelner Mitglieder
seines Kabinetts nicht zu bestätigen. Diese Gerüchte verbreiteten
sich im Laufe des Nachmittags mit einer großen Heftigkeit und
fanden auch in der gesamten Abendpresse Eingang . Eine amtliche
Aeußerung über das Ergebnis der heutigen Besprechungen des
Premierministers mit seinen eigenen Kollegen und mit den Führern
der Opposition betont dagegen, daß das Kabinett sich damit befaßt,einen Plan in seinen letzten Zügen auszufeilen , der den Problemen
gerecht werden würde . Es ist also für den Augenblick eine fühlbare
Erleichterung eingetreten .

Das Kabinett tritt Sonntag abend um 19 Uhr wieder zufam -
men , um feine Beratungen über den neuen Plan wieder aufzuneh-
men . B a l d w i n ist am Samstag um 19 .05 Uhr in London
eingetroffen und hat sich sofort mit seinen Parteifreunden ,die bisher mit Macdonald und Snowden verhandelten , in Verbin -
dung gesetzt.

Die Regierungsbildung in Ungarn.
TU . Budapest, 22. Aug. ( Funkspruch . ) Graf Julius Karoly :

hat heute abend feine M i n i st e r l i st e zusammengestellt und sichin Begleitung des Grafen B e t h l e n und des früheren Außen-
Ministers Ludwig Walko zum Reichsverweser begeben , um ihm
diese Liste vorzulegen. Falls der Reichsverweser diese Liste an-
nimmt , dürfte die Ernennung des neuen Kabinetts nocham Sonntag erfolgen und die Einberufung des Parlaments im
Laufe der kommenden Woche stattfinden.

Gneisenau .
Zu feinem Iva. Todestag am 24 . August.

Von
Dr. Berthold Sütterlin - Karlsruhe .

Die Jahrhundert -Gedenktage dieses Jahres , die eine trübe
Gegenwart an die Gestalten und Symbole einer vergangenen
Führergeneration erinnern , knüpfen an vier Namen an : Ncubuhr ,
Stein , Gneisenau und Elaus«witz. Sie alle sind im gleichen
Fahre gestorben ! sie alle gehörten jener Reform - und Freiheit ?-
parte ! an , die versuchte , die Nation a>us einem Tiefpunkt ihres

tineiseoau .

Schicksals zu neuer Freiheit un>d Kraft emporzuführem. Darin
scheint eine besonders enge Beziehung zur Gegenwart zu liegen.
Doch nur oberflächlicher Betrachtung mag dies so gelten . In Wirk-
lichkeit kehren niemals die gleichen politischen, wrtschastlichen ,
sozialen Probleme im unendlichen Ablauf des historischen Geschehenswieder. Aver zuinnerst werden wir berührt , wenn wir die seeli»
fchen Grundkräste, ' die idealistische Welt - und L«ben5anschauung,aus denen das Wirken jener Männer herauswuchs , uns deutlich zu
machen versuchen .

' Hier spüren wir gestaltende Ideen von un «
vergänglichem Wert . Darin ' liegt ' die fortdauernd « Wir -
kung jener Persönlichkeiten. • Doch keinem von ihnen vergönnte »
Anlage und Schicksal eine gleich glückhafte Reife und Vollendung
von Leben und Werk wie gerade Neidhart von Gneisen « u .

In 9 Jahren stieg Gneisenau vom unbela n̂nten Hauptmann
zum General der Infanterie und umjubelten Helden der Nation
empor. Das mag oft vergessen lassen , wie dürftig und ' hart seine
Jugend war . Sein « Mutter hat er nie gekannt , sie wurde
wenig« Tage wach seiner Geburt ein Opfer des Krieges . Sein
Vater , ein subalterner Ansbachischer Offizier, trieb sich jahrelang
unstät in der Welt herum , ohne sich um sein Kind zu kümmern.
Auch als er später im . wohlhabenden Hause der Großeltern Auf-
nähme fand , blieb er einsam. In brausenden und irrenden
Studentenjahren war das großväterliche Erbe schnell vertan und
aus dem Studenten machten ererbte soldatische Regungen bald
einen „trotzigen und abenteuerlichen Kriegsgesellen" in Ansbachischen
Diensten. . Allmählich aber wurde sein Ziel fester , seine Swdien
ernsthafter , sein Leben gebändigter . Der Uebertritt in die Armee
Friedrichs des Großen sollte ihm weite Entwicklungsmöglchkeiten
geben. Zu seiner Enttäuschung folgen 20 öde Friedensjahre in
kleinen schleichen Garnisonen,' im ganzen, trotz intensiver, wissen-
Ichastlicher Studien und einer glücklichen Ehe, für den tätigen
Mann eine schwunglose und dürftige Zeit .

Ohne Ehrgeiz rückte er 1806 als 46jähriger Hauptmann ins
Feld . Bei Jena zeichnete er sich in der allgemeinen Kopflosigleit
durch Umsicht und Tapferkeit mis . Aber erst als man ihm die Ver-
teidigung Kolbergs überträgt , treten seine militärischen Kennt -
nisse, sein heldenhafter Mut , sein Orgnisatonstalent und die mit-
reißende Kraft seiner ganzen Persönlichkeit hervor . Nach so viel
Mattherzigkeit und kläglicher Feigheit ringsum , endlich ein Mann
und ein Held ! Schon seine äußere Erscheinung weckte Vertrauen
bei Soldaten und Bürg « rn . Di« große, athletisch gebaut« Gestalt,
die elastischen Bewegungen , der wohlgebildete Kopf mit den blitzen -
den , klugen Augen, die offene breite Stirne , die bewegten Linien
um Mund und Kinn , alles schien Kraft und Gefühl , Geist und
Charakter zu verraten . Groß war der moralische und äußer« Ge-
winn seiner heldenhaften Verteidigung . Nun wird er in die Neor-
ganisationskommission berufen , die unter des genialen S ch a r n-
h o r st s Leitung jene gewaltige Umformung der Armee, die in
engstem Zusammenhang mit der politischen und sozialen Reform
auch eine neue Strategie ermöglichte. Die Abschaffung der Leib-
eigenschaft , der Verzicht aus Ausländerwerbung , die V e f e i t i-
g u n g d e r P r ü g e l st r a f e . für die sich Gneisenau in seinem
berühmten Aussatz über die „Freiheit des Rückens " besonders ein -
gsetzt hatte , ermöglichte erst die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht und d ' e Gründung der Manneszucht
auf Ehrgefühl und Vaterlandsliebe .

Es ist bekannt, wie erst die Vernichtung der Großen Armee die
Freiheit herbeiführte . „Nie hat es einen glücklicheren Sterblichen
gegeben " bekannte Gneisenau von sich , als er Stabschef B l ü -
chers wurde . Es ist auch bekannt, wie cr nach dem frühen Tode
Scharnhorsts der eigentliche Leiter der Operationen wurde , und
seine geniale Strategie den Sieg von Leipzig herbeiführte . Er war ,wie sein Biograph Delbrück sagt , von allen Feldherrn , die mit
Napoleon gerungen, der einzige gewesen der den Geist und die
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Kraft der napoleonischen Kriegsfübrung ganz in sich aufgenommen,den Korsen mit seinem eigenen Feldherrnschwert geschlagen hat.
Doch gleichwohl bleibt auch Blüchers Ruhm ungeschmälert. Ein
menschlich schönes Vertrauensverhältnis verband beide. Beide
waren von gleichem Geist einer kühnen , offensiven Kriegsführung
beseelt . Was Gneisenau riet, nahm Blücher an und focht es gegen
alle Widerstände durch.

Wie grundverschieden waren dabei beider Naturen? Blücher ,eine genial -naive Landsknechtnatur , mitreißend durch einen ganz
und gar ursprünglichen , frischen , soldatischen Offensivgeist. Gnei¬
senau , nicht weniger zum Führer geboren, dabei eine Persönlich-
teit von fast „poetischer Haltung "

, sein Verdienst nie überschützend ,aber tief und schmerzlich die Wunden fühlend , die auch ihm Neid
und Eifersucht oder politische Beschränktheit, ja sogar infame Ver-
leumdung zu schlagen versuchten . Selbstlos und leidenschaftlich dem
großen Ziele der Vernichtung des „Tyrannen" hingegeben, kannte
er doch auch die Sehnsucht nach der stillen Einsamkeit, nach dem
Süden , um eine schöne Erinnerung für den Abend des Lebens zu
sammeln.

Dies scheint das Besondere, ja Einmalige im Bilde Gneisenaus
zu sein : Die zuverlässigste Tüchtigkeit eines genialen Strategen
und eine seltene Weite des Menschlichen , des Huma -
nen . Daraus entspringt denn sein politisches Ideal : Preußen
möge moralische Eroberungen in Deutschland machen und sich durchden dreifachen Primat der Waffen , der Verfassung und der
Wissenschaft die Vorherrschaft in Deutschland erringen . Und
wohl nirgends trat die Harmonie seines Wesens beglückender her-vor , als in der kurzen Zeit seines Kommandos in Koblenz im
Jahre 1816 . Tief und echt die Zeugnisse einer rührenden Anhäng -
lichkeit der Bevölkerung , des Vertrauens seiner Mitarbeiter. Seine
noble Gastlichkeit schuf hier einen Kreis, der wohl mit der Rheins-
berger Tafelrunde des Kronprinzen Friedrich verglichen werden
mag. Als die Friedensjahre ihm eine mehr repräsentative als ver-
antwortliche Stellung brachten, war es immer wieder das Gewicht
seiner persönlichen Haltung und Meinung, das die Dinge be«
einflußte . Wohl mangelte ihm der sprühende Witz , ja selbst die
leichte Beweglichkeit des Geistes und doch fühlte jeder eine tiefeBildung und die Harmonie einer großen Seele.

Noch im Alter von zuverlässiger Gesundheit und Kraft, wurde
ihm 1830 das Kommando zum Schutze der Grenze gegen die auf-
ständischen Polen übertragen . In seinem Hauptquartier, in Posen,erfaßte ihn die E h o l e r a. Er hatte sie, die schon einige Zeitwütete , nicht gefürchtet. Schon als sie ihn unverkennbar ergriffen ,konnte er noch heiter darüber scherzen. Aber es war das Lächelndes schon Verklärten , der die Gewißheit in sich trug, die Vestim-
mung seine ? Lebens vollendet zu haben.

Kurze Nachrichten .
Der Reichskanzler wird 'sich Montag nach Stuttgart

zu der dort einberufenen Tagung der Zentrumsfraktion des
Reichstages begeben und von dort voraussichtlich Mitte der Wochewieder nach Verlin zurückkehren .

*
Auf der Genfer Ratstagung wird Deutschland durch den Außen-

minister Dr. E u r t i u s vertreten sein , der nach Ablauf seines Ur-laubs seit Mittwoch wieder in Berlin weilt .
-K

Der preußische Finanzminister hat verfügt daß dis erste Rate
der Dienst- und Versorgungsbezüge der preußischen Beamten für denMonat September am 31 . August gezahlt wird . Wegen der Aus -
zahlung der zweiten Rate ergeht später noch ein besonderer Erlaß.

*
Aus Anlaß der überaus herzlichen Aufnahme , die die i ta l i e n i-

schen Schulschiffe in Kiel gefunden haben , ordnete der ita -
lienische Admiral Cavagnari an , den Kieler Aufenthalt um einen
Tag zu v e r l ä n g e r n . Die Ausreise wird daher erst am? kommenden
Montag erfolgen.

*
Durch einen Blitzschlag in das Schutzhaus auf der Koralpe in

Kärnten wurden siebzehn Personen verletzt , darunter vier
schwer. Der Blitz fuhr durch alle Räume des stark besuchten Schutz-
Hauses , riß Türen und Fensterfüllungen Heraus und hinterließ an
Fußboden und Wänden breite Vrandspuren .

*
Bei tiner Kohlenstaubexplosion auf Grube Anna in Z f ch i p a u

In der Lausitz wurden ein Arbeiter getötet und zwei schwer verletzt .

Schupowachlmeisler
als Bandenstthrer.

Sensationelle Verhaftung in Köln .
TU . Köln, 22. Aug. Am Dienstag vormittag wurde , wie erst

jetzt bekannt wird , von der Kölner Kriminalpolizei ein Ober -
Wachtmeister der Kölner Schutzpolizei festgenom »
m e n , der in dringendem Verdacht steht , Anführer einer berüchtigten
Diebesbande zu sein , die seit einem Jahr Köln und das Rhein -
land unsicher machte und in geliehenen Automobilen Einbrecherstreif-
züge bis in das Ruhrgebiet hinein und bis nach Koblenz unternahm .
Der Verhaftete stand bereits vor einem Jahr im Verdacht, an Ein-
brächen teilgenommen zu haben , so daß ein Verfahren gegen ihn ein-
geleitet wurde, das aber wieder eingestellt werden mußte, da die Be-
weis« zu schwach waren .

Man kam vor einigen Tagen auf eine neue Spur , als in K ob -
lenz ein Geschästseinbruch verübt wurde . Bei diesem Einbruch be-
nutzten die Einbrecher ein Auto , dessen Nummer erkannt wurde. Es
stellte sich herau , daß das Automobil in Köln gemietet worden war
und so kam man auch auf den Mann, der das Automobil gemietet
hatte . Es handelte sich um niemand anders , als den Obermachtmeister
der Kölner Schutzpolizei , der nach seiner Behauptung diesen Wagen
zu polizeilichen Erkundigungen benötigte .

Der Verhaftete wurde sofort in das Untersuchungsgefängnis ein-
geliefert . Auf das Konto der Räuberbande kommen , wie bisher be-
kannt wurde Einbrüche in Bonn,' in der Nähe Bonns , in Wermels -
kirchen , Koblenz, Refrath bei Köln , in Düsseldorf und sogar in Köln
in derselben Straße, in der das Polizeipräsidium liegt . Die Polizei
hat inzwischen zwei weitere Personen verhaftet , die
ebenfalls zu der Diebesbande gehören. Der Oberwachtmeister be-

streitet nach wie vor , mit einer Diebesbande in Verbindung zu stehen^
Soweit bekannt wird, soll die Polizei aber schon ein ziemlich umfang«
reiches Beweismaterial gesammelt haben und es ist nicht
ausgeschlossen , daß die Aufdeckung der Straftaten der Diebesbande
bemerkenswerte Enthüllungen bringen wird .

„Nautilus" in schwerem Weller.
★ Kopenhagen, 22. August. Vom „Nautilus " ist folgende Mel¬

dung eingetroffen , ausgegeben Donnerstag nacht : Es stürmt heftig
von Nord -Osten und starke Trift des Eises macht die Bedingungen
für Tauchen sehr ungünstig. „Nautilus" trieb ein ziemliches Stuck
von dem Punkte weg , wo wir gestern abend 6 Uhr das dicke Packeis
erreichten. Um 7 Uhr morgens befinden wir uns auf dem 80. Gras .
30 Minuten nördlicher Breite , 12 Grad östlicher Länge . Die Tempera »
tur ist auf dem Gefrierpunkt . Das Treibeis ist unsere
größte Gefahr und wir sind heute in Lagen gewesen , die schwie»
riger waren , als wir sie uns jemals gedacht haben . Der Steven und
die Ruder haben furchtbare Stöße bekommen . Wir gehen langsam
und vorsichtig vorwärts. Wir warten aus günstige Bedingungen , um
unser er st es Tauchen vornehmen zu können und sind damit be-
schäftigt , unsere übrigen wissenschaftlichen Apparate zu untersuchen
und Messungen zu machen .

Riesiger Waldbrand an der Riviera.
B . Paris , 22 . August. ( Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse" .) Ein Brand von ungeheuren Dimensionen hat letzte Nacht
die Waldungen an der französischen R i v i e r a in der Gegend
von Grimaud und Ecllobrieres , im Var-Departement heimgesucht .
Der Brand wütete auf einer Front von über 30 Kilometer Länge.
Ueber 3000 Hektar prachtvolle Waldungen fielen dem Brande zum
Opfer . Mehrere Wohnhäuser und Köhlerhütten wurden zerstört.

Der Kamps gegen die Geheimbünde.
Neue Waffenlager ausgehoben .

m . Berlin, 22. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die Polizei ist im ganzen Reiche sehr emsig am Werl , um
kommunistische Geheimzirkel aufzustöbern . Sie hat
an vielen Orten Haussuchungen vorgenommen , die zum Teil von
Erfolg begleitet waren . So ist es in Berlin und in Dresden ge-
lungen , Wa f f e n l a g e r auszuheben . Außerdem ist vielfach Schrift-
Material beschlagnahmt worden . Der Oberreichsanwalt in
Leipzig hat sich bereits über die Ergebnisse der politischen Ermitt-
lungen Bericht erstatten lassen . Ihm wird da? beschlagnahmte
Material unverzüglich nach der Sichtung zugeleitet werden . Es ist
damit zu rechnen , daß gegen eine Reihe von Kommunisten Hochver -
ratsverfahren eingeleitet wird .

In Berlin find zur Zeit immer noch dreizehn Kommunisten in
Haft , von denen man annimmt, daß sie an der Ermordung der
Polizeioffiziere Anlauf und Lenk in irgendeiner Form beteiligt
sind . Sie leugnen aber fortgesetzt jede Mittäterschaft . Da die
Kommunisten, soweit sie illegal arbeiten , sich gegenseitig zvP streng-
sten Stillschweigen verpflichtet haben , ist es der Polizei außer -
ordentlich schwer, den kommunistischen Verschwörern auf die Spur
zu kommen . Auch die hohen Belohnungen haben bisher den ge-
wünschten Erfolg nicht gehabt . Offenbar deswegen nicht, weil die -
jenigen , die vielleicht der Polizei gerne Mitteilungen machen möch-
ten , sich vor der kommunistischen Rache fürchten. Dennoch darf an-
genommen werden , daß ganz allmählich Licht in das geheime Dunkel
der kommunistischen Umtriebe kommt , zumal es gelungen ist , nicht
nur die Waffenlager auszuheben , sondern auch diejenigen Personen
festzunehmen , die die Lager betreut haben .

Wie das Polizeipräsidium Dresden mitteilt, ist gegen 13 bei
der Polizeiaktion am 17 . August vorläufig festgenommene, Angehö¬
rige der KPD. richterlicher Haftbefehl erlassen worden . Bei den
Straftaten handelt es sich u . a . um Fortführung des im Jahre 1923
verbotenen Roten Frontkämpfer -Bundes und um hochverräterische
Treibereien , über die aber , um den Fortgang der bereits in den
Händen des Oberreichsanwalts liegenden Untersuchung nicht zu ge-
fährden , Näheres vorläufig nicht mitgeteilt werden kann. Die Sich -
tung des insbesondere im kommunistischen Parteibüro beschlagnahm-
ten, außerordentlich umfangreichen Materials , ist noch im Gange,
doch steht bereits fest, daß im KPD.-Büro zahlreiche illegale und
Betriebszeitungen hergestellt worden sind , desgleichen auch
der sogen . „Sonderpressedienst", der das Material für anderwärts
hergestellte derartige Zeitungen enthält. Auch sonst ist bei der

Durchsuchung des KPD. -Vüros und bei anderen zahlreichen Haus«
durchsuchungen sehr w i ch t i g es Material für bereits schwe «
bende oder noch einzuleitende Strafverfahren gefunden worden.

Tages -Anzerger.
tNäbereS fitbr Im Inseratenteil . )

Sonntag , den 23. August ,
Sommcr -? v«ret,e — llou <>crtbauö : „ Ich hob ' mein Her » in Heideliera

verloren ", 19.80—22.15 Uhr .
Stadtgartcn : Friihkonzert , 11 —141 Uhr : Nachmittagskonzert , 16—18.30

Uhr ? Abendkonzert , 20—22 .80 Uhr .
Zirkus I . Busch auf dem Mcftvlatz : Gala -Vorstellungen . 15 » . 20 Uhr .
Nbciusaliltcu der Köln -Diis » ldorser Tamvfschislabrt at > Karlsruhe . IZhcm «

Hasen . Nordveckcu : Kurssahrt 8 .45 Uhr nach Germeröbelm , Speyer ,
Mannheim : Abendfahrt mit Tanz an Bord , 19.15 Ubr .

Dahlien - Ausstellung . Kutebisstr . 80 : Den gairzen Tag .
Naturtheater Durlach Welchenberg ) : „Die drei Zwillinge "

. IS Ubr
K.S .B -Platz : Verbandslviele Phönix — Nbeinfelden , 1-T.80 Ubr ! « S .V .

gegen Schrambcrg . IS Uhr .
Kassee -Kabarett Roland : Neue Künstler , IS und 20 Uhr .
Kaffee des Westens : Tanzabend .
Wiener Hos : Tanz .
Roeberer : m Uhr Tee : Abendtanz .
Kaffee Griiuer Baum : Tanz .
.tliegerklause l ^ luavlab ) : Konzert . Tanz Im Freien .
Nest , griedrichshof : Tanz ab 18 Uhr ,Rest . Walhalla : Tanz .
Parklchlöhle Durtach : Tanz .Studio « Durlach : Konzert und Tanz .« chauburg : Buster rutscht ins fttlmland : Sein bester Freund .Union - Tbeater : Die große Sehnsucht ! Beiprogramm .

Begegnungen mit bad. Komponisten.
Neue Wusik von Franz Philipp , Richard Trunk » Julius Weismann und Arlhur Kusterer .

„Des isch aber recht , kommen Sie nur herein , ich muß Ihnen
mein eben , in diesem Augenblick , vollendetes Werk zeigen"

, sagte zumir, dem zufällig angekommenen Btsuch , Franz Philipp und
ließ mich in sein einfaches Musikzimmer eintreten , das in seiner
Ruhe gleichsam den Menschen und Künstler wiederspiegelt. Ohne
viel Worte saß er auch schon am Klavier, hemdärmelig , mit ge-
rötetem Kopf, nahm von einem daneben stehenden kleinen Schreib«
tisch das Manuskript und hielt mir die erste Seite entgegen :
„Sancta Elisabeth , eine Folge von Gesängen zu Ehren der
Heiligen Deutschen Frau"

, Opus 24, und mit einem „Bitte , drehen
Sie mir um" ließ er das Werk, das noch sein Inneres ganz ge-
fangen nahm , erklingen. Schon nach den ersten Takten achtete er
kaum noch auf den Besucher , er war . wenn man so sagen darf, hinter
dieser neuen Musik verschwunden und sang mit seiner hellen, klaren
Stimme die ihm bedeutungsvoll erscheinenden Melodien , unterbrach
sich einigemale und zeigte innere Zusammenhänge auf . . .

Einige Monate sind daüber hinweggegangen , und nun liegt das
Werk im Druck vor . Es gliedert sich in fünf Teile , jeder ist in sich
abgeschlossen, so daß man auch einzelnes daraus allein aufführen
kann. Die beiden ersten Teile , Notruf und Lobgesang, sind einstim-
mig gehalten , also vom Chor und von der Gemeinde zu singen , ihre
Melodien liegen auf der Linie des alten Kirchenliedes. Dann folgt
der Hymnus „Ave Sancta Elisabeth " für vierstimmigen Chor
a capelia , eine herrliche, im Ausdruck rein religiöse Musik , das
folgende „Gebet" ist für Sopran . Violine und Orgel geschrieben und
dürfte in seiner beseligenden Adagiostimmung am schnellsten sür das
neue Philippwerk werben : großartig in der inneren und äußeren
Stimmung ist dann das Schlußstück, die Litanei, die in ihrem ge -
waltigen Emporruf aus der Tiefe zunächst an das Kyrie aus der
. .Friedensmesse" erinnert, dann mächtig, mit Hinzunahme von
Kinderstimmen , ausgreift, den bereits genannten Lobgesang meister-
Haft hineinwebt und damit dem ganzen Werke einen hochfeierlichen
Abschluß gibt . Franz Philipp kommt mit überraschend wenig Ma-
terial aus : denn er wollte diese Gesänge auch kleinen Chören zu-
gänglich machen , er hat sie geschrieben für eine Festandackit in der
Kirche oder auch für eine Festfeier im Konzertsaal . Es ist eine klare
Musik, volkstümlich und doch kunstvoll . Es ist eine tief religiös?
Musik. Ueber ihre lebendige Wirkung soll aber erst nach einer Auf-
sübruna gesprochen werden . Im gleichen Verlage , L. Schwan . Düffel-
dorf , ist auch seine Serenade für Flöte , Violine und Bratsche
erschienen . ^

Von Richard Trunk liegen einige im Verlag Otto Halbreiter,
München, erschienene Liederhefte vor mir . Trunk ist 1879 in Tau-
berbischossheim geboren , der dankbaren Stadt , die ihm zu seinem
50 . Geburtstage an seinem Geburtshause auf dem Marktplatz eine
Gedenktafel angebracht hat . Spät hat er Bedeutung und gebührende

Anerkennung gefunden. Seine Chorlieder , die wir hier nur strei-
fen wollen , sangen die deutschen Männerchöre und führten dadurch
seinen Namen in eine schöne und edle Volkstümlichkeit hinein . Be-
sonders waren es zunächst badische Gesangvereine, die sich seinen
Weisen annahmen . Er ist von kleiner Statur , bartloses , frisches ,
leicht gerötetes Gesicht, freie Stirne , hinter der Brille blitzen zwei
Aeuglein hervor , sehr lebhaft während der Unterhaltung, in stilleren
Augenblicken leicht versonnen, verträumt : er ist sehr verbindlich, hat
für alle ein gutes Wort , ein Lächeln , und wenn ihn einmal einer
an seine Jugendzeit in Tauberbischofsheim erinnert, ihm etwa sagt ,
daß er ihn als Bub gekannt, dann hält er den Kopf schief , besinnt
sich , sagt nicht nein , sondern lieber „Ja , ich erinnere mich, aber nur
ganz, ganz dunkel." Er ist lebhast , versonnen , verträumt — . so
sind viele seiner Lieder , die seine Frau Maria , eine unserer be-
deutendsten Sängerinnen innerhalb des lyrisch feinen Liedes , wun-
dervoll beseelt und klanglich ausgewogen zu singen wchß. Und
Richard Trunk begleitet dazu und spürt den Feinheiten eines viel-
fach gestuften Klaviertones nach , es ist eine delikate Art des Musi-
zierens , der verhaltene Klang gilt mehr als der laute . So sind
auch seine vier Lieder , die er unter Opus 43 vereinigt hat : Herbst-
tag, Melodie , An eine Rose und Vision. So sind auch die ganz
reizenden Kinderlleder , die in zwei Heften vorliegen nach Gedichten
von Albert Soergel . Es sind Lieder , wie man sie zur großen
Freude der Kinder und allen , die Freunde dieser kleinen Welt sind ,
zu Hause vorsingen und vorspielen kann. Der Ton ist wundervoll
getroffen. Er erfordert allerdings Sinn für feinen und doch natür-
lichen Vortrag. Ein besinnliches Abendlied „Langsam wird mein
Kindlein müd . leise kommt die Nacht herbei" , macht den stillen, in
sich gekehrten Schluß.

*
Julius Weismanns neueste Op« r „Die Gespenster -

s o n a t e " nach August Strindberg liegt nun auch im Druck vor.Der Süddeutsche Musikverlag Fritz Müller, Karlsruhe, hat sie in
sorgsamem Druck, in geschmackvollem Einband herausgebracht . Dieser
junge Verlag hat sich in den letzten Jahren sehr um unsere badische
Musik bemüht. Nicht nur Weismann , viele Werke von Franz
Philipp , darunter seine „Friedensmesse", der . .Eichendorffzyklus" und
kleinere Werke , auch das schöne, innerliche Weihnachtsmysterium
von Philipp Wolfrum , dem unvergessenen Dirigenten des Heidel-
berger Bachvereins , sind bei ihm erschienen . Man darf die Tätig-
keit dieses Verlages , seine glückliche Hand in der Wahl von Neu-
heiten mit aller Aufmerksamkeit verfolgen . „Die Gespenstersonate"
ist ein Werk, das den Hörer weniger unterhält, sondern ihn im
Innersten packt und aufrüttelt. Es ist darin eine moderne, das
heißt gegenwärtige Musik , eine klare , reife und gehaltvolle . Hoffen
wir alle , daß Julius Weismann damit nicht vergeblich an die Pfor-
ten der badischen , der deutschen Theater klopft .

I
Seine Suite für Klavier und Orchester , sie ist wie die folgenden

Werke im oben genannten Verlage erschienen , konnte ich bei den
wiederholten Aufführungen in Karlsruhe besprechen , auch das
Violinkonzert und das frische Rondo für Orchester . Die „Achtzehn
Jnventionen für Klavier" wurden in Karlsruhe erfolgreich urauf«
geführt , sie sind offenbar durch das gleichnamige Werk von Johann
Sebastian Bach angeregt und zeigen eine ganz hervorragende Be«
herrschung der Form , eine Sparsamkeit und Beschränkung der Mit«
tel , eine Straffheit und Knappheit . Dieses Spiel mit den Formen ,
doppelter und dreifacher Kontrapunkt , freie Imitation , Canon und
Umkehrungen hat mir beim Studium mehr Genuß gewährt als
beim Hören . Musikalisch rechne ich die ersten Teile des Klavier-
Werkes zu den stärksten , Weismann hat viel für Klavier geschrieben
und besonders reich die Hausmusik bedacht . In den Rahmen dieser
schönen, gehaltvollen edlen Hausmusik nehme ich die vier „Kleinen
Klavierstücke "

, ganz wundervoll das zweite. „Siziliano"
, und dis

beiden Suiten Opus 93 und 95. Die erste Suite wartet mit einet
sehr schönen Courante auf , mit einem fein gefügten Menuett : die
zweite hat ihre Schwierigkeiten, denn ihr Klaviersatz liegt nicht in
den Händen , er ist borstig und geht seine eigenen Wege.

*
Von Arthur Kusterer , dem jüngsten der hier genannten , der

in seinen Werken gern viel Problematik , Gedankliches, Vergrübet -
tes bringt und es sich und seinen Hörern wahrlich nicht leicht macht ,
liegen „Drei Meditationen für gemischten Chor" vor . die
im Herbst durch den Badischen Kammerchor unter Franz Philipp zur
Uraufführung gelangen werden. Der erste Teil mit dem Texts
„Allewiger Gott " ist dreiteilig: der zweite Teil „Golgatha " fünf-
stimmig und bringt musikalisch wohl das stärkste , er richtet in der
Symbolsprache der Musik die drei Kreuze dramatisch auf und hat
einen weiten un!*. tiefen Hintergrund . Der letzte Teil ist auf die
Worte „Halelujah Amen" geschrieben , kommt lunter Verwendung
von Canon ) in freier Form . Wie in seinen Adagiosätzen von wun-
derschöner Innerlichkeit und einer ihm eigenen Verhaltenheit er«
scheint mir in diesem Werke Arthur Kusterer am aufschlußreichsten .
Und es liegt mit auf seinem Wege, daß er sich religiöser Musik zu«
gewandt hat , obwohl er von einem anderen Wege kommt wie etwa
Franz Philipp oder ein anderer in Baden geborener Musiker . Hein «
rich Kaminski. Ist es überhaupt nicht bezeichnend , das in unserer
Zeit so viele ernste Musiker den Weg zu Gott suchen und gleichsammit ihrer Musik Gebete, Lobpreise, Aufblicke , wie wie man es nen-
nen will , schreiben . Gewiß gehört es für diese Künstler zu den
großen Aufgaben , immer wieder die Zusammenhänge wahrer Kunst
und wahrer Religiosität in ihren Werken darzustellen. Arthur
Kusterer, kaum über dreißig Jahre , stellt sich in diese Reihen . Man
erhält von dieser religiösen Musik , ich nehme hierher auch seine
vom Berliner Domchor unter Professor Hugo Riidel aufgeführte
Kantate, ganz neue Einblicke in sein durchaus nicht leicht zugäng«
liches Schaffen, das niemand aleichqültig läßt .

In einem Hefte hat Arthur Kusterer neuerdings auch vier
L i e de r vereinigt . Es ist zarte Lyrik, schon die Überschriften
geben ungefähr den Stimmungsgehalt : Traumumfangen , Nur tum
im Liede. Der silberne Ton . Ö Nacht, du Sternenbronnen. Tue
beiden ersten sind wohl die schönsten , die einfachsten , wundervoll l »
der ausdrucksreichen Führung der Melodie . Chr. Hertie .
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Siki . . . / Von
Claude Farrvre .

»Gnädige Frau, " rief das Zimmermädchen, „gnädige Frau , es' st fürchterlich ! Ich wage kaum , es der gnädigen Frau zu sagen . . ."
„Was haben Sie denn? Sie machen mir Angst . . ."
„Es handelt sich um Siki , gnädige Frau . . .

"
„Um Siki ? Ist er krank ? Oder gar tot ?"
„Oh ! Das nicht , gnädige Frau ! Der arme Siki ! . . . Aber . . .fl hat den Hut der gnädigen Frau aufgefressen! . . .

"
ii -K

In der Tat , es stimmte ganz genau.
. Siki , ein irländischer Terrier von fünfzehn Monaten , mit einem

Meißen Fell , der seinen Namen nicht umsonst trug weil er dieseswährend seiner täglichen Morgenpromenade in Hyoe - Park auf der
Rattenjagd regelmäßig in ein schwarzes verwandelte — Siki also ,dieses famose Tier , hatte in einem Anfall ausgelassener Munter -
reit nichts geringeres verbrochen, als daß er einen der Hüte seinerHerrin , die ihn so liebte und verhätschelte, in Fetzen zerrissen , zer -kaut und nur einige Ueberreste von unbestimmter Form zurückge-
lassen.

„Sehen Sie es sich nur an , gnädige Frau ! Es ist wirklich
fürchterlich !"

„Siki , du Scheusal, warum hast du das getan ?"
Jedoch Siki lachte strahlen» mit von einem Ohr zum andern

weit geöffneter Schnauze und zeigte nicht ein bigchen Reue . Stolzlieg er seine Pfoten auf der Beute ruhen , während er lustig mit dem
Schwanz wedelte.

„Meinen gnädige Frau nicht auch , dag er dafür verprügelt wer-
den müßte? Er soll wissen , wie schlecht er gehandelt hat ."

„Natürlich wird er seine Hiebe haben. Holen Sie den Rohr -
stock des Herrn . . . Einen Hut , den ich so gern mochte ! Gerade erst
letzte Woche hatte ich diesen und den kleinen Rosahut aus Paris
Mitgebracht: alle beide von BourrSe , und Bourrse fertigt ihn nicht" och einmal an . . . Siki , Siki , warte nur ! Gleich wirst du erfahren ,was so ein Hut kostet . . ."

Drei Minuten später drangen Schreie an das Trommelfell der
Rachbarn. Der Rohrstock des Herrn hatte , in direkter Berührung mit
den Lenden Silts , diese musikalische Wirkung erzeugt, die übrigens' M voraus bedacht und vorhergesehen war .

„Es tut mir mehr weh als ihm, wenn ich ihn schlage," seufztedie junge Frau , die ein sehr gefühlvolles Herz besaß . „Aber wasfein muß, muß sein ! Die jungen Hunde sind wie die kleinen Kna-
den , und Gott weiß, was aus den einen und den andern werden
würde , wenn man sie nicht streng genug erziehen wollte . . ."Als sie eben diese Worte äußerte , betrat der alte Freund des
Haujes das Zimmer .

Der alte Freund des Hauses war ein sehr respektabler Eentle -
wann , was er schon allein dadurch bewies , dag er in BerkeleySquare wohnte, womit eigentlich schon alles gesagt ist. Aber die -
ler Eentlemann war nicht weniger erfüllt von spießbürgerlichen eng -l ' schen Ideen über die Bedeutung körperlicherZüchtigungen. ..Wie ?"
sagte er , „Sie haben dieses Tierchen verprügelt ? Mein liebes Kind .Sie und doch im allgemeinen keine böse Frau . . .

"
^ Dag Siki geschlagen worden war , konnte der alte Freund der
Familie nicht bezweifeln : denn im Augenblick , als er eintrat , stürzteder Hund zwischen den Beinen des Besuchers zur Tür hinaus und
Ergriff die Flucht , wobei der alte Freund der Familie beinahe zuLall gekommen wäre .

„Sie werden sicherlich Ihre triftigen Gründe gehabt haben , denHund zu züchtigen . Darf ich bitten , sie mir zu nennen ? . . .
"

Aian schilderte ihm den Fall auf das eingehendste, und im übri -
Pen illustrierten die jämmerlichen Reste des Hutes , die auf dem
Platz geblieben waren , höchst beredt die Tatsachen. Der alte Freundder Familie nahm die Sache durchaus nicht leicht .

„ Ich verstehe, " sagte er, als er den Bericht angehört hatte „ichverstehe, daß Sie Siki gezüchtigt yaben. Jeder andere an IhrerStelle würde dasselbe getan haben, was jedoch nicht hindert , daßZeder Andere im Unrecht wäre , liebes Kind .
"

„Ah bah ! " machte die Herrin Sikis verduzt, „hätte ich nach Ihrer
Auffassung den Hund noch obendrein streicheln und ihm zur Beloh¬
nung Zucker geben sollen ?"

„Nein , nein," protestierte begütigend der alte Freund der Fa -
wilie . „ Sie gehen da doch von einem Extrem ins andere . Man
durfte Siki nicht prügeln , weil Schläge meistens zu nichts führen" nd in dem Geist desjenigen , der sie erhält , die ärgerlichsten Em-
^orungs - und Zornesempfindungen erwecken. Man hätte Siki nur''
feine Untat vorwerfen und ihn veranlassen müssen , sie zu bedauern
>l» d zu bereuen und würde ihn auf diese Weife sehr leicht für immer^or einem Rückfall bewahrt haben.

"
„Ah ?"
„Darüber besteht kein Zweifel . Sic kennen ja die Worte des

derühmten französischen Fabeldichters : Sanftmut ist stets besser als
Gewalttätigkeit .

"
.. „Ja . Ja . Aber wenn Sie mich nicht für indiskret halten ,lochte ich gern wissen , wie Sie es angefangen hätten ."

„Das sollen Sie sogleich erfahren , mein liebes Kind . Wollen
^ e gefälligst Siki herbeischaffen ? Es ist nie zu spät, um richtig zuhandeln,"
. Man rief nach Siki . Aber das mißtrauisch gewordene Tier'teilte sich taub . „Sie sehen," sagte der alte Freund der Familie mit
^ auriger Miene , „der Hund ist durch die Strafe , mit der Sie ihn
paktierten , nicht klüger geworden. Und jetzt zeigt er sich sogarl^ rchtjam , obgleich er doch inzwischen , soviel ich weiß, nichts mehr? fgangen hat , was ihn derart einschüchtern könnte. Jedenfalls will,ö> mich bemühen, ihn zu beruhigen .

"
. Er ging selbst aus die Suche nach dem Schuldigen , fand ihn und
erachte ihn an der Rückenhaut zur Stelle seiner vorherigen Untat .
^ Und nun gab es ein schönes Schauspiel, wie zur allgemeinen? klehrung zurechtgemacht . Siki , mit sanften, aber energischen Hän-

festgehalten, wurde — die Nasenspitze zwei Fingerbreit vom
zusetzten Hut entsernt — gehörig abgekanzelt und verwarnt , und im
Augenblick bewies seine Haltung , daß ihm auch nicht eine Silbe dern ihn gerichteten ernsten Worten entging .

„Siki," rief ihm der alte Freund der Familie zu . „Siki , dum-
~ ?s. Hündchen , was hast du da angestellt? Das ist doch abscheulich !
Sj

' jlet Hut ist nicht dein Eigentum gewesen , du hattest folglich kein
^ cht auf ihn und wagtest dennoch , ihn mit deinen Zähnen zu be-
^. ' doiten . Und was noch schlimmer ist : dieser Hut gehörte deiner
^ krin , die dich so liebt und verwöhnt . Zerrissen und ruiniert hast du,aran sie Freude hatte und bereitest ihr viel Kummer und Aerger .
v ' ! Hund ! Du warst böse und undankbar , ohne eine Veranlassung
^ . gehabt zu haben . Weine und bereue, Siki ! Dummes Hund-

*Jnd in der Tat ließ Siki ganz leise Seufzer vernehmen, dazu"' ut ' g mit dem Schwanz wedelnd.^lun änderte der alte Freund der Familie seinen Ton :
holt " li ! Hund !" rief er plötzlich freudig aus „du hast bereut , du
weh ?croe' nt - - Dir fei verziehen ! Allez , Siki , und sündige nicht

Bei diesem „Hopp "
, das ihm ziemlich überraschend kam , sprangSiki hoch und verschwand .

„Sie glauben also , daß er wirklich alles begriffen hat ?" fragtedie junge Frau . Der alte Freund der Familie bejahte überzeu-
gungsvoll .

„Natürlich !" entgegnete er. „Vielleicht nicht Wort für Wort ;in jedem Fall aber verstehen die Tiere den Tonfall der menschlichenStimme . Seien Sie sicher, daß Siki, ' wenn er auch nicht die Einzel -
heiten meiner Ansprache begriff, doch die Hauptsache erfaßte und siebehalten wird . Das heißt : er weiß nun genau , wie schlecht er ge-
handelt hat , und daß ihm verziehen ist. Und glauben Sie mir , er
seinerseits trägt Ihnen die erhaltenen Schläge nicht nach . FürchtenSie vor allem nicht , dag er jemals rückfällig werden könnte."Der alte Freund der Familie hätte sich noch weiter über diesesThema ausgelassen : aber durchbohrende Schreie unterbrachen seineRede, und das Zimmermädchen Jenny stürzte herein .

„Gnädige Frau ! gnädige Frau ! Es ist ganz schrecklich . . . Siki . . ."
„Siki ? . . .

" «
„Siki hat den zweiten Hut der' gnädigen Frau , den kleinen

rosensarbigen, erwischt und ist eben dabei , ihn ganz aufzufressen!"
( Berechtigte Uebersetzung von Margarete Michalowski)

Reden ist Silber .
Kumor im Körsaal .

l>6. Berlin .
Im Kolleg des verstorbenen Philosophen Max Scheler gab es

allwöchentlich große Aussprache. Dabei liebte der Philosoph es , zusehen , daß alle seine Studenten sich beteiligten , alle ihre Meinungvertraten .
Bei einer solchen Aussprache war schon vieles hin und her ge-redet worden. Einige Studenten jedoch zogen es vor , sich Zurück -

Haltung aufzuerlegen . Sie saßen über ihren Mappen und Papieren ,mit überlegenen oder verträumten oder ganz ehrlich stumpfsinnigen
Gesichtern .

Scheler war ein lebhafter Mann . Er rieb sich die Hände. „UndSie ? Was halten S !e davon ? Warum sitzen Sie so stumm da ?Warum beteiligen Sie sich nicht ? Ihre Meinung , bitte , meine
Herren , Ihre Meinung .

" Sein vorgestreckter Finger lockte dabei
förmlich die Worte aus jedem Einzelnen heraus .

Einer der Studenten kam aus seinem Brüten an die Oberfläche,schaute den Professor groß und leer an , lächelte hilflos , und brachtenur hervor : „Schweigen ist Gold" .
Scheler wiegte den Kopf hin und her . Er sah aus , als wollte eretwas sagen . Dann aber sagte er bloß ganz leise :
„Falschmünzer!"

Die lustige Wilwe im Urwald.
Wohin die allen Thealerkostüme wandern . / Von Waldemar Keller .

Wenn eine Revue oder eine sogenannte „Ausstattungs -Operette "
zweihundert , dreihundert Mal über die Bühne gegangen ist , hat sieihre Schuldigkeit getan und verschwindet auf Niminerrviedersehen inder Versenkung. Wir alle wissen , daß es sich bei dieser Art von
Theaterstücken in erster Linie um Augenblendung handelt , das heißt :originelle oder prunkvoll erscheinende Kostüme sind die Hauptsache ,und ganz gewiß trifft das zu auf die Serienwerke der englischen und
amerikanischen Boulevard -Theater . Ist also ein solches Stück vomSpielplan abgesetzt , so weiß der Bühnenleiter in den allermeistenFällen nicht , was er mit dem Kostümplunder anfangen soll . DasPublikum will Neues sehen ; das Alte darf nicht wieder aufgetischtwerden.
, . 3" dieser Situation springt John Hyman ein , der bekanntesteKostümhändler Londons . Er kauft die alten Sachen auf und sendetsie — in den Urwald , zu den primitiven Völkerschaften , die sich mitWonne des Flitters bemächtigen und auf dem Wege des Tauschhan-dels große Werte dafür anlegen . Hyman hat sich fiir seine Personvon dem Geschäft zurückgezogen , nachdem er zum wohlhabenden Manngeworden ist. Aber seine Nachfolger sind eifrig am Werke , gerckvejetzt ging wieder eine ganze Dampferladung mit alten Kostümennach Südafrika ab , eine zweite nach Indien . Obwohl für diesenHandel die Ausstattungen der „musicai comedies " und der Panto¬mimen bevorzugt werden, kommen auch die historischen Trachten ausden klassischen Stücken in Frage . Ja , es gibt eingeborene Stämme ,die eine Vorliebe für Ritterrüstungen haben. So sind beispielsweisedie Neger im nördlichen Zululand gute Abnehmer für das alte Blech

Shakespearescher Helden, und es kann leicht passieren , daß man dorteinem schwarzen Häuptling begegnet, der den Kettenpanzer des
Macbeth trägt — auch bei 4 .

"
> Grad im Schatten .Wie John Hyman auf die Idee gekommen ist , dieses Geschäft an-

znfangen? Er erzählt darüber folgendes : „Es war ungefähr drei
Jahre vor dem Krieg , als einer meiner Freunde , der sich stets extra-
vagant kleidete, ein aufregendes Abenteuer hatte . Er fuhr aufeinem kleinen Dampfer von Beira nach Chinde, an der Oftküste Afri-kas . Das Schiff lief auf einen Felsen aus , und mein Freund rettete
sich, indem er im volle» Staat seines neumodischen Anzuges nacheiner nahe gelegenen Insel schwamm . Unglücklicherweise wurde dieseInsel von einem kanibalischen Stamm bewohnt . Die Lage war fürmeinen armen Freund äußerst prekär , er sah sich bereits im Kessel
schmoren . In seiner Herzensnot offerierte er dem Häuptling die
hellgrüne Weste , die er trug , ferner die wunderbar karrierte Hose und
die grauseidene Unterwäsche. Es muß ein dummer Häuptling ge-
wesen sein , mit dem er zu tun hatte . Denn der Schwarze nahm die
Kleider mit Vergnügen und ließ meinen Freund am Leben , obwohl

Waidemac von fäaußnecn gestochen -

Professor Waldemar v . Baußnern , der durch sein reiches
Schaffen auf allen Gebieten der Tonkunst , vom Klavierstück bis zur
Sinfonie , vom Lied bis zur Oper , zu den bedeutendsten Kompo¬
nisten zählte , ist im 66. Lebensjahre gestorben . Er war zuletzt
Lehrer an der Berliner Staatlichen Akademie für Kirchen - und
Schulmusik und Senator der Preußischen Akademie der Künste .

er sich doch hätte sagen müssen , daß ihm die Herrlichkeiten sowieso ge -hörten , wenn der Europäer erst auf dem Grill rösten würde . ImBoot wurde mein Freund , aller Habseligkeiten beraubt , aufs Fest -land gebracht und erfreut sich noch heute besten Wohlseins . BeimHören dieser Erzählung verfiel ich auf den Gedanken, ein regelrech -tes Handelsgeschäft mit de» Wilden einzurichten."
Hyman organisierte die Sache großzügig. Er suchte sich geeig -nete Verkäufer und sandte sie mit dem Theaterplunder nach Afrika,nach Siam . dem malaiischen Archipel und nach dem australischen

Busch. Während des Krieges lag das Geschäft darnieder , ist aber
jetzt ^

wieder voll im Schwung.
Selbstverständlich kann Hyman die spassigsten Geschichten von

seinem Handel mit den alten Theaterkostümen erzählen . E ' ner
seiner besten Abnehmer war ein Häuptling in Portugiesisch-West -
afrika , der schließlich als glanzvollste Prunkstücke sein eigen nannte :die vollständige Uniform eines Ersten Lords der britischen Adinirali »tat , die in einem Ausstattungsstück getragen worden war : dos
Kostüm des Eseamillo aus „Carmen " und die Uniform eines Hotel-Portiers . Der alte , schwarze Herr schwoll vor Stolz , wenn er einer
Versammlung der Aeltesten seines Stammes als spanischer Slier -
fechter präsidierte , aber sein „Fundus " war noch wesentlich größer ,und er half ihm sogar dazu , eine böse Staatsaffäre gütl ch zuschlichten. Der Neffe des Häuptlings nämlich hatte « ine Revolte in
Szene gesekt , die Situation war für den regierenden Herrscher sehrpeinlich . Da kam er auf den Gedanken , dem ungeratenen Neffenein altes Hamletkoftüm mit „ goldener" Kette und Dolch anzubieten ,für den Fall , dag er die Revolution abblase und schön artig sei .Dieiem Angebot konnte der Herr Neffe n :d>t widerstehen: erkostümierte sich als Hamlet , und es war wieder Friede im Lande.Eine Kongo-Schöne , so erzählt Hyman weiter , schmachtete ver-
geblich darnach, die Gattin eines reichen Mannes zu werden. Alsder Verkäufer mit den Theaterkostümen kam , erwarb sie ein Ballert -
röckchen , und die weiße G»ze , die einst auf den Brettern der Cen-vent -Garden -Oper den biegsamen Körper einer kleinen Tänzer nverhüllt hatte , wirkte derart auf jenen reichen Neger , dag er inFlammen schoß und das kluge , schwarze Mädchen heimführte .Einmal kamen Hymans Verkäufer in ein Dorf in Dahomey. wo
sie noch nie gewesen waren . Zu ihrem Erstaunen trat ihnen die
Lieblingsgattin des Häuptlings im Kostüm — der lustigen Witwe
entgegen. Der Stamm hatte mir seinen Nachbarn Kriea gerührrund die alte vernnderte , europäische Garderobe als kostbarste Beutenadj Hause gebracht. Resigniert mußten die Verkäufer wieder ab-
ziehen .

Merkwürdigerweise haben die Schwarzen einen Widerwillen
dagegen, ihre Beine zu bekleiden. So geschieht es also , daß sie alsMikado oder Polonius herumlaufen , aber mit nackten , glönend
schwarzen Beinen . Geld haben sie nur in den seltensten FällenSie bezahlen mit Gummi , Palmöl oder Elfenbein .

Zu bemerken ist . daß Hyman , beziehungsweise seine Nachfolger,nicht ausschließlich Theaterkostüme versenden. Es kommen auch die
alten Uniformen der britischen Armee in den Handel , die man trug ,bevor das Khaki eingeführt wurde. Ebenso sind Dienerlivreen lehr
gesucht . Ferner ist es in England Brauch, daß alljährlich die b ' au -
goldenen Uniformen der Assistenten der Mayors ersetzt werden, und
auch diese Kleidungsstücke wandern in den Urwald , wo sie hohe .
Ansehen genießen.

Wissen Sie das ?
Eine bunte Statistik .

In Deutschland gibt es allein 27 Fabriken , die Netzempfänger
für den Rundfunk herstellen und zwar in 229 verschiedenen
Typen.

•k
Im Jahre 1930 wurden in Deutschland täglich rund 1 Million

Mark für ausländische Butter und 625000 Mark für ausländischeEier ausgegeben.

Im Jahre 1920 betrug die Zahl der in Deutschland berufstätigenAkademiker rund 335 000 , heute muß diese Zahl auf -<00 000
geschätzt werden. Dag ist eine Zunahme von rund 20 Prozent , währendder Bevölkerungszuwachs in der gleichen Zeit nur 2 Prozent betrug .

■k
Die Mitgliederzahl der Sekte der Adve n listen stieg nach

einem Bericht der „Eignes de Temps" von 141488 im Jahre 1910 im
vorigen Jahre auf 299 655. Die Sekte besitzt 6753 Kultstätten .

*
Das deutsche Gast - und Schankwirtsgewerbe hatteEnde 1930 165 Aktiengesellschaften aufzuweisen mit einem Aktien-

kapital von 110 Millionen Mark .

° ' « «e Bettetella mitr * ' e h . Memslngverxlerungl" , d Fußbrett , 33 mm Rohr

Mark 30 .—

MUMTM
» '

• vFreie Lieferung .
Sorgfältige
Bedienung

Wo soll ich meine Betten kaufen T
In dem ersten und größten Spezialhaust

Dort finden Sie : Die grösste Auswahl , die besten Fabrikate, die billigsten Preise, die sorgsamste Bedienung.Metailbettstellen , Kinderbetten , Matratzen , Deckbetten , Kissen , Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken , PatentrBste usw .auch alle Teile einzeln ! Federnreinigung im Hause . Modernste Anlage . Kostenlos beim Kauf von Inlett

Karlsruhe , Kaiserstr .164BettenhausBuchdahliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiili .,
±SL«8L£ t *il
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Der zweite Tag der Baden-Badener
Rennwoche.

Zum Preis der Stadt Baden - Baden am Sonntag , 23 . August.
Der zweit « Tag des Internationalen Rennens bringt als

Hauptentscheidung den Preis der Stadt Baden - Baden ,
in dem dieses Mal auch die Ausländer zugelassen sind. Nächst dem
Preis der Stadt Baden ist das Vadener Ausgleichs -
Jagdrennen am höchsten dotiert und ebenfalls international
besetzt. Dieses 60VS-RM .-Rennen ist neben dem Dr . Riese -Jagd -
rennen , das am letzten Tage gelaufen wird , über die längst « Strecke
voni 4500 Meter ausgeschrieben . Um diese beiden wertvollen Rennen
gruppiert sich ein buntes Programm mit abwochfelungsreichen
Rennen , und zum ersten Male kommt ein Damen -Flachrennen zur
Abwicklung .

1 . Preis vom Rhein (5500 RM . = 1600 Meter ) : Einige
dieser Pferde besaßen am Freitag Engagements , ihr Abschneiden
wird also den richtigen Fingerzeig geben . Der Stall Weinberg hat
Groll und Perillo im Rennen , von denen Groll eine erste Anwart -
scha ' t haben müßte . Edelknabe soll mcht laufen , dafür wird wieder
Lachteufel am Start erscheinen . Der Dreijährige lief am Eröff -
nwngstcige nicht besonders . Der Hißtsr Ueberm ^chungsfieger
Theseus könnte dagegen vor einem neuen Erfolge stehen . Nicht
unmöglich sind Chamberlin und Herodias . Gewinnen müßte
G r a l l vor Theseus und Chamberlin .

Die Zugnummer des zweiten Renntages roitb neben dem Preis
der Stadt Baden -Baden zweifellos das Amazonen - Rennen
sein , in dem voraussichtlich nicht weniger wie 11 Damen in den
Sattel steigen . Bisher fanden auf großen deutschen , auch auf den
Berliner Rennplätzen Damen -Rennen nur im Rahmen eines in -
lernen Renntages

'
statt . In Iffezheim werden sich am Sonnt ig

unsere Amazonen zum ersten Male an einem bedeutenden offiziellen
Renntag im Sattel zeigen . Die voraussichtlichen Starter im Damen -
Rennen find : Elan — Gräfin Isenburg , Enthusiast — Frl . Pause ,
Iohannisfeuer — Frl . Perzke . Stronn — Frl . Schläft « , Komaika —
Frl . Obrift , Markstein - Frl . Berger. Katzbach — Frl . Jan?,
Mylady — Frl . Hinich , Bista — Frl . Engelmann , Sebastians —
Frl . Marcus . Trapper — Comtess« Luxburg .

Im Eberstein - Ausgleich (3500 RM . = 1800 Meter )
finden sich mehrere Pferde vor , die am Sonntag schon gelaufen
waren . Perillo könnte auch in dieser Prüfung starten , jedoch käme
der Weinberger für den Sieg weniger in Frage . Rosenquarz könnte
endlich einmal zu seiner früheren guten Form auflaufen , obgleich
seine beiden letzten Rennen nicht gerade erhebend waren . Aka ,
Franziskus , Fiametta und Nonn « werden sonst gut laufen .
Rosen quarz vor Aka und Fiametta ist unsere Meinung .

Im Preis der Stadt Baden - Baden (8300 RM . —
2400 Meter ) sind Missouri und Wolkenflug zweifelhafte Starter .
Die erster « gewann in Magdeburg den Iubiläumspreis , Filmenau ,
ist Siegerin bes Horster Jubiläumspreises und La Fuicka ist die
Gewinnerin eines 10 OOO-Fr .-Rennen . Von starkem Einfluß auf den
Ausgang ist natürlich das Stehvermögen der Bewerber . Besonders
gut ist es in dieser Hinsicht um L a t e r a n , der letzthin das Hohen -
lohe - Ochringen -Rennen über 2200 Meter leicht gegen Gregor und
Avant ! gewann . Die Ausdauer von Orion . Sieger im Rheinberg »
Ausgleich (2400 Meter ) und Preis vom Erlenhof , und Erika ist
ebenfalls über jeden Zweifel erhaben . Beide haben jedoch viel Ge -
wicht zu schippen , La Furka , die eine Gewichtsträgerin ist, wird

mit einem guten Reiter beim Ende mit dabei sein . Di « Wahl ist
nach Lag « der Dinge zum Teil Gefühlssache . Wir entscheiden uns
für Lateran , dem wir einen kleinen Vorzug vor Erika und
Orion einräumen .

Frhr .

J ' hot . : Kühn , Baden -Baden .
Der Sieger im Fürstenberg -Rennen .

von Oppenheims Wolkenflug mit Jockey Qrabsch .
5. Ulrich v . Oertzen - Aus gleich (5500 RM . ---- 1400 in ) :

Die Gruppe der chancenvollen Pferde ist in diesem offenen Aus -
gleich natürlich riesengroß . Süß 'kirche war zuletzt nur knapp ge-
schlqgen und hat hier ein ihr bestens passendes Rennen . Laotse
dürfte auch bald wieder mal eine aktive Form zeigen . Palfrey , der
im Espoir -Ausgleich zu Hamburg nur knapp unterlag , trägt dies -
mal reichlich Gewicht . Eine reelle Chance muß Helmbusch halben ,
dessen letzter Sieg hei -vorragend war . Georgette , Pamphlet und
Walkowite sind mit den Gewichten sehr gut davon gekommen .
H e l m b u s ch sollte gegen Null Ouvert , Süßkirche und Georgette
gewinnen .

6. Baden er Au sgl e ! chs jagdrennen (6000 RM . ---
4500 Meter ) : Der Engländer Siloer Cord gewann >a>m Sonntag in
Frankfurt ein gleiches Rennen gegen Masked Mogul und Mai -
kater . Er könnte hier zu einem weiteren Erfolge kommen . Für
Original sollte der Weg ein wenig zu weit sein , Aquilon S hat sich

letzthin von guter Seit « gezeigt . Mit frechen Lorbeeren kommt aus
dem Nachbarlande der Franzose Le Boudeur . L ' Intrepide liebt es ,
ab und zu eilten Abstecher von der Flachbahn auf die Hindernis -
ka-hn zu unternehmen , und macht dabei zumeist eine recht gute
Figur . Beachtung verdienen ferner noch der Oesterreicher Campana
und Froher Mut . Silver Cord sollte das Rennen hauptsächlich
gegen Le Boudeur und Aquilon zu verteidigen haben .

Unsere Vorhersagen für den zweiten Renntag sind :

1. Rennen : Stall Weinberg — Theseus -Chamberlin .
2. Rennen : Stall Stronn — Enthusiast -Zohannesfeuer .
3. Rennen : Stall Rosenquarz — Aka-Fiametta .
4. Rennen: Stall Lateran — Erika-Orion.
5. Rennen : Stall Helmbusch — Null Oirvert -Süßkirche .
6. Rennen : Stall Silvex Cord — Le Boudeur -Aquilon III .

Mühlbmg - B.s.B. 1 : 4 (0 : 1).
Bei diesem vor ca . 1500 Zuschauern ausgetragenen Samstag «

spiel siegte Einfachheit und Schmucklosigkeit gegen Künstelei und
. eit . Die Taktik des V .f .B . bestand darin , durch bevorzugten

Einsätz der Flügel mit raschem , weitem Zuspiel den Gegner zu über -
rumpeln . Die Flügel leiteten meist die Erfolge ein und der äußerst
bewegliche und schußsichere Mittelstürmer benutzte die Flügelvorlagen
zu Durchbrüchen und Torschüssen . Hinten stand die Verteidigung wie
eine Mauer . Und der beste von allen war Schönmaier im Tor .

. . . . . je
ohne Dribbelverzöyerung in breit angelegter Scheinwucht lückenlos
von rechts ^nach links obet _ umgekehrt durchkomboniert , bevor ein" "

diese Methode bei der zerstörungs «
war das leicht ver -

halten können , spielte
er im allgemeinen doch sehr brav und sicher. Regner war der Turm
im Hinterbereich . Er hatte unheimlich zu arbeiten da Mühlburgs
gesamte Hintermannschaft unter Vernachlässigung aller üblichen Rück-
wärtsversicherungen zeitweise ganz bedenklich aufrückte und dem geg«
nerischen Sturm ein prachtvolles Betätigungsfeld frei lieh , woraus
auch schließlich die Treffer entstanden .

Schiedsrichter Beutel , Ludwigshafen , leitete nach dem Buchstaben
und Geist des Gesetzes tadellos .

Nach 30 Minuten wird Vogel vom Mühlburger Torwart im
Strafraum am Durchlauf regelwidrig behindert . Elfmeter . 0 : 1.
Mühlburg spielt in den ersten 45 Minuten fast dauernd überlegen .

Nach Halbzeit wendet sich das Blatt . V . f. B . arbeitet nunmehr
schön zusammen . Auch der Sturm hat sich jetzt gefunden . In der
5 . Minute reklamiert Heller Abseits , Vogel schert sich nicht daran ,
läuft durch und schießt den 2 . Treffer . Dann hält Schönmaier einen
Elfmeter wundervoll . Ein rasches Durchspiel im Mühlburger Sturm
führt durch Jorams Torschuß in der 15 . Minute zum ersten Gegen »
treffer . 1 :2 . Mühlburg drängt nun gewaltig . Aber eine kleine Ab -
wehrverzögerung Hellers genügt , um wiederum Vogel in die Front
zu bringen , der durchläuft und den 3. Treffer einschießt . 10 Minuten
vor Schluß bricht V .f .Vs . Rechtsaußen durch und schießt aus schrägem
Winkel dem Torwart durch die Beine ins Netz. 1 :4.

Ttt neue t LIter - S)rennab«r im Anmarsch!
Die ersten ferienmäß

4 C»l, - Tm >e haben das
hergestellten Wagen der neuen 1 Liter - Brennabor -

. . . .^erk verlassen . Obwohl der Stärkeklasse (4/20 1! 2 .)
nach ein kleiner Wagen , ist er doch ein vollwertig « ^ , geibranchslüchiiaes
Automobil , daS an Mafchinenleistuug , sowie an Geräumigkeit . Schönheit
und zwechmähiger Ausstattuns dem mittelstarken Wagen in nichts nachstellt .
An Wirtschaftlichkeit «st er ihm natürlich überlegen . Nicht allein durch den
» Miriam Anschaffungspreis von 1085 NM . , sondern auch durch den «e»

sür 300 jia . Nu blast seliesert .

TODESANZEIGE .
Schmerzerfüllt gelben wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung , daß am
Donnerstag , den 20 . August , mein lieber Mann und
guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Hasenmaier
Metzgermeister

durch einen Unglücksfall , im Alter von 54 Jahren ,
unerwartet von uns gerissen wurde .

Karlsruhe , den 23 . August 1931 . (6159)
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Hasenmaier , geb . Obrecht
und Sohn .

_ Die Beerdigung findet am Montag , den 24. August ,
nachmittags 3 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

r ~
HANNA PORR

KONRAD GRAU
VERLOBTE

Karlsruhe 23 . August 1931 Mannheim

KLEIDUNG
aller Art in größter Auswahl
und in allen Preislagen .

Mäntel / Kleider / Röcke / Blusen
Trauerhüte / Schleier j Hand¬
schuhe I Strümpfe / Schuhwaren.
Verlangen Sie Auswahl - Sendung .

Telephon 5320 .

KNOPF

Erna Krönig
Wilhelm Spitz

Fabrikant

Verlobte

Karlsruhe/M ühlburg Heidelsheim

Ein prächtiger Junge
angekommen
Rechtsanwalt

Oerbert Schneideru . 9rau
Ilse , geb. Schütte.

Karlsruhe , den 22 . Aug. 1931.
Klosestraße 32 .

MlkelkWNlM
mt kaufen aesucht . An
geböte u . v .J . »959 a.
Vad . Pr . Sil . H -uuitp .

Kleiner Smailherd
auch etwa « desekt . ge .
sucht. Preisangeb . u .
f

.£ 1.9991 an die Bad .
reffe Ml , Hauptpost .

Taub , einlache Betten ,
Ros >haar »mtr,,Tchrank ,
Kommode zu lauf . ge-
sucht , Angebote unier
C1404 an d . Bad . Pr .

Chaiselongue
u . WoHnztmmerlamPe
aus gt . Hanf « ««sucht ,
Angeb . unt . H .S .9!>5<>
an die Bardisch« Presse
Filiale Haupivos «.

AeltereS
Klavier

Hegen bar zu kaufen
gesucht.

Angebote mit Preis ,
Marke usw , u . SSttOÖ»
an die Bad . Presse .

Suche einen gebraucht .
4- riidrlgen

Handwagen.
Angeb , unt , H .P .SSS«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hobelbank
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter H .T .9V94
an die Wadifche Presse
Filiale Hauptpost .

StfcreilHTiasiftine
gut erhalten , zu tauf ,
gesucht . Offerten unter
0) 1428 an Bcid , Presse ,

MlklMltt
S ' 5—S PS . , 380/fifiO

1
Bolt , gekapselt , zu
lausen aesucht . Off .
mit PreiS » nt . « 6071
a » die Badische Presse .

Von der Reise zurück

Dr . med . W . Gutsch
Telefon 315 Kaiserstraße 182

Frau Ch . Kühner - Herbst
staatl . gepr . Dentistin

Kalserstr . 82a Fernspr . 1854
Bei sämtlichen Kassen zugelassen ,

Gebrauchteöchreibmllschine
zu kansen gesucht . An -
geböte unter <£ 0074
an die Bad . Presse .

LiegelBrtWgen
gut erkalten , moderner
Z'U kausen gesucht ,

Angebote unt , 3£t430
an die Bad . Presse .

Ritftnmslhine , auch
2chnctdrri >aiimaid »tne ,

gesucht u , EaSbattosen .
Angeb . unt . H .ASS75
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Heu
ca . SV Ztr . <tf . Wiesen -
Yen . zu lausen gesucht .
Angebote an Friedr .
Reich , Humboldtstr . 11 ,
Telefon 3ZKS, *Wellblechgarage

SX2 m , gegen bar zu
kaufen gesncht .

Angebote unt , sdl44i>
an die Bad , Presse . I - u . 2tür , eich . Tpie -

gelschrank . Waschlomm .
mit Marm , u . Spiegel -
auftav , Z gliche Nacht -
tifdiv , schöne Vertikos ,
pol . Busett , Chaiselon -
gueS , EofaS , Trumeau ,
Bücherschrank , Dipl . -
Schreibtisch . Küchen -
schrSnke, AuSzieh - und,
and . Tisch , all , billinfi
iu verkf . bei (FH5S7S )

Walter ,
VuVwtg ' Wtlhelmstr . S .

Goldene
Herrenuhr

mit Schlagwerk , gegen
bar zu kaufen gesucht .

Anveb . mit Pr « i» u .
D1447 an Ba >d . Press «.

beica Photo -Ron .
gebraucht , zu kaufen
geflucht. Huber , Lach -
nerltr . g. IX . *

Anspruchsvoll « und
klugprüsende

Möbelkäufer
die dmrch Kauf einer
behaglichen Wohnungs¬
einrichtung sich « inen
dauernden W«rt fchaf-
fen n . dabei vorteilhaft
bedient fein wollen ,
bevorzugen beim Ein -
kauf von Möbeln , ins »
bcsond . Zimmer -Ein¬
richtungen stet» die feit
Fahren als sehr l« i-
ftungSMhig bekannte
MöbÄsirma

Carl Blum 5 Co.
Erbprinzenstrafte 30

Eine nie wiederkehrende
Kausqclcgcnhcit !

Nusbaum poliertes
Schlaszimnier mit
3tllr . Garderobeschrank
und Wäscheelnteilnng ,
Waschkommode m . «cht.
weiß , Marm , tt . Tml .
für 4ÖO Mark .

Vornehm . Nußbaum -
Herrenzimmer mit br .
Bücherschrank , großen ,
Schreibtisch , rund,Tisch
nepoMert . Stühlen u ,
2 <f>rei Messet für 475 M .

Hochelegantes kauk.
Nuftbaum -Speifezim .

groß , Büfett , m , Vitri -
nen °A» ffatz . Kreden, .
Ausziehtisch n . aevolst .
Vftmöbeln . f . 475 M .

Stiche , vitchpin «. Bü¬
fett . Anrichte . Tisch m ,
2 Stülilen f . li>5 M .

Möbelhaus
Carl B * um 5 Co .
Erbprinzenstraße 30.

— » ein Laden , —
Ständiges Lager ftbet
100 Zimmer u . Küchen

Montag und Dienstag , jeweils von »—«
ttbr nackm. werben Biomarckstrahe 87 eine
große Anzahl

oelgemälde zu ledein Preis
verkauft . (SS5397 )

Eiche ,
bestehend aus : 1
Kr . Kleiderschrank
in . Sprossenverifla -
sunz u . Innenspie¬
gel . 1 Wasehkom .
m . Spieselaufsatz .
1 Nachttische , mo¬
derne br . Forin ,
2 Bettstell ., 2 Rohr¬
stühlen u . 1 Hand¬
tuchhalter , m . rei¬
cher , ital . Marmor -
« arnitur .
Reklamepreis nur385 .-
1 hübsche lasierte

Küche
bestehend aus : 1
Büfett m .

"Verstla -
sune u . bunt . Vor¬
hängen , sämtliche
Kasten u . Bt >deT»
in . Stragula aus¬
gelegt . 1 Kredenz ,
pa ?s . m . gesohloss .
Aufsatz . 1 Tisch
mit Linoleum . 2
Stühlen . 2 llock .
Reklamepreis nur

195 .-
Greifen Sie zu :

Nur solanee Vorrat

Höbelhaus
Marx Kahn

WaldstraSe 22
(neb . Colossoum )

Kompletter

SlWMlWllrllt
mit JuHchör , 2 mal
3 Äy . Füllung , bereits
neu , sowie 1 Z» miedc <
sener mit Löschtrog
M verkauf «» . Zu er -
tragen unter R23lS3a
in d« r Bad . Presse .

.Esjzim . u . l»iv . MSbel
weg . Wobn . - Aufg . vkf ,
Carl , Edelshcjmftr . ü ,
IU „ von 14—19 Uhr . !
Handler verb . *

Weiße Küche
160 cm breit , komplett

175.- MK.
MSbelhans

maier u/eirnieimer
32 « ronenftrafte 32

Biedermeier
Siick - r - u . Wäschefckrk .
seit . schöneStüsfe , iv« g-
,uaSH. zu vk. Dietrich .
Durlach . Amalienstr .S5

l Diese Woche auf unseren \

lEinheiisDrels-lilchen]
läSÄ » I : : : ?r

DamenschlUptor • • •

FrottiorhandtOcher .

Türvorleger "•
Herren -Socken ,
Jacquard -Muster • '

^
Herren -Unterhosen 1 .

| MetzJacKen - - - \
Sportgürtel |

| Kissenbezüge • • • •
Damenstrümpfe . ■
Maco und Scidenflor • ' i
Damenströmpio ^ 50

j Waschseide • • * *
Damenschlupie ' '

1 .501
Kunstseide plattiert • • • •
Selbstbinder doppeistg. 1- 0 " |
Indanthren -Decke 1 5Q ,
110/150 cm * ' . '

Damen -Unterröcke gQ I
Kunstseide plattiert • ' ' ' " 1
Herren -Sporthema . , 5

j mit Kragen u . Binder , Ia . Oual . ■

löbel aller Art .
vollft .Zim .-
Einricht,vk .

sortwälir . Hilchmann ,Zähring erstra fec 29 . *
Graftes

Ausien -Transoarent
2 Ladeulamv . . Schräg - !
ftrabler , f. Schaufeuft,, '
bill , , n vertt . od . zu
tausch , geg . Wäsche od.
Lebensmittel . Ana . u .
PU8 , a . Bad . Presse, .

Sonder -Angebot :
1 vollständige S - d»» » »«»« - » '
r hv Windeln , 3 Nabelbinden .
3 jioilondecken , 2 Wlekeldek -
ken . 3 Hemdchen . 7 . 90
Kautschuk . 3 Jäckchen

Gebrauchte

Fenlteru .Türen
ab Lag;er abzugeben
marHltahier & Bartn

Neureuterstraße 4

Schreibtisch
eichen , billig zu Verls .
Lange , Lerchenst . S, II .

Mofo-Bitrine
mit Jntarf . , sowie
B ' elierm .-Llttine

\e .125 Jt , Zu verkauf .
Offerten unter © 6037
an die Bad . Presse .

Nestllurllt .-Seril
185/85 mit Wollet , ju
Verls. Herdlager :* Grenzftratzc 10.

Gebr ., sehr gut erh, ,

meifeer Kochherd
imod .) umslandcb . bill .
»bMgeben .
Waldhornstr . 8 . park .

Radio
mit dynamisch . Laut »
fprecher preitw . z-u vkf .
Hflffilfi, ffieffenftt . S

lSHSÄV )

1 große Fauteuil - u . !
Z kleinere Alnmcn »
siiindcr , l Notcnstan -
der , l Rotentasch «
iLeoer ) tt . fernst, ver¬
schied., alles wie neu ,
billig abzugeben . Zu
erfragen unt . & 1465
in der Nad . Presse .
Sehr gut erhaltene

Hobelbank
billig zu verkaufen . Zu
erfragen unter H 6tf78
an die Bad , Prtsse .

Sofa . Roßh .-Polft ^ '
gut erb . . Feldbett '
Seearasmatr , Vill.
verkaufen .
W«i »el ^Molt k« !t .lSfljiili
GutcS

Herrenrad
für 20 M »n verkäs
S -lxssrlstrastc SSS,

Gebr . SerrenrB
für 22 Jt zu verkauft
aäelfenftraB «

Imorf - n.
komMer

wcingriin . rund und
oval . v . 50—1500 Lir .
abzugeben . C6161 »
Steiner . Welnbandla .
KarlSrulie . Karlstr . 22 .

Dam - » . Herr . -R ^
bill . m verk , EttgU '

IT - » « M
1 . ... ■ — —<1

1 TiermarMj

Seutltfie AlK,.Rüde . rass«nr «tt^ sc .
gestr schwz. Sch >

^u . Ohren , kraft , ^ f-
sof . zu verkf , Off

^
»

.
(£ 1452 au d . Bad ^ -

Äonaripnhähne
unt . Weidcken

net"k « eck- unv
kiifwe, zu X>
verkf . Augebote
®1448 an d . Bad . P »

l £ü9er[9ffer
19 hl cntkaltcnd , für
Winzer Wirte und
Transrortgefmäfte ge -
eignet , t PS . -Motor
lsachfenwerkl , 1 Gv -
vel . alle » sehr gut er -
halten gibt preiswert
al> Gustav Dittler ,

Remmchinae , Hof .
Wilierdinaen ,

Tel . Nr . öS. t2SS8Za)
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Chronik der Woche .
^ Die Vertrauenskrise hat nun endgültig auch auf die
^»ettermacher übergegriffen , mit denen oie Launen des Himmels
^

>tten Schabernack nach dem anderen treiben . Das Wetter ist außer" and und Band geraten , es denkt nicht daran , sich den Voraussagen
9e,nät? zu verhalten und feststeht , daß der trockene Sommer , der uns

den Wetterweisen für dieses Jahr prophezeit war , schmählich
1
" ® Wasser gefallen ist. Nun wird uns von denen , die es wissen

Fussen , versichert , es seien die Zyklonen , die uns so plagen . Die
^ kizyklonen , die Schönwetterlagen , auf die es ankommt , lassen uns

"programmäßig im Stich und wandern meist nach den arktischen
^ bieten des Nordens ab , wo eitel Freud und Sonnenschein herrschen

Das kam der Arktisfahrt des „Grafen Zeppelin " wunderbar
^ sute und die Eisbären lachen sich eins ins Pfotenfäustchen . Aber

haben das Nachsehen , das Nachsehen nach den — Antizyklonen ,
jj^ nn es so weiter geht , kann man den Hafer , der noch im Feldeeht, nicht mal mehr als Streu verwenden , die Kartoffeln faulen im

. en und die Neben leiden not . Noch kann es einen schönen Alt -
^>b« isommcr geben , aber einstweilen zieht man die Kummerfalten^ sagt : „Zeichen der Zeit ".

»Zeichen der Zeit "
, das ist das Kennwort des Tages , das jedem'eschehen seinen Stempel aufdrückt . Eine Festhalle in Weinheim ,bei einem Schätzungswert von 147 000 Mark in der Zwangs -

Steigerung zu 5000 Mark abgegeben wird , trägt diesen Stempel .
. ls Anzeichen sind vielzählig und mannigfaltig : Leute , die in norma -

Zeiten vielleicht gesittete Mitglieder der menschlichen Gesellschaft
aren , werden zu Defraudanten , Mietbetrügern und Darlehens -

^ windlern . Die Erfindung neuartiger und raffinierter Eulespiege -
'tan ^ ' eIten hoch im Kurs wie heutzutage . Das zeitgemäßeste^ der Unterstützungsschwindel . Ein Beispiel aus den letzten Tagen :

ln Kriegsbeschädigter aus Möhringen bei Engen macht bei
Kost und Pflege die Runde durch die Krankenhäuser , indem er

von Zeit zu Zeit seine Prothese selbst zerstört .
Der Appell an die Mildtätigkeit ist oft Schwindel , in der Mehr -
der Fälle aber ist er bitterste Not . Tagtäglich vollzieht sich vor

j
"Feten Türen das düstere Drama der Zeit . Es klingelt . Ein arbeits -
°ler Mann , Vater eine Familie , bittet um eine Gabe . Tief hat sich

J®8 Elend in sein Gesicht gegraben . Wieder klingelt es . Ein junger
ursche will selbstgemalte Aquarelle verkaufen , in Wirklichkeit aber

'»chte er ein Paar ganze Schuhe haben , in die das Regenwasser
, ' cht einläuft . Die Glocke hört nicht auf zu läuten . Ein Stück aktuell -

und düsterster Zeitgeschichte spielt sich vor der Türe ab . Das
^rama von des Volkes Heimsuchung . Die Menschlichkeit diesseits
w jenseits der Türschwelle schaut sich ins prüfende Auge . Hände

.
j

Hn und nehmen . Viele von denen , die geben , wissen nicht , ob auch
einmal nehmen müssen , ebenso wie viele von den Bittenden nie -

geglaubt haben , daß sie einmal die schwere Wanderung von
zu Türe machen müssen . Im Hof singen zwei abgemagerte

^ urschen recht und schlecht ein Volkslied oder einen längst veralteten
Kläger ; das Lied von der „Donna Clara " wird zur grausamen^ oteske. Hier bleibt eine große , von keinem Gesetzgeber vorgezeigte

usgabe zu erfüllen , von deren Lösung unendlich viel abhängt : den
I ;rom der Verbitterten und Vergrämten , der Darbenden und Mut -

nicht von sich zu stoßen und dem Elend preiszugeben , sondern
. l (f> Hilfsbereitschaft Menschlichkeit und wahre Volksgemeinschaft
^ bekunden . Es gilt die Spreu vom Weizen zu sondern . Unter den

gibt es die verschiedensten Charaktere . Manche werden
» lot und kommen als Fordernde ! wer weiß aber , was sie durch -'"»cht haben , bis sie in diese Verfassung kamen ?

. Die Arbeitslosigkeit birgt gefährliche Krankheitskeime . Ei «
mit den körperlichen auch die seelischen Kräfte des Menschen ,

^ allem des jungen Menschen , und macht böse. Natürlich kann
«in tätigkeit dieses furchtbare Zeitproblem nicht lösen , sie kann nur
^

lße schlimme Auswirkungen vermeiden und das ist nötig , wenn die
^ lamtlösung über alle menschliche Berechnung geht . Nach dem letz -
j ? Bericht des Landesarbeitsamts Stuttgart , das Baden mit um -

hat sich die Arbeitsmarktlage in der ersten Hälfte des Monats
wieder beträchtlich verschlechtert . Im ganzen ist die bei den

J ^ eitsämtern registrierte Arbeitssuchendenzahl von Ende Juli bis
^ August um 5897 Personen , d. h . um 2,8 Prozent gestiegen .
Äin der Landwirtschaft war trotz der Erntezeit der Bedarf an
Arbeitskräften auffallend gering . Dabei kam der Umstand , daß bei
!ek

* dauernd ungünstigen Wetter die Einbringung der Ernte nur
^ schleppend vor sich gehen konnte , dem Sparzwang sehr entgegen ,
>U

Mj die Landwirte bei der Einstellung von qualifizierten Kräften
v längerer Beschäftigung auferlegen müssen . Außerdem boten sich

^ beitslosen , die die ziellose Landstraße bevölkern , als billige
»n

°
A " heitsaushilfen zu tageweiser Beschäftigung in großer Zahl

« tu» - in beängstigender Zahl erstatteten gewerblichen Stillegungs -
Bisten werden erst noch zur Auswirkung kommen .

Allmählich beginnt man sich über die Art , wie das Arbeitslosen -
Sf ^ gepackt werden muß , klar zu werden . Alle Vorschläge

N daraus hinaus , daß das vorhandene Quantum an Arbeit auf
>»^ Arbeitskräfte aufgeteilt werden müsse. Nach diesen Anregungen

wan mehr und mehr dazu übergehen müssen , kurze Arbeits -
jtt n einzulegen , um eine größere Zahl von Kräften beschäftigen
fcieje

°rtnen '. unsere Wirtschaftsweise bedeutete die Durchführung
djx I Maßnahmen eine völlige Umstellung , und darin liegt

' hrer Verwirklichung . Für die Kurzarbeiter käme
weiteres Problem hinzu , wie sie sich einen Ausgleich für

•"an
n?' n^cten Lohn verschaffen können . An diesem Punkte kommt
immer wieder daraus zurück, daß jeder seinen Garten haben

sollte als Rückhalt , um wenigstens die unentbehrlichsten Nahrung ?-
mittel selbst produzieren zu können .

Was uns aber abseits von diesen Vorhaben nottut , ist der un -
bedingte und konsequente Entschluß zur Selbsthilfe . Wir müssen
mit aller Entschiedenheit dazu übergehen , unsere eigenen Waren zu
verbrauchen und unseren Konsum auf deutsche Produktion umzu -
stellen . Was tut 's , wenn wir keine Bananen mehr essen ? Ist deutsches
Obst nicht ebenso vitaminhaltig und dazu noch weit billiger ? Ist
es nötig , daß wir weiterhin Tag für Tag aus dem Ausland beziehen

für 378 000 RM . Gemüse . 184 000 RM . Aepfel und Birnen . 230 000
RM . Apfelsinen , 132 000 RM . Bananen . 1550 000 RM . Milch . But -
ter , Käse . 1220 000 RM . Weizen . 77 » 000 RM . Eier . 180 000 RM .
Südwein , 324 000 RM . französische Parfüms , 205 000 RM . Kunst -
seide, 100 000 RM . amerikanische Kraftfahrzeuge ? Was wir im
eigenen Lande kaufen , kommt unserer Wirtschaft und damit uns selbst
zugute , denn jeder Einzelne ist dieser Wirtschaft zu Gedeih und Ver -
derb verbunden . Es gilt , die Zeichen der Zeit zu erkennen und im
kleinsten privaten Haushalt die Konsequenzen daraus zu ziehen .

Werlheimer Tageschronik .
Gymnasium und Bezirksamt müssen erhallen bleiben . — Lebhafte Wärkle .

vor Spitze Turm In Werthelm .

Wertheim a . M . ist
dank der intensiven Reklame
seines Verkehrsvereins nicht
mehr so unbekannt wie frü -
her , als man es noch nicht
nötig hatte , für die land -
schaftlichen und kunstgeschicht-
lichen Reize dieser einst
reichsunmittelbaren Graf -
schaftsresidenz die Werbe -
trommel zu rühren . Als
Stadt , die auf eine reiche ge-
schichtliche Vergangenheit zu-
rllckhjicken kann und die durch
viele Jahrhunderte K u I -
turzentrum für einen
weiten Umkreis diesseits und
jenseits des Mains war , hat
sich Wertheim bis auf den
heutigen Tag eine besondere
Rote bewahrt , durch die es
ich deutlich von den anderen

Landstädtchen gleicher Größe
unterscheidet . Nicht zumWenigsten verdankt die Stadt ihr Ansehen dem Gymnasium ,das sich mit berechtigtem Stolz zu den ältesten Lateinschulen des

Landes zählt . Wie kaum eine andere derartige Anstalt ist dieses
Gymnasium aufs Engste mit Stadt und Bürgerschaft verwachsen ,und so ist es kein Wunder , daß in letzter Zeit , als man von einer
Verkleinerung oder gar vom Wegverlegen der Anstalt sprach , alle
Parteien , alle Konfessionen und alle Verufsstände in seltener Ein -
mütigkeit geschlossen für die Erhaltung des Gymnasiums eintraten .

Genau so geschlossen und energisch würde Stadt und Bürger -
schaft gegen einen Abbau des hiesigen Bezirksamtes auftreten ,und zwar nicht nur aus Heimatliebe , sondern aus purem Selbst -
erhaltungstrieb . Denn wer die Struktur des Wertheimer Wirt -
schaftslebens kennt , weiß , daß ein derartiger Eingriff gleichbedeu -
tend wäre mit dem Ruin der Stadt ! Um dies verständlich zu machen
genügt die Feststellung , daß sich Wertheim mit feinen 3850 Einwoh -
nern nur von Handel und Gewerbe ernährt , und weder ein land -
wirtschaftlicher , noch ein industrieller Betrieb in dieser Stadt zufinden ist.

Durch das verständnisvolle Zusammenarbeiten von Stadtver -
waltung und Handelsgenossenschaft gelang es , dem weithin be-
kannten Wertheimer Viehmarkt wieder zu seinem alten Ansehen
zu verhelfen . Nicht nur aus Baden , sondern auch aus dem benach -
barten Bayern kommen zu diesem Markt jeden zweiten Mittwoch
immer viele Landleute nach Wertheim .

Eine neuerstellte , geräumige Halle bietet dem Schweinemarkt
Schutz vor der Witterung und in Ruhe können nun die in alten
Formen sich abwickelnden Handelsgeschäfte getätigt werden . Der
Rindermarkt , bei dem auswärtige Händler eine große Rolle spielen ,weist oft einen Auftrieb von 70—100 Stück auf . Für die Fremden ,die zurzeit die sonst so stillen Gassen beleben , bietet der Viehmarkt
in Ermangelung von wörtlichen oder künstlerischen Veranstaltun -
gen eine willkommene Abwechslung . Hier fann man an Ort und

Stell » unterfränkische Sitten und Gebräuche studieren . Rechtsmainisch
und linksmainisch trifft sich auf dem Wertheimer Viehmarkt und
wenn sich der Markt verlaufen hat , werden in den durch Tradition
festgelegten Wirtschaften bei einem Glas Bier und ein Paar Würsten
die Tagesfragen erörtert , denn badische und bayerische Bauern
haben alle dieselbe Sorgen , dieselben Wünsche und dieselben Hoff -
nungen . Die Grenzpfähle , die an jedem Ende der großen , eisernen
Mainbrücke stehen , und von welchen besonders der badische durch
sein gepflegtes Aeußere auffällt , haben bis heute noch nicht die ge-
wachsene Zusammengehörigkeit der alten Grafschaft auseinander «
reißen können . _ ___ _ __ _

Kritik am Spargulachten.
Sitte Eingabe des Verbands badischer Gemeinden an den Land -
tag . — „Das Spargutachten kann nicht als Grundlage für die

VerwaltLngsreform dienen ".
Der Verband badischer Gemeinden hat am 13 . d . M . dem Badi¬

schen Landtag eine Eingabe zugehen lassen , »n der er sich mit der
vorgeschlagenen Reform der Sparkommission beschäftigt und seiner -
seit ? dem Landtag Vorschläge unterbreitet , die dem Gutachten der
Sparkommission entgegenstehen . Diese Eingabe wird je | t der
Öffentlichkeit vorgelegt . Zunächst beschäftigt sich der Verband
badischer Gemeinden mit der im Gutachten vorgeschlagenen Ver -
waltungsreform . Er yält den Vorschlag der Sparkommission
für ganz unmöglich und für einen mehr als bedauerlichen Rückschritt .
Nach Auffassung des Verbandes müssen die staatlichen Bezirks »
behörden in ihrer jetzigen Form bestehen bleiben , damit die Bewoh -
ner nicht übermäßig große , zeitraubende und kostspielige Reisen zu
den Behördensitzen zu machen haben . Der Verband badischer Ge-
meinden schlägt vor , die Zahl der Kreise nicht auf 27 zu erhöhen ,
sondern von 11 auf etwa 4 zu vermindern . Dieser Vorschlag findet
eine eingehende Begründung , die darin gipfelt , daß die Glieder des
Verbandes ihre Pflichtaufgaven nur erfüllen können , wenn sie der
Allgemeinheit gegenüber in ihrer Wirksamkeit nicht behindert wer -
den . Auf dem Gebiete der gehobenen Fürsorge unterstreicht die
Eingabe den Standpunkt , den der Reichssparkommissar für Thürin -
gen eingenommen hat und der die Notwendigkeit einer individua -
listischen Behandlung dieses Zweiges der öffentlichen Verwaltung
hervorhebt . Die vorgeschlagene Aufhebung von Amtsgerichten und
Notariaten hält der Verband badischer Gemeinden für abwegig . Er
stellt sich grundsätzlich auf den Standpunkt , daß die gegenwartigen
staatlichen Bezirksstellen erhalten werden müssen , damit nicht zu-
gleich weitere Bezirke verödet , vernachlässigt und geschädigt werden .
Auch die Uebertragung der Grundbuchämter auf die Amtsgerichte
hält die Eingabe für verfehlt . Hinsichtlich des Schulwesens wird auf
das württembergische und schweizerische Muster hingewiesen , auf das
im Spargutachten keinerlei Rücksicht genommen worden sei . Die
einzelnen in der Eingabe vorgebrachten Begründungen enthalten
eine Fülle interessanter Belege und interessanten Materials . Die
Eingabe kommt nach Darlegung aller ihrer Argumente zu dem
Schluß , daß das badische Spargutachten in seiner jetzigen Form
als Grundlage für die große Verwaltungsreform nicht
dienen kann . Es liefere zwar in mancher Hinsicht recht wert -
volle Anhaltspunkte , um Ersparnisse zu erzielen , in den großen
Fragen der Bezirksverwaltungsreform habe es jedoch völlig ver -
sagt , weil alles Heil in erster Linie in der Beseitigung alteingeleb -
ter , bewährter und durchaus unentbehrlicher Einrichtungen gesucht
werde .

Dampserzusammenslöhe aus öem Bodensee.
dz. Konstanz , 22 . Aug . Der Föhn , der seit Tagen am Bodensee

herrscht , führte gestern nachmittag zu zwei Dampferzusammenstößen .Bei Langenargen erlitt der Dampfer „Nürnberg "
, von Lindau kom-

mend , eine Störung der Wasserzirkulation in der Maschinenanlageund mußte vor Anker gehen . Der Dampfer „Ueberlingen " versuchtedie „Nürnberg " in den Hafen zurückzuschleppen , wurde aber dabei
durch den schweren Sturm uno Seegang auf die „Nürnberg " aufge -
trieben . Bei dem Zusammenstoß wurde die „Nürnberg " am Bug
schwer beschädigt , der Backbmd -Radkasten der „Ueberlingen " wurde
teilweise weggerissen , doch konnte diese ihre Fahrt später fortsetzen .Die „Nürnberg " konnte nach einiger Zeit mit eigener Kraft den
Hafen anlaufen , wo die ersten Ausbesserungsarbeiten an dem ziem -
lich großen Leck vorgenommen wurden . Die Passagiere , die sich bei
dem Unfall sehr ruhig und besonnen verhielten , setzten ihre Reise mit
der Bahn bezw . dem Ersatzschiff fort . — In Friedrichshasen stieß das
Fährschiff „Schüssen "

, das den letzten Kurs von Romanshorn nach
Friedrichshafen unter schweren Sturmböen und hohem Wellengang
ausführte , abends beim Einsahren in den Hafen mit der an der
Schweizer Brücke liegenden „Friedrichghafen " zusammen . Der
Dampfer wurde hierbei leicht beschädigt . Bei der Einfahrt der
. .Schüssen" in den Hinteren Hasen wurde sie auf die hölzerne Hasen -
inole aufgetrieben , zertrümmerte einen großen Teil des Balkenwerks
und beschädigte den daneben liegenden Trajektkahn am Heck. Die
Fähre selbst wurde nur leicht beschädigt .

An öer Strohpresse tödlich verunglückt .
k . Jhringen a . Ä ., 22. Aug . Einen furchtbaren Tod erlitt der

4g Jahre alte Arbeiter August B i r m e l e , Vater von drei unmün -
digen Kindern . Er wollte an der Strohpresse etwas nachsehen und
kam dabei in das Getriebe , das ihm den Hinterkopf aufriß . Er
konnte nur als Leiche unter der Maschine hervorgezogen werden .

A Weil a . Rh ., 22 . August . ( Vom Motorradfahrer angefahren )
Ein >chweres Motorradunglück ereignete sich heute in der Haltinger
Straße . Als sich zwei Marktfrauen von H a l t i n g e n mit ihren
Marktwagen auf dem Weg nach Weil befanden , bemerkten sie , daß
ein Motorradfahrer sie überholen wollte . Die eine oon den beiden ,eine Frau H a g i st , wich nach links aus , wurde angefahren und
schwer verletzt . Sie trug einen Schädelbruch davon und wurde ins
Krankenhaus eingeliefert .

Rheinbischofsheim bei Kehl , 22 . Aug . (Vermißt .) In der Rächt
zum Donnerstag entfernte sich der in den 50er Jahren stehende ver -
heiratete Landwirt Georg Voll et aus seiner Wohnung und ist bis -
her noch nicht wiedergekehrt . Die Spuren weisen nach dem Rhein ,
so daß anzunehmen ist , daß der Mann den Tod im Rhein gesucht hat .

f . Kronau . 21. Aug . Seinen 80. Geburtstag feierte Metzger¬
meister Robert Knebel . Vom Jahre 1892 an war er 24 Jahre
lang ununterbrochen Mitglied des Gemeinderats . Von 1916—1310
war er Bürgermeister unseres Ortes .

wrk &mmt /
33er Beamte P . tn K . Kürzte abends über AalKüberreKe vor dem Haute einer bei uns gegen HattpSlcht derücherten
Firma . Cr erlitt eine Gehirnerschütterung , die leine Arbeitsfähigkeit lchwer beeinträchtigte . Die gegen die Firma
erhobenen Hsttpüichtantprüche befriedigten Äir durch eine Entschädigung don 42000 .— Mark an Herrn P .

ALLIANZ UND STUTTGARTER VEREIN
VE R SICHE RUNG S - AKTIEN - GE SE ILSCHAFT

ötdtn 1l Tai kahlen wir
«n unsere Verliehenen
300OOOKtkbmatk.
Jtth Minutr . T*n und
Nicht •meidetmanun»
t/mn Schaden.
JtJt Jritt* Famiii» ist
bei uns verstehen.

BttdtrAILUKZUXDITDTTOARTER
LEBKNSTKftsiCHERUNGSBAJtKA.G.
tau/ ** für »ihtr ärti Militt 14tn
Rtielsmark ZebtnirtfUthttunxtn
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Das Handwerk zur Lage.
— Heidelberg, 22 . Aug. Am 20. und 21. August tagten in Hei¬

delberg die Gruppe der Handwerkerbünde und die Gruppe der Ee-
werbevereine und Handwerkeroereinigungen im Reichsverband des
deutschen Handwerks . Gegenstand der Verhandlung waren die ver-
schiedenen Notverordnungen der legten Zeit und ihre Auswirkung
auf Staat und Wirtschaft. Es wurde festgestellt , daß insbesondere
der gewerbliche Wittelstand und das Handwerk im letzten Jahrzehnt
geschwächt worden seien , was vom staatspolitischen Standpunkt ausser-
ordentlich bedauert werden müsse. Es wurde gefordert , dast die
Notverordnung - über die Zuschläge bei rückständigen Steuern be¬
seitigt . für die Zeit der Notverordnungspraxis alle Zwangsverkäufe
beschränkt bzw . aufgehoben werden und die gesamte Zinspolitik der
Leistungsfähigkeit der Wirtschaft angepaßt wird . Zur Belebung
des Hypothekenmarktes seien die Sparkassen auf die Vorkriegs -
betätiqung zurückzuführen und den mittelständischen Kreditinstituten
dieselben Erleichterungen bei der Beschaffung von Krediten zu ge -
wäbren , wie es bei den Großbanken der Fall ist. — Die vom Reichs¬
kabinett angekündigte Beseitigung der Wohnungszwangswirtschaft
und Hauszinssteuer sei unverzüglich durchzuführen.

Eine gefährliche Slratzenkreuzung .
Ot . Wiesloch , 22 . August . An der durch zahlreiche schwere Un -

fälle in den letzten Iahren bekannt gewordenen Straßenkreuzung
Hot - Malsch der Landstrafte Wiesloch—Bruchsal ereignete sich gestern
ein Verkehrsunfall dadurch, datz ein Stuttgarter Motorradfahrer
nach Wiesloch einbiegen wollte , als ein aus der Bruchsaler Richtung
kommendes Personenauto die Kreuzung passierte. Der Fahrer wurde
vom Motorrad geschleudert und erlitt erhebliche Verletzungen , wäh -
rend das Motorrad stark beschädigt wurde.

— Kehl a . Rh . . 22. Aug. lKameradschaftstrcssen.) Anläßlich
der Denkmalseinweihung der ehemaligen 14er Pioniere am 30. Aug.
in Kehl werden auch die ehemaligen Strahburger Feldartilleristen
der Regimenter 15 , 51 und 84 und deren Ersatzformationen ein
kameradschaftliches Zusammentreffen hier veranstalten . Die Ver-
einigung beteiligt sich mit einer Fahnenabordnung und etwa 200
Mann an der Denkmalsweihe der Pioniere .

— Haslach i . K. , 22. Aug . lTchulungsarbeit für Hausfrauen.)
Die Landwirtschafts - und Waldbauschule Haslach i . K . veranstaltete
in der Woche vom 16 . bis 22. August drei Eindünstkurse für Obst und
Gemüse für ihre ehemaligen Schülerinnen , Bauersfrauen und
Bauerntöchter aus dem Amtsbezirk Wolfach . An den Lehrgängen
nahmen 85 Personen teil . Die zahlreiche Beteiligung ist ein Beweis
für das rege Interesse , das man heute auch im Bauernhaushalt der
Obst - und Eemüsekonservierung entgegenbringt .

Wer phofographiert
hat mehr TomLeben !

tin Me '
utec JJiotoichcqmiq . in 7 JSiCdecn

Bild IV

Falsch :
Kamera
geneigt
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Fluchtlinien

Der Apparat muß stets ,
besonders bei Gebüu-
deaufnahmen genau
waagrecht stehen (Prü-
fung durch Libelle) und
darf nicht verkantet
werden, sonst entstehe »
Verzeichnungen. Er¬
forderlichenfalls ist der
Objektivteil hochzu¬
schrauben , während der
Laufboden waagrecht
bleibt.

Richtig :
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verschoben

Keine
, Fluchtlinien

Bei der Aufnahme
hoher Gebäude kann
man nicht durch Auf -
richten der Kamera das
Objektiv in den Matt-
scheibenrahmen zwin -
gen. Man muß entwe-
der den Standpunkt
weiter zuriickverlegen
oder in vielen Fällen
auf die Aufnahme ver-
ziehten .

Höcnstteistungs -

Anastiomate und Kameras
Verlangen Sie
Druckschriften QptistJielMe &Rodenstoß

Bezirksrat lehnt Kehler Voranschlag ab.
: : Kehl a . Rh ., 22 . Aug . Der Bezirksrat hat nach eingehender

Prüfung des Kehler Voranschlages für 1931—32 es abgelehnt ,
die für die Deckung des Fehlbetrags von 99 000 Mark erforderlichen
Maßnahmen zu beschließen . Zur Deckung dieses Fehlbetrages wäre
die Einführung der Bürgersteuer im dreifachen Betrag , sowie die
Erhebung einer Biersteuer mit einem Zuschlag von 100 Prozent
zum Landessatz erforderlich. Der Bezirksrat konnte sich aber ange-
sichts der derzeitigen Notlage aller Bevölkerungsschichten der Bür -
gerschaft Kehls zu dieser Maßnahme nicht entschließen .

*
— Ottenau, 22. Aug. sAus dem Eemeinderat.) Der Kündigung

des Vertragsverhältnisses bezüglich der Kraftpostlinie Baden -Baden-
Gaggenau wird zugestimmt. — Der Antrag eines Ausgesteuerten auf
Uebernahme der Miete verfiel mangels Mittel der Ablehnung . —
Verschiedenen Gesuchen um Erlaß der nachträglich angeforderten
Bürgersteuer konnte nicht entsprochen werden , da diese Mittel dringend
für die Beschäftigung der Ausgesteuerten erforderlich sind. — Von
der Erteilung der Konzession zum Betrieb der Wirtschaft „zum Reb-
stock

" wird Kenntnis genommen — Die Gehälter der Gemeinde-
beamten werden gemäß des Bad . Notgesetzes ab 1 . Aug. gekürzt .
Kenntnis wird genommen von der Anforderung des Lehrerbeitrags
mit 4200 RM . — Nach dem längst aufgestellten Voranschlag stehen
Mittel hierfür nicht zur Verfügung . — Die angeordnete Kreditsperre
unterbindet der Gemeinde auch die vorübergehende Aufnahme von
Geldern , so daß' die Rückstäme und fälligen l>aufenden Abgaben bei -

getrieben werden müäen . — Ein Gesuch um Erhaltung der Real«
schule Gernsbach wird unterzeichnet. — Den breiten Raum nahnr
wieder die Beschäftigung der zahlreichen Ausgesteuerten im Rahmen
der äußerst beschränkten Mittel ein. Als kleine Notstandsarbeit f«11
die Kanalisation in der Hindenburgstraße und teilweise auch die
Straßenanlage zur Durchführuna kommen .

Osfenburg, 22 . Aug. sOffenburg und das Notgesetz .) Die
Stadt O f f e n b u r g hat an Einsparungen durch die vom badische
Notgesetz vorgeschriebene fünfprozentige Gehaltskürzung die Summe
von 26 80g RM . aufzuweisen. Diesen Einsparungen steht nun aber
eine Mehrbelastung in Höhe von etwa 52 000 RM . gegenüber, die si®
folgendermaßen zusammensetzen . Der Lehrerbeitrag wird etwa 38 00»
Reichsmark ausmachen. — Der Landesbeitrag für die gehobene Fu^
sorge war im städtischen Voranschlag mit 80 000 RM . eingesetzt , durch
die lOprozentige Kürzung , welche das Notgesetz bringt , erleidet als »
die Stadt eine Einbuße von 8000 RM . Ferner kommen 6000 RM . an
Mineralwassersteuer in Wegfall . _

Herbstreise nach den Kanarischen Inseln .
Im Oktober ds . Js . bieten die Deutschen Afrika -Linien eine «N '

ftifle Gelegenheit , u einer Ferienreise nach dett Kanarischen Inseln .
Ausreise erfolgt am 8. Oktober mit dem P .- D . „ Toledo ' von Hambm «
über Rotterdam . Äoulogne und Southamvton nach Tenerise uwd
Palmas , die Heimreise mit dem P .- D . . .Niaramo ". am 17. Oktober vo
Los Palmas über Tenerise , Southamvton und Bouloane nach Hamburg
Die Aufenthaltszeit aus den Inseln beträgt 4—6 Tage , je nachdem ,
man sie in Las Palmas lGran Cauaria » oder auf ^ enerrfe verbring ' -
Mir diese '̂ 2- täaigc Reise sind Einheitsfabrvreise festgesetzt Nähere Aus
kunst und Prospekte durch alle bekannten ReiiebirroS .

Unterricht und Erziehung
T>ie !Bea4s &iCdung . des Jsiyeiueucs

ist heute eine äußerst vielseitige geworden. Die einzelnen Zweige
der technischen Wissenschaften haben sich weit ausgebreitet und sind
Spezialgebiete mit selbständigen Problemen geworden. Noch vor
einem halben Menschenalter war es -ein leichtes , die gesamte Technik
zu beherrsche !! , während heute auch der umfassendste Geist außerhalb
seines Spezialgebietes nur als Laie gelten kann. Daran ist der ge-
waltige Fortschritt zu erkennen, den die Technik in den letzten 30
Iahren gemacht hat , und tatsächlich beruht ja die gesamte Entwicklung
auf allen Gebieten letzten Endes nur auf den Errungenschaften der
Technik . Unabsehbar sind auch heute noch die Möglichkeiten des ma -
schinetten Fortschrittes . Nicht der leiseste Stillstand ist in den Werken
der Ingenieure zu beobachten , und im Schöße der nächsten Zukunft
ruhen vielleicht schon neue Erfindungen von unerhörter Tragweite .

Dt« weitverzweigten Betriebe , in denen an irgend einem WerH
moderner Vollkommenheit gearbeitet wird , geben auch heute now
jedem geeigneten Kopfe sein ausreichendes Brot . Und wer in
diegener Vorbildung und Lust zu dem gewählten Berufe in irgen̂
eine der Arbeitsstätten des Technikers eintritt , ist keineswegs schieß
ter daran als einer , der das Ingenieur -Handwerk vor dreißig S0"'
ren ergriff und den allmählichen Aufschwung erlebte . Wer gar in
Lage ist,nene Iden , die sich als gut erweisen, in das Konstruktion^
büro zu bringen , dessen Glück ist heute genau so rasch gemacht
früher .

Die unerläßliche Vorbedingung für jede praktische Tätigkeit
technischen Berufen ist die gediegene theoretische Ausbildung ,
Kenntnis der organischen Zusammenhänge und die einfache Haiu '
fertigkeit in allen Angelegenheiten , die mit dem Beruf zusammen¬
gehören. Und diese Vorbildung ist an den in Betracht kommend ^
Instituten zu erlangen .

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Sexfa -
Prima I

Drutk/cVi/fen «durch di9 Direktion ,

HftCfOnlnO Wer Sohn od . Tocht . in Lehranst .,
riüululllUufvjnrierh . od . Pens , in Deutsch !, od .
Ausld . Unterbr . will , verl . kostenl . Naohweis
u . Au ?»lv. d . Verlagsanst . Rieh . Neubauer ,
jetzt : Berlin -Sehlachtensee , Waldemarstr .
Nr . 73 . Es werden nur srut geleitete und
erprobte Institute nacheew . IA178/III

am Bodensee
Ingenieurschule fOr Maschinenbau und Elektrotechnik
Prospekt frei Flugzeugbau und Automobilbau

Höhere techntscheLchran9t «lt <Ingenieursdialc >I
für Elektrotechnik and Maschinenbau .
Sonderstudienplänc für Automobil - und Fing * !
trChnik und BetHebswiscenscfiaft .
Technikerschale . Proyr .kostenlos r . Sekretariat , j

Diät - Schule
in Karlsruhe .

Ausbildung von Tiät -Assistentinncu II Iabrl
und Diät -Stiikcn 13 Monate » « urslxqiun
im Oktober Sittfuahmcbcdinauttgen und
Auskunft durch ( 5I6052I

Bad . friaiicntiercitt vom Roten Kreuz
— LandcSvcrcin —

Karlsruhe ttailcrallce t » .

j » r . ,r ->i'.pt>t. ,oec .,phil,,Inx , Auskunft , Rat ,UÜMÜr mnndt .od .Fernvorbereitg . Dr .jur .Hiebinßer
Berlin W50 , NUrnbergerstr . 7 , Ref . , Freiprosp . A27 .

Loheland in der Rhön
Schule f . Gymnastik .

"Landbnu u . Hand¬
werk . Lehnvedse vi -n Rofiden -Langsraard . -
Beginn des neuen Au ^bild . -T êhrg . : !>. Sept .
Bei,' . <1. neuen Frauensohul -Lehr .i . : 15 . Okt .
Ferienkurse : 9. b . 22 . Sept . u . 24. Sept . , b .
7. Okt . — Prospekte durch das Sekretariat
Loheland , Fulda - Land .

Landtrauenschule Geiitveileriiof
Landliche HaiiShaltlinaSfchulc , Internat ,
ueuztl . eingerichtet , schönste Lage . Gründl .
Ausbildung in allen Zweigen des Haus¬
haltes , einichliehlich Gartenbau , Geflügel¬
zucht, Milchwirtschaft . _ Knrsdauer 5
Monate , als Berufövorbilduug 3 Jahr :
KurSbeginn 1. Mai n . 1. Nov . — Mal,ige
Preise . Auskünfte n . Prospekte durch die
Leitung . — Post nnd Rahnftatioii Ziebel -
dingen bei Landau iPfalz ). (22889a )

HreishaushaltungsschuleKenzingen
Ende Oktober beginnt der süufmouatliche
Winterkurs . Ter Unterricht iimsakt die Zu -
bereitung von speisen , Backen , Servieren ,
Handarbeiten . Eruäbruugs - u . Gesundheit ? -
lehre . Das KurSgeld l - chul - . Wohnungs - u .
Kostgcldl beträgt für kreisangehörige Zchü -
lerinnen RXi RM . nnd für ntchtkreiSangehö -
rige Schülerinnen 330 RM . für den ganzen
KnrS (zahlbar in 5 Monatsraten ) . Anmel¬
dungen wolle » alsbald , spätestens aber bis
l . Oktober bei der Leiterin der Schule ein -
gereicht werden . Ausführliche Prospekte wer¬
den ans Wunsch gerne übersaudt . (23202«)

K reiSvenvalt » » g ,> reid » ra .

' vinöen s .kli .
'

Hähere technische Lehranstalt . Ingenieur -
ausoildungim Maschinenbau , Elektrotechn .
Eisenhochbau , Automobil - u . Flugzeugbau

| Programm frei |

H a u St , a l t « n g s s ch « l e
deS DamenheimS k̂ ricdrichöstift in Karls -
ruhe . Otto -Sach ^ - Ttr . 2—4. — Grdl . AuSb .
schulentl . Mädchen auf allen Gebieten deS
Sausivesens lKoche » , Backen . Einmacheu ,
Servieren , Nähen , Handarbeiten , Bügeln » .
Wasch . ) in neun - it . sechsmon . Kursen . Kort -
bildungsschnluuterricht in der Anstalt . Kurs -
beginn 1. Oktober l »3t , l . Januar , l . April
und 1. Juli 1932. MSft . Penkionsgeld . Aus¬
kunft dch . d . ffrauenvereiu Karlsruhe , Zweig -
verein des Badischen ^ rancnvereins v . Rot .
kreuz , Stefanienstr . 74. und Damenheim
Kriedrichsstist , Otto -SachSstr . 2— 4 , Karlsruhe

Luisenschule
Forlbildungs -» Kaushallungs -

und Diätschule
«zi'lLpllNe (Baden)

Gründliche Unterweisung in der HanSwirt .
schast und im Kochen , sowie in Handarbeiten
l '̂ orstuse zur häuslichen Berufsausbildung )
Weiterbildung in Schulfächern . Handelsschul .
Unterricht . Am 15 . September 1931 beginnen :
ein JahreSkurs . ein HalbjahreskurS und ein
dreimonatlicher SonderkurS . Besncherinnen
deß JahrcSkiirse ? können von . der !>ortbil -
dunasschule befreit werden . Mit der « chule
ist die AuSbilduna von

Diät -AIftstentinven und Diät »Etiitzea
verbunden . Ausführliche Satzung und Aus -
kunst durch

Rad . Krauenvereiu vom Roten Kreit,
— Landesverein — Karlsruhe . KaiscraUee 10.

r • Das . Jladaqaqimn JCactscuhe -

München 50

(private Lehranstalt un <l SchMerheim ) sregründet 190T
in ruhiger , angenehmer Lage ,

unterrichtet Knaben und Mädchen nach dem Lehrplan der
bad . (>berreals <' h \ilen . Sonderkurse in Latein und Griechisch .
Vorbereitung zu Aufnalunepriifungen in entsprechende staat¬
liche Anstalten , zur Prima reife , zu Abitur und Krgänzungs -
prtifung . Kleine Klassen und bewährte individuelle Unter¬
richtsweise sichern raschen Erfolg . Im Schülerheim können
auch Angehörige staatl . und städt . Lehranstalten Aufnahme
finden . — Gewissenhafte Beaufsichtigung . — A'uf Wunsch
Ueberwachung der Aufgaben . - Elternberatung . - Eintritt

jederzeit . — Prospekt frei .
Wiederbeginn des Unterrichte : Montag , 14. September 1931

^
Karlsruhe , ßismarckstr . 69 und Baischstr . 8 . Telefon 31t5o

^

Abend -Koch -Kurs
Gründliche Unterweisung in der einfachen und feinen Küche,
Garnieren , Backen u . Einmachen . Kursbeginn 21 . September .

Anmeldung nimmt entgegen
Luisenschule , Otto Sachsstr . 5 , Ecke Mathystr.

j^jeue Höhere
Calw

Handelsschule
im württ . Schwarzwald
Gegründet 1908

Privatschule mit Schüler- u . Töchter¬
heim / Handelskurse von J/a- 2 jähr.
Dauer , Cbungskontor / Realschule bis
Obersekundareife / Gute Verpflegung u.
Erziehung , Sport / Neuaufnahme i
13. Okt . / Prospekte dch . Direktor ZUgel

PELZ
-Mäntel, üaehen
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner Neumann
Erbprinzenstraße 3 — am Hondellplatz
Auch gegen Teilzahlung

Erfinder —
Laboranten

Mc » , Jl' crmatte itb?r -
Mmnit bn # Vtit&ubcU
Mrt it . An '« rtig « n von
GcgenMndc » und
Apvarotcn zu Patent -
anmcldunacn , Vcrsucdc
kldcr in fcrtcnutiifelflcr
Herstellung ^ Offert » .
N I \ ?A au » lvS . Pi • *c .

Tüchtige Frileule
' utöl noch cini <ic ülitn -
dcn pm i! auswaschen
mid ffrinctcil . Preis
1.50 M . Kon 'me in #
Haus . An <,eb . unter

an die Bad .
Presse ffil . Houvtyost .

8Ne meiSel»
Limmer iopc ' icren

nmi ie . // an .
l' nmcnttrafic 2S , 2 . St .

Dame wünscht
Nrtdac - Tciluclimcr .

Lkferlen » . H .A .W74
au die Bad . Press « ,

Immobilien

hp Herren - und ■ ■
Damen FrlfeurGeidiatt
in erster ^ erkehrSstrahe Karlsruhes umstänbe -
lialber billig gegen bar zu verkausen . Ernste
Kansliebbaber wenden sich unter Mkltk ^ an
die Badilche Presse .

Kapitalien

333er will

1 - 20 lausend mark
goldsicher

anlegen
evtl . aus 1. Hypothek ?

Cffertcit uutei H5T36
an die Badische Presse
erixlcn

GiiMse
Mimiiitiiige !
Aus 1. Hnvothcke <Ne » .
bans im Kinzigtal ,
werden

Ii) 000
bei mäkig .

Mark
Zins aus -

Auuehme » gesucht . Als
Entgegenkommen wird
eine 3 Zimmerwohng .
<ne » >, sowie Heizung
und Garten unentgelt -
lich zur Verfügung ge-
stellt . Nubige . schone
vage am Wald . Oss .
unter C?23269n an Mc
Badische Presse . .

Zinslose , unkündbare
Vau - , Hvvothcken - nnd Entschu .ldnugs <

Darlehen
für Neubau , Umbau , Kauf v . Wobn - und
Gesckiästsbäusern , laudwirtsch . Betrieben , von
Zwecksvarkafse erhältlich . !v! äkigc Einzahlun -
gen , kurze Wartezeiten , zeitaei » . Tilgungen ,
größte Lichxibeit . Kosteulose u . unverbiudl .
Beratung durch die '̂ andcsberatnnasitelle
für Baden it . Pfalz : Direktion Otto Bastian ,
» arlsruhc , Scknetzlerstr . 7/ < der Sitddentschen
Bolksbilse , Bnrgau Schwaben , Bausvar -Ge -
sellschaft m . b . H.
Tüchtige Vertreter a . versch . Plätzen gesticht .
Allen Ansragen

^
AI Psg . Rückporto beifügen .

10—12 000 Ji
ans gute citric Hypoth .
v . Privat <Gold >dafiS >

gesucht .
Augeb . unt . H .J .W84
au die Badische Presse
Filiale Haitptpost .

Ia Kapitalanlage!
Geschäftshaus . Feuer -
versich .- Wert 87 -MI .—,
sucht sosort W M > SHttt.
zur Ablösung der I .
Hvpotbet . Angebote
unter Nr . FSZl84a an
die B <tdillve Presse .
Herr mit 15— 20 Mille

Einlage , sucht sich als

jh beteiligen .
Angebote unt . 9WU33

a» dl« Bad . Press«,

4000 Mk .
t . Hvv . zu 10% 3 . gcs.
Busam , Herrenstr .

<FH '>.MZ>

7M I^ n.
au ! 1 . Hypothek

von Landwirt gesucbt .
Augebote u . P ZZMVa
an die Bad . Presse .

Mark 2000.—
bis 5000.—

von Sovbstfleber auf
1. Hypothek , neu «
Häuser und Güter auf
dem Land « ge' ucht .

An fleh. unt . P 33278«
an die B«d . Press«.

'Trotz Wirtsrhaftf- und VcrtrauenskrisG wieder eine halbe
Million Mark z,UEeteilt .
Ks konnten erneut

500 ooo mark unkündbare Tilgungs¬
darlehen zu ca . 1% Jahreszinsen

ttnsern Bausparern zur Verfll ^ unpr Kestellt werden .
Wir haben somit innerhalb 6 Monaten

1300 ooo mark zu ca . 1 Prozent
zum Bau und Kauf von Eigenheimen , zur Ablösung teurer
Hypotheken , an unsere Bausparer verteilt .
Der sieh steigernde Zugang an Bausparern — in jedem
Monat über 1000 — (Juli 1200) beweist allein das wach¬
sende Vertrauen zur fA6133

Bausparkasse thurihüia
Aktiengesellschaft Eisenach

Einzige thürk/gische u . älteste mitteldeutsche Bausparkasse
Ursprung 1926.

Auskunft erteilt : die Landesdirektion Baden -Pfalz .
Durlaeh , Wiesenstiaße 9. Telefon 682.

oder die Bezirksgeschäftsstelle Julius Zimmer . Bankpro¬
kurist a . D . . Karlsruhe . Boccklistraße 6, Telefon 2590 und
Gustav Arnold , Karlsruhe . Körneistraße 21 , Telefon 6389.

3000—5000 cM
von Gcschiistslcut . gcf .
Einer ölt . Pcrf . wird
hierfür bei guter Ver¬
pfleg . Dauerausenthalt
mit Gamilienanschlus ;
gew ., Verzins , b .
ikapttals . Anfr . unter
TIS ? an d . B « d . Pr .

Kapitalsaiilage!
4—5000 M aus

1 . Feinqold -
HypotheK

gesucht . Sparkassenbuch
wird in Zahlung gm .
Angebote unter B 5791
an die B «d . Presse .

Beteiligung .
Gutes Geschäft sucht

Hillen Teilhavel
mit einigen 1000 Mark ,
auch kleinere Beträge
finden Serückslchtignng .
Hoher Verdien '«, gute
Sicherheit . Angeb ^ unt .
DS7SZ an d. Bad . Pr .

Privatmann sucht

Beteiligung ,
an ktirzfriftigen Geschäften lkleine
Anfragen mit Betrag ttntcr Angabe
actio ; . Sicherheit un ». Q >387 >,n Sfab ^ ^

Geld Zum Kauf von Möbeln ,,<<
zur Entschuldung , OruH ' u<
einer Existenz zinslos ,

fnsll « , unkündbar Spar - und Tilgung
für .ie 1000 RM ,

~ - - - -
Meh. — Kurze

Darlehen 13 RM . " ' ^ plAlfnvfnnAii o f OVIffWartezeit , streng
« Ss
du ?Prospekt kostenlos n unverbindlich " ^ I>.

Allg . Mohilar Zwecksparkasse . ^ li 1
BezlrhsdlreHtlon üattlot . Rlannhelntj!l>

Zinslose , unkündbare

TiignusoarieK
aunt Bau oder Kauf von Wohn - u . ® c'^ j,t>' '
Häuser « , sowie Ablösung von
Hypotheken . Zum Beispiel für 8OOO.7"

j »>'
arlehen zahlen Sic in 19 Jabrcn ^ ^ ^

s
gesamt 9367 RM . zurück und die .M '
ist getilgt .
scnuuaDische Bauspar- u. Entschuidungs Je„
Stuttgart , Landesdirektion für

Karlsruhe , Kaiserstr . 118 , Tel . 2ow^

Privalhaplfalisi ^
welche große oder kleine Posten GcR > ^ (efl' "

erste Hnvotheken «Goldhnvotheren ' ,
wollen , belieben mir dieies wttzute , # ■
Hnvothekenaefchäst ff . Socob . Wroömw . ,411
Kaiscrstrahe 38 .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 23. August 1931.

Der Unterstand !
Im IF5 ^ "° ch ein kleiner Racker war und deshalb mit Vorliebe

Regenwetter tummelte , bis ich wie ein Seelöwe glänzte , daw>en die Leute — ausgenommen meine besorgte Mmter — viel
ni » t

B ° n "?il i und mir hat es dann immer mächtig impo»
Sah üu ^ rcn> dag man vom Regen wachse. Heute, nach etlichen
«Mahnten , da ich nach den Behauptungen der Sachverständigen

nach meinen eigenen Beobachtungen als „ausgewachsen'
ich weder große Freude noch besonderes Interesse am

gelten, «muj ls
Znn . habe . . ... WWWWWWWW
oIs

^ a ® as ^ ' rkt sich bei mir schon dermaßen aus, daß ich glaube
ni»/ Spieger , wie mein Herr Sohn meint — den Regenschirm"W entbehren zu können. So stehe ich denn vor einem Spazier-
3 regelmäßig vor der Seele und Geist zermürbenden Frage:

vder ohne Schirm ?
foli

So auch unlängst wieder . Die ganze Familie mußte helfen rat
a Sen . Und als ich schon zum „festen Entschluß " gekommen war ,

W Regenschirm zu riskieren , drückte mir meine besorgte Gattin
^ noch den Schirm unter den Arm . Mein Filius jedoch riet mir
ii k, ™ *ch auf der Straße nicht lächerlich zu machen , woraus

das Regendach wieder in die Ecke stellte . „Zur Vorsorg"
itl a ' e ich aber doch nochmals das Firmament ! und wieder nagte
,<

* Zweifel in mir : wirklich ohne Schirm — oder mit — oder doch
■iT? ^ er vielleicht doch mit ? ?

Hase henn a kein '"
, brummte indes unser Willi . Dement

gen empfahl wiederum meine Gemahlin : „Nimm -en uff alle Fäll!"U>1 mit !"
Keffer isch besser" , bekräftigte die Großmutter .
Dann kam noch unsere Tante und verwies auf den . .Hunde'

^ flen Kalender "
, nach welchem es bestimmt besser Wetter werde.

^ Und wieder kam die innere Stimme : Also dann ohne Schirm —
1 doch lieber mit — oder mit ohne ?

j, . »3elj '
machsch awwer , daßd endlich emol fortkomsch !" Womit

L 'ne liebe Dora meinen Qualen schließlich ein Ende bereitete . Und
^ bin ich gegangen, und zwar ohne Schirm.

>»n
^» gnllgt schlendere ich über die besonnte Kaiserstraße : Rich

|t», Marktplatz . Dort stehe ich und harre der .Linie 1" und
i(

Ue mich , „den Schirm betreffend"
, diesmal das Richtige getroffen

W «>
cn ' °' s 5ick> urplötzlich schwere Wolken über der Darmstädter

^ Nationalbank zeigen . Und während sich meine Gedanken wieder -
iL,"1'* meinem — Schirm befassen und den „Hundertjährigen Kalen -
lt. verfluchen , prasselt's auf einmal erbarmungslos aus den Wol-
H •• „Alles rennet , rettet, flüchtet " Bald stehe ich allein mit
A. 'I>en gequälten Gedanken schirm- und schutzlos vor der Pyramide.^ >n in der Eile ?
I« »Nix wie do nunner!" sagt mir ein rettender Gedanke , und
t, ,n stehe ich drunten in jenem unterirdischen Gelaß , das zu Ve -

, e« auch bei Sonnenschein ein dringendes Bedürfnis sein kann,
««k v »ergehen zehn Minuten und noch immer prasseln Hagelkörner
jjl «as schützende Dack . Aus Langeweile interessiere ich mich bei
j.

'et Gelegenheit für die gesamte innere Einrichtung dieses „Unter -
to: s"

- .Besetzt" steht da an einer kleinen Türe. Weitere zehn
tauten sind um . dann fünfzehn zwanzig noch immer das

. .Besetzt" . Allerhand Gedanken überkommen mich. Sollte
Ende ein Selbstmord ? — Oder gar ein Raubmord ? Und ich

Î
'n hier — »bne Zeugen? Schon sehe ich mich vor dem Unter -

^ Unflsrichter . Ich denke an den Notruf . An die Mordkommission!
t,

"- Jch fasse ein 5erz und klopfe . Keine Antwort! Ich klopfe wie-
,»̂ ,

' lopfe stärker. Nichts rührt sich ! Ich drohe mit der Polizei ! Da
»ittfi das erlösende Wort aus dem geheimnisvollen Innern :

»Entschuldige — Se regert 's immer noch so arig?"
Eu—DI.★

Die letzten Rheinfahrten der „Köln -Düsseldorfer" ab Karls-
ff « Bei hoffentlich günstiger Witterung werden am Sonntag,
.Dag und Dienstag die letzten Dampfer der Köln -Düsseldorfer
,j !MampfIchiffahrt in diesem Jahre ab Karlsruhe auf dem Ober-
^ verkehren. Am 26. August wird sodann der Betrieb eingestellt,
(tj

* flechten wirtschaftlichen Verhältnisse und die vorwiegend un -
j^ ?dljche Wetterlage während der Hochsommermonateveranlaßten
^, ° 'esem Jahre das verhältnismäßig frühzeitige Ende der beliebten
d̂ -^ugsarten mit den schmucken Motorschiffen der „Köln -DLssel-
V T - Umsomehr sei daraus hingewiesen, daß noch in den nächsten
Ilib .^°gen Gelegenheit geboten ist. außer den regelmäßigen Kurs-
^ " °n noch je eine Abend- und Kaffeefahrt auf dem Rhein bei

'^ ruhe zu unternehmen . (Siehe Inserat .)
Diebstähle. Am Freitag wurden 2 Fahrräder entwendet : ein

!̂ kraj> wurde als gefunden der Polizei übergeben. Mehrere Per-
«•* <• PAV ! - < Pi. V t r cir .en wegen Ob st dieb stählen zur Anzeige.

^ ieustag - AbeuSronzert im Stadtgarten . Am Dienstag . den 25.'' ' i. dS . Js . . findet «in Stadtgc
~

itr in0 SlOcndfonjert statt , auSjMM. - MWWWW - .-WWLeitung des Herrn Musikdirektors Emil I r r a « n a]

. . fl „ WWWWM . W . Jfadiflortctt , von 8—10% Uhr . bei gutem Wet -
VL Abeudkonzert statt , ausaefübrt vom Philharmonischen Orchester ,

Eknnnen «ms »em Leserkreis .
unter dieser Rubrik stehenden Artikel abernimmt Ne Redaktiv «

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Pensions-Kürzungen der Kriegsopfer ,

einer Kriegenritwe wird uns geschrieben :
bin Beamten - unÄ Kriegerwitwe und beziehe eine kleine

lOzr'jn von 60 RM . Da meine Pension die Einkommensgrenze mit
! zübersteigt , bekomme ich einen monatlichen Abzug von
kwsB - von meiner Rente als Kriegerwitw « , sodaß mir im ganzen' 'Hf» übrigbleiben . Davon bezahle ich 50 RM . Miete , also

11 niir noch 15 RM . zum Leben. Zvdem bin ich schwer langen ««nt
. .. . .

ist, $ r für eine Beamten - und Kriegerwitwe , welche schwer leidend

"ttth doppelseitige Tuberkulose) . Ein ärztlicher Behandlungsschein
it ??.ir ebenfalls versagt , da ich ein )u hohes Einkommen habe.

Wo bleibt da der Dank des Vaterlandes?

Brombeerzeit im Kardlwald .
Die Karlsruher Beerenfammler bei der Arbeit .

Die letzte unserer Waldbeeren , die Brombeere , kommt jetzt zur
Ausreife , jene köstlich mundende Frucht , die in den sonnig-milden
Spätsommertagen — ihre rot« Farbe allmählich in ein tiefdunkles
Schwarz hinüberspielen läßt .

Als eine bescheidene Wildbeere stellt sie an den Boden , auf dem
sie gedeiht, nur gringe Ansprüche . An den lichteren Forstrainen , in
etwas geschützt gelegenen Winkeln pflegt sie sich mit Vorliebe zu ent-
wickeln, und die oftmals klimmenden oder kriechenden , laubwechseln-
den oder immergrünen Stauden und Sträucher sind nun vollbehan -
gen mit traubenähnlichen , rispigen Beerchen . Sie lassen sich leicht
pflücken , da sie im Gegensatz zur Himbeere verhältnismäßig härter
und trockener sind und auch in dichteren Mengen enq aneinsnderge -
schmieat an den Sträuchern wachsen . Allerdings dürfen die Brom -
beersucher nicht empfindlich sein , wenn sie mit ihrer Pslückarbeit
rasch vorwärts kommen wollen . Sie dürfen sich nicht scheuen, auch
einmal tüchtig in stachliges , verschlungenes Gestrüpp zu treten , um
die aromatischen Beerchen dem dornigen Strauchwerk zu entreißen .
Wenn auch die Hände ab und ein wenig arg .zerschunden werden,was schadet es , wenn nur die Lese sich gelohnt hat !

Außerhalb der Bannmeile unserer Landeshaiivtstadt finden sich
die Brombeersträucher in reichlicher ZqHl . Jeden Morgen kann Man
Gruppen von Beerensucher, zumeist Erwerbslose oder Minderbemit -
telte , mit ihren Geschirren gen Ettlingen oder weiter albtalwärts
ziehen sehen. Daneben ist auch das Bereich des Hardtwal -
des ein begehrtes Sammelgebiet . Da fkeht man oftmals den ar-
beitslosen Bater. die arbeitslos « Mutter mit samt den Kindern „in
die Beeren" schreiten : sie tragen kleine Rucksäcke mit , die neben den
Eimern nur das bescheidene Vesper enthalten .

Schon nach Sonnenausgana beginnt die Pflückarbeit . Zu »
vor muß man aber eine gute Wegstunde durch den Schlohgarten und
den Wildpark und dann eine der schnurgerade verlaufenden Alleen
durchstreifen, ehe man in das „Beerendorado" gelangt . Das ist nie!
weniger begangen, als die anderen Waldgebiet«. In den dichten

Forsten der Eggensteiner Gemarkung trifft man ausgedehnte Brom -
beerparzellen. Bis zur achten Morgenstunde haben sich schon einige
Dutzend Sammler eingefunden,' manche machen es sich bequemer und
eilen mit dem Fahrrad dorthin . Lange dauert es nicht und die er-
tragreichsten Gefilde, bzw . die Waldstücke , in denen die Brombeer -
reife am schnellsten vorangeschritten ist , sind „abgegrast" . Jeder de-
müht sich , dem anderen zuvorzukommen und jene Oerrlichkeit als Gc-
heimnis für sich zu wahren , die in verborgenem Gestrüpp besonders
ausgiebig mit Beeren bestanden ist. Man beobachtet und prägt sich
auch die Waldgebiete ein , innerhalb welchen die Beeren noch in halb-
reifem Zustande sind und erst in ein oder zwei Wochen zur vollen
Schwarzfärbung gelangen.

So umfangreich die Forstreviere auch sind , die aufmerksamen
Pflücker haben sie sehr bald auf ihren Erlragreichtum geprüft . Auch
Heuer liefern die Wälder um Karlsruhe wieder eine be -
friedig ende Ernte , wenn auch nicht allerwärts die Mengen
der Vorjahre erreicht werden dürften . Im allgemeinen scheint sich
die Ausreife ob der vielen Feuchtigkeit und wenigen Sonne etwas
zu verzögern. Die wirtschaftliche Not bedingt , daß sich In diesem
Spätsommer wesentlich mehr Beerensucher einfinden , als früher :
denn gar viele arme Leute mögen an diesem Geschenk des Waldes
Anteil haben . Und die Foistverwaltung versagt ihnen dies wicht.

Wenn die Vollreife der Brombeeren in Erscheinung tritt , pflegen
emsige Sammler ihre kleinen Körbe . Eimer und Blechgeschirre bis zu
den Nachmittagsstunden zu füllen. Manche Gruppe trägt dann 5 und
mehr Pfund der schmackhaften Beeren nach Hause . Da herrscht dann
eitle Freude : denn nun kann die weitere Arbeit beginnen , die als
Pflückwerk krönt. Die einen bereiten Brombeergelee und Brombeer -
mus , die anderen den delikaten Brombeergeist und Brombeerwein .So vermag sich eine jede Familie mit geringen . Aufwand für die
nötigen Beimischungen einen Vorrat eigener Art zu schaffen, um den
man in kalter Winterszeit froh und glücklich ist .

Die öffentliche Fürsorge im Deutschen Reich.
Nur wenige wissen , welche gewaltigen Leistungen von den ösfent-

lichen Fürforgeeinrichtungen zu vollbringen sind. Einige Mitteilun-
gen hierüber dürften daher von allgemeinem Interesse sein . Vis
zum 1 . April 1924 waren Träger der Fürsorge für Hilfsbedürftigedie Orts - und Landarmenverbände . Krieg und Inflation versetztenimmer weitere Kreise und ganze Schichten der Bevölkerung in Not
und Armut , so daß eine Neuregelung der öffentlichen Fürsorge eine
Notwendigkeit ward , die durch das Gesetz vom 13. Februar 1324 er-
folgte.

Hilfsbedürftig ist danach , wer den notwendigen Lebensunterhalt
für sich und seine Angehörigen nicht oder nicht ausreichend aus eige -
neu Kräften und Mitteln beschaffen kann und ihn auch von andererSeite ( Angehörigen usw .) nicht erhält. Träger der öffentlichen
Fürsorge sind jetzt die Bezirks- und die Landesfürsorgeverbände .
Nicht unter die öffentliche Fürsorge fällt das gesamte Sozialversiche-
rungs- und Versorgungswesen, insbesondere also nicht die Arbeits-
losenversicherung und die allgemeine Kriegsbeschädigten- und Krie -
gerhinterbliebenenfürsorge . Die Ausgaben hierfür sind daher in den
nachfolgenden Zahlen nicht enthalten .

Nach der soeben veröffentlichten Reichsfürsorgestatistik für das
Rechnungsjahr 1929/30 betrug die Zahl der von den rund 1100 Ve -
zirksfürsorgeverbänden laufend Unterstützten (Einzelpersonen bzw .
Familien ) rund 2 .8 Millionen gegen 2,5 Millionen 1928/29 . Darunter
befanden sich 726 000 Sozialrentner und 376 000 Klein «
r e n t n e r .

Die Zahl der Kriegsbeschädigten und Krieger -
Hinterbliebenen , die außer ihren Renten noch Unterstützun¬
gen von der öffentlichen Fürsorge erhalten , belief sich auf 78 000
gegen 88 000 im Vorjahre .

Der Hauptteil der Unterstützten entfällt auf die Gruppe „Son-
stige Hilfsbedürftige "

. Ihre Zahl ist gegenüber dem Voriabr in-
folge des wirtschaftlichen Niederganges von 1 .3 auf 1 .6 Millionen
gewachsen . Den Hauptbestandteil dieser Gruppe bilden die söge-nannten Wohlfahrtserwerbslosen , d . h . alle arbeits-
fähigen arbeitslosen Personen , die keinen Anspruch auf Arbeitslosen -

Unterstützung oder Krisenfürsorge haben . Ferner gehören in diese
Gruppe diejenigen Personen , bei denen die von der Arbeitslosenver -
sicherung gewährten Beträge zur Deckung des notwendigen Lebens-
bedarfs nicht ausreichen und die deshalb aus öffentlichen Fürsorge -
Mitteln eine Zusatzunterstützung erhalten . Die Mehrzahl der unter
öffentlicher Fürsorge stehenden Personen entfällt auf die Städte, da
auf dem Lande die Möglichkeit größer ist , bei eintretender Notlage
sich ohne Inanspruchnahme der öffentlichen Fürsorge durchzuhelfen.

Die Leistungen der Bezirksfllrsorgeverbönde
betrugen 1929/30 rund 1164 Millionen Mark gegen 1053 Millionen
1928 29 und 886 Millionen 1927/28 .

Von den Ausgaben des letzten Rechnungsjahres entfielen auf die
Sozialrentner 214 Millionen , auf die Klei nr entner 172
Millionen , auf Kriegsbeschädigte und Kriegerhinter «
b l i e b e n e 42 Millionen , auf die s o n st i g e n H i l f s b e d ü r f -
t i g e n 730 Millionen Mark.

Zu diesen Ausgaben kommen die Aufwendungen für öffentliche
Jugendhilfe , für Berufsausbildung und Erziehung und für Pflege -
personal mit zusammen 56 Millionen jK , ferner die Verwaltungs¬
kosten ( 132 Millionen ) , die Erstattungen an andere Fürsorgeverbände
und Zuschüsse zu eigenen Einrichtungen (271 Millionen) , so daß die
gesamten Ausgaben der Bezirksfürsorgestellen sich aus 1623 Millionen
Mark stellten ( gegen 1462 Millionen im Vorjahre ) .

Wesentlich geringer sind die Ausflaben der Landesfür¬
sorgeverbände . Ihnen liegt vor allem ob die Fürsorge für
Geisteskranke. Krüppel . Taubstumme , Blinde , sonstige Gebrechliche
sowie die Wandererfürsorge . Die gesamten Ausgaben betrugen
1929/30 zirka 127 Millionen M. Hierzu kommen Erstattungen an
andere Fürsorgeverbände , sonstige Zuschüsse, Verwaltungskosten usw .mit insgesamt 120 Millionen Jt .

Die gesamten Nettokosten der öffentlichen Fürsorge im Deutschen
Reiche betrugen 1929/30 auf den Kopf der Bevölkerung berechnet
rund 25 A gegen 23 JH im Vorjahre .

Dr. F.

Ringtennisturnier um die deutsche Meisterschaft
im Karlsruher Rheinstrandbad am S . «nd K. September .

Zum erstenmal , seitdem der Ringtennissport aus Amerika u?id
England den Weg nach Deutschland gefunden hat . wird am 5 . und
6 . September auch ein Turnier um die deutsche Ringtennis -
Meisterschaft ausgetragen werden . Das Karlsruher Rhein -
strandbad (auf der Rheininsel Rappenwärt) mit seinen ausgezeich -
neten Sport - und Spielplätzen davon etwa 80 Ringtennisplätze —
wird den geeigneten Raum für dieses neue Ereignis auf sportlichem
Gebiete abgeben. Hier hat sich seit dem Jahre 1929, mit der Eröff-
nung des neuzeitlichsten Flußstrandbades am Rhein , eine Volkssport -
liche Pflegestätte herausgebildet , die infolge ihrer idealen Einrich-
tungen für die Badegäste wie eigens dazu geschaffen war, das dem
Lawn -Tennts nicht unähnliche Wurf - und Fangspiel in kurzer Zeit
beliebt und populär zu machen . Zu den Entscheidungen in Karls -
ruhe liegen bis jetzt Meldunaen aussichtsreicher Spieler und Spie -
lerinnen aus Freiburg. Stuttgart , Bochum und anderen Städten
vor . Verschiedene Konkurrenzen in Einzel - und Paarspielen wer»
den von vorjährigen Karlsruher Meistern aussichtsreich verteidigt .

Das diesjährige Turnier wird erstmals vor einer breiteren, inter-
essierten Öffentlichkeit den sportlichen Charakter des Ringtennis in
Erscheinung treten lassen .

Anschließend wird noch in diesem Herbst eine Karlsruher Aus -
wahlmannschaft der Einladung des französischen Automobilindu -
striellen Michelin zu einem Propagandaspiel in Frankreich nach
Elermont -Ferrand ( bei Paris ) Folge leisten.

Geschäftliche Mitteilungen .
All « Mieter die lig Lktoder nmzledcn , müssen dies im eigenen SJn»

teresie bis spüteitens 2 . September dem Verlag Rraun . Änrl - griedrich -
strafe ? 14 . anmelden , damit die neiic Anschrift noch im neuen Karlsruher
Adeefebuch aufgenommen werden kann .

80 Jahr ? Teppichbaus lkausman » .
weitbekannte ? e« plck»l« us Kaufmann . Kaiierstrafie 157, feiert

In diesen Tagen fein Karlsruher Svjlibrige ^ Geichästsjudiläum . Au »
diesem (örnndc veranstaltet die Firmu einen gub lärunsverkauf uiid bietet
in allen Artikeln aan ^ besondere vorteile , um allen Kunden ßielegcnficit
in geben , Qualitätswaren sehr preiswert zu erwerbe « . Die «> iniw unter¬
hält eines der gröktten Tevpicklager am Plat -e und ist als gute und billige
iNezugSauelle allseits bestens einaeiübrt . Der Eii >lauf wird sich jevt
bestimmt lobne » .

Die Gründung »er ersten
^hviohandlung Süddeutschlands .
V ?", 23. August 1861 erschien im Karlsruher Tagbl «,tt folgend « An .

Bekanntmachung es.
Siebzig Jahre Nnd darüber ins Land

eaangeu , und die Gründer der ftirma
IIb . G l o ck n . (£ i c. werten kaum ge»
dacht haben , welchen Aufschwung die

SXj * c<.e n,i, «in Plwtvgravli ' e im Laufe der Jabre einmal
itt n'a M ÖarttrüunaZ nehmen sollte . ftiit uns » b - r ist es
kWotrn fii,. j» -j - • « an , tntcrefsaut . einmal ,u hören , wie^ ' " ^ ^ Wurrreotypu , es , ur Griinöung der ersten Pbotoban » .< '"l>rapliit und wanotnnie iuna TüSdeutfchlandS kam.lTi . v''" uno « lbert Glock wurde am 11 . Juli 1RW

in Schröck <int Rhein geboren . Hier
unterhielt fein Vater Ernst Glock einSM ' "

ü «kr , °0' e"f"n n»fch>t»ig-»
A,, * ! m. lirffrn »rrt-tn

eSi ih
'9' um die wir frranfe

"""P1 »usgchchr, »htm».«i RyguD 1861.« lb. © Iod K

Speditionsgeschäft , das bei der da -
maligen Vedentuna des kleinen Platzes
eines außerordentlichen Rufes erfreute .

k
feiL ... . . .K , eWrch ' rtfafS Levpoldshafen besiegelt , da die .
v,'Stufc "W ?" Orte Maxau verkehrten . Der

Heidelberg 1SM , die nun den grö "

Schröck war früher die letzte Station , bis
»u welcher die größeren Schiffe b*r
Rhein heraufkamen . Unter Gronherzog

Freihafen erbaut , und der Ort ihm
Als jedoch 1840 eiulae Kilometer

^> en
° "« ^ aocn wurde hier ein j

iher
^̂

. / -" eiwoldskaten " umgetauft . W .. . W M
daz SJK Jefte Schiffsbrücke gebaut und ein Hafen angelegt wurden

Schiffe nun bis mi dem
r Bau der Eisenbahn

1843, Sie nun den aröfeten Teil des Güterverkehrs
l | (f) 1 sein llebriges . um die Leopoldshaieaec Spebiteure fast

» j [l6
" " armen zu lassen

K ^ st
^

jikAlock . der na » dem Tode seines Vaters 183« das elterliche
^ n -̂ rnommen hatte wurde durch den Schlag , der Leovoldöh ^sen

fflSvNb» . swwer geschadigt . Er war gezwungen , fein (skfchaft noch
K, ? . « sV verlegen , wo er zunächst das Speditionsgeschäft weiter -
M »« L.l,nn Mitte vorigen Jahrhunderts die gewerbsmäßige Her -
«I» i9cU)li; Jr Traubenzucker aufkam , richtete er — da das Geschäft als
w ! " üWZÄ ^ d 8;>' t — eine Traubenzucker , und Stärkefabrik ein .
i! Ö»nt ttteit,s !c6 niöglichst nubbringend »u gestalten , wunde auch noch eine- tl 5 K >,nd EMakabrik angegliedert . Im Jabre 1857 war

" NflEft. rÄ18 Leiter des technischen Betriebes der Chemiker X. av « r" cuent worden , der zur Namilie auch in verivandschaftliche Be >

ziehungen trat und sich im Jahr « 1858 mit der ältesten Tochter seines
Ehefs . Elise Glock , verheiratete .

Beil . der 1838 als Sohn eines ivllrttembcrgisrben Schulmannes in
Tissen bei « aulgau geboren wurde , sollte erst avf Wunsch seines Vaters
ins Kloster kommen , rückte jedoch , da er sich zwischen den Klosterwände »
nicht wohl fühlte , bei Nacht und Nebel auS . um in Stutt » irt am Poln -
tcchnikum das Studium der Naturwissenschaften , speziell der Ehemie , auf -
zunehmen . Die Mittel zum Studium mußte er sich selbst durch Privat -
stunden verdienen . Die letzten Jahres seines Studiums , das von 184g
bis 1854 dauerte , beschäftigte er sich hanvtsächlich mit technischer (fhemie
und Technologie unter Leitung des damals lehr bekannten Prosesfors
frelilino . Durch eine kleine Begebenheit wurde seine Aufmerksamkeit
auf die damals kaum 10 Jahre alte Photographie gelenkt . Der junge
Student bekam daimils den Besuch eines anhebenden Kolonisten , der den
Herrn Studio bat , ihm aus dem silbernen Gehäuse einer allen Svindel -
uhr , deren glücklicher Bestber er war , falveterfanres Silber — Höllen -
stein — darzustellen , damit er phntogravhische Besuche machen könne .
Tiefer junge Künstler — Friedrich Brandfeph — ist bald der bedeutendste
Pdotograph Württembergs , vielleicht sogar von aanz SüadcUtschland « e -
worden . Nach seiner Studienzeit war Beil als Ehemiker unter anderem
auch in einer Apotheke in Straßburg , welche viele Ehemikalien und Lö -
jungen für Phvtoaravhen lieferte , tätig .

Als nun 185p die Traubenzuckerfabrik nicht rcrtjr recht rentieren
wollte , war es Beil . der zuerst auf den Gedanke » kam . die Herstellung
vbotvgraphtlllier Präparate aufzunehmen . Da jedoch fein Vorschlag bei fei -
nein Schwiegervater zunächst auf wenig Gegenliebe stieß , machte er sich
kurz entichlonen selblr an die ^ brikativn . Bald hatte er Erfolg , !o daßdieser beschloß , sich finanziell an dem neuen Unternehmen zu beteiligen .Arn 28 . August 3861 konnte im „ Karlsruher Tageblait " die eingangs
angegebene Gründungsanzeige erfolgen .

Aller Anfang ist schwer . Ans den Dukaten , die der kleine Beil ander Tame von seinen Paten erhalten hatte , wurde das erste Goldchlorid
hergestellt . Fabriziert wurden a 11her Gold -̂ uud Silbersalzenlich Eollobium , Lacke, Brom - und Jodsalze , Alkohil , Eisessig , Eisenvitriol
und schivesligsaureS Eifenorodulammoiiiak . Die Qualität der Erzeugnisseerwarb sich bald einen gute » Ruf , und schon im » oätiahr 1861 erhieltdie iunge Firma auf der „Baidischen Lande .̂ - Jndnstrie -Russtelluua " eine
. -belobende Anerkennung ' sür ihre ausgestellten Erzeugnisse . Avparateund fi' ilftige Einrichtiiugsgeaciistäude mußten teilweise aus Norddeutsch -laiiid , teilweise — insbeioiidere Kameras und iLbjektive — aus Frank¬reich bezogen werden .

Die Kundschaft in Karlsruhe und Umgebung war bald gewonnen ,und auch die . Photllgrnohcn der weiteren Umgebung zählten d » rch die he -ginnende Reisetatigkeit bald z» de » treuen Abnebmecn des Hauses .Kaum 2 Jahre nach der Gründung war die Ausdehnuiifi schon eine der¬artig - , daß eine weitere tüchtige Straft aufgenommen werde » mußte . Tiefand sich >m Zweitälteste » «-ohue Albert Glocks , seinem spätere » Nach -

solaer , Leopold G l 0 ck. Der bisherige Betrieb wurde zu klein und
von dem Hause , Bahnhosstraßc 1, » ach dem Bielcseld ' schen Hanse . Äaiier «
straße 42, verlegt . Hier wurde der Firma noch eine . .Ehemtich -pharma -
zentüche Abteilung " angegliedert . Die Entwicklung des ganzen nabm
weiter einen erfreulichen Auffchwung . fo daß 1865 Leopold Glock und .? a »
vcr Beil als vollberechtigte Teilhaber ailsgenommen werden konnten , doch
Beil sollte sich nicht mehr lange der Früchte seiner Arbeit erfreuen : denn
am 1 Sevtembei 1867 verstarb er . kaum 33 - iähria , »ach einem längeren
Leiden . An leine Stelle trat seine Witwe , die schon lange seine treue
ÄtUi" -beiterin gen >efeu war .

Alle Familienmitglieder traten nacheinander in die Firma «In , die
von Jahr zu Jahr einen vorher nicht geahnten Aufschwung erlebte ,
flähes Wollen hatte die Firma überall in der PhotograpVenwelt auf ' s
Besie eingeführt , und der Name Glock genoß bei der einichl .igigen Kund »
fchait in Baden , Württemberg , Bauern . Schweiz , in der Rhcinrfalz . im
Saargebiet und nach dem Krieg 1870/71 auch in Ellatz - Lothringen einen
guten Ruf . Wieder wurde » die Räuniltchkeiten z» klein , und das Haus ,'•'uafee 8S . in dein sich die Firma noch heute befindet , wurde er .
warben .

In den gleichen Jahren trat auch in die Firma als iunger KommiS
Josef Renk ein . Er war später insbesondere als Reisender tätig
» nd als . .Meister Renk "

, bei der Plioiographenwelt Süddenischlands eine
bekannte Persönlichkeit und ein gern gesehener Freund . Er wurde 1888
als Teilhaber in die Firma a » sgeiiommeu und ivar rüstig bis zu seinem
vor 2 Jabre » erfolgten Tode in der Firma tätig .

Die Erfindung der Trockcnplaitcn . das Auskommen der Liebhaber »
Photographie usw., wirkte sich günstig auf die Entwicklung der Firma
ans , war sie doch stets bemüht , mit allen Zieneruugen Schritt zu haltenund alle Fortschritte ihrer Kundschaft zngä «gig zu m,ulie » . igli kernte
die Firma Alb . Glock ^ Eie . unter ihren damaligen Leitern und In -
baber » Adalbert Glock , Franz Beil und Josef Renk ihr 5N. jähriges Ge .
schäftsiubiiäum feiern . Adalbert Glock . der Sohn Leopolds , war lange
Feit ein angefelieueL Mitglied des Vorsta >»des des Deutschen Photo - und
Kino -Händler -B » ndes . 1923 starb Franz Bett . 1D2S wurde in der
westlichen tt' aiserstraße in Karlsruhe ein neues , modern eingerichtetes
Zweiggeschäft eröffnet . Im November des gleichen Jahres verstarbAdalbert Glock , und fast genau ein Jahr später folgte ihm . nahezu W!°jäl ;>r >g . Josef Renk . Im Jahre 1930 wurde noch eine weitere Filiale in derNahe des Sauptbahlihofes . Bahnhoiitraße 46. eröffnet .Die Entivicklnng der Firma schreitet unter der Leitung der heutigenInhaber der Witwe Adalbert Glucks , Frau Marie Glock , und de? Neffen„ ran , Beils , Heinrich H 0 l z m a n 11. weiter . Diese können stolzfein anf das . was ihre Vorsahren geleistet und aufgebaut habe » .Wenn heilte dnrch die trostlose Wirtschaftslage keine ,'ieit „ im Feste -feiern ist, fo wnß man dock einer Firma , die nun durch vier Generationenftiiwurih im Belitz et »er Familie ift . itttfi die sich mit Tiolz die älteste!t>kotohandltt »a - uddentschlauds nennen kann , das Beste für die weitereZukunft wünschen .
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Kunst -Stopferei
Leiste das . Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬
digter Kleidungsstücks in Stoffen aller Art bei ailerschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Sämtliche Strumpf - Reparaturen
/ w Teppich -Stopferei in - und ausländischer Teppiche . w \

Spezialität : Einkniipfen von Perser -Teppichen . * /

Ausbesserungen , AufbUgeln oder modische Veränder
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
welcher Herkunft, werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr. 4598 Karlsruhe I. B.Gottfried Wolf
NebenilISSfr. 14 Herren- u . Damen - mafl -Schneiderei ZirlfCl 25a
bei der Wilhclrastr . • Abholen u . Zustellen kostenlos . - Hinter Warenhaus Tietz .

Stadion Durlach
Jeden SONNTAG

Konzert undTanz
Kein Tanzgeld

(Jazzkapelle )
Kein Pi eisaufschlag

Rhelnlahrien

Junge , geschäftstüchtige Dame ,wandt , eleg . Erscheinung , sucht
sprachge -

snliise Verlreims
f Baden od . Umgebg . Modewaren -Branche
bevorzugt . Privatkundich . u . Kapitalseinlage
ausgeschlossen . Offerten unter H . O . »941
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Köin - Düsseldorfer
im Sommer 1931

mit dem Motorschiff ..Beethove « ".
Ab Karlsruhe -Rheinhafen ( Nordbecken >:
am Sonntag , 28. August . Knrsfahrt ^.4S nach

Germersheim . Speyer . Mannheim , Lud -
wigsbafeu , Worms .
Abendsahrt (mit Tanz an Bord ) 19 .45 bis
21 .45 ,

am Montag , 24. Aug .. Kaffeefahrt 15 . 15 nach
Germersheim mit Anschlnf , nach Spever ,
Mannheim bis Worms ,

am Dienstag , 25. Aug . . Knrsfahrt 8.45. wie
oben .

Ab ZV. Augnft sind die diesjährige » Sommer -
fahrten der Köln -Düsseldorfer Rheindamvf -
schifsahrt aus dem Lberrhein eingestellt .
Kartenverkauf durch Verkehrsverein . Aus -
kunftstelle Kaiscr - Ecke-Riiterstr . u . Vorver -
kaufsstellen . ( AZ68« >

Kuraufenthalt :
Gastnol und Pension „ zum Auerhahn "
Obermusbach Stat . Klosterreichenbach
Telefonamt im Hause . Äuß . ruhige Lage ,
§

rächt . Tannenhochwald . Neu eingerichtete' remdenzimmer mit fl. Wasser .
Pensionspreise .
äußerst geeignet .

Für
. Ermäßigte

Erholumgsuchende
Bes . : G h . Frey .

Sommer-Operette
im Konzerfoaus

Sonntag ,
den SS. August 1931

Ich W ' mein Serz
in Heidelberg

verloren
Singspiel von

Fredy Raymond .
Tirigent : Zilzer .
Regie : Prufcha .

Mitwirkende :
Löser , Jetzner , Ziegler ,
Knrr , Lederer . Ma -
cher. Jank . Tu dach, E .
Riviuius , Metzner , H.
RiviniuS , Schnei « ,
Lindemann , Eich ,
Schnitzer , Prufcha . I .
Sonntag , I . Sonnlag .

Ansang 1S.Z0 Uhr .
Ende 22.15 Uhr .
Preise 1—4 RMk .

WMZ
Nachm . 4 uhr
Abends s uhrMeie

das einzigartige

von

Karlsruhe
« >,- UHR -TEE
bei kleinen Preisen

z . B.
Tasse Kaffe 45 PI .

AbenHaiiz
Thealerplah

2 . Rang Mitte . Pl . 1Ä,
Freiw <>miete , f . ©Biel«
latzr 1931/32 , >,b ;ugeb .
H . Zchülch , Wilhelm -
straße 63. II .

(FW141 .11 )

Druckarbeiten
werden rasch n . preis ,
wert angefertigt in der
Tiruil . F . Thiergarten .

Ksm . Angestellter
sucht Ncbenbcschiiftig .
l' teich welch . Art . Füh¬
rerschein 3 b , 4jcihrige
Fahrpraxis .

Angeib . unter X1470
an die Bad . Presse .

Kochlehrstelle
in Wirtschaft oder
Hotel gesucht . Offerten
unter <S60<76 an d . Ba
di 'che Presse .

Suche f. ein . kräftig . ,
jung . Mann , der in d .
Bäckerei aufäewachs . u .
nicht unerfahr . ist , um
sich weit .au szubild .eine

öSlker-
kedrslelle

?lngeboie unt . C2S277a
fl. d . Bad . Press e erb .

Friseurlehrlina
welcher schon IVa Jahr
vertragsmähige Lehr -
zeit hinter sich hat
lmus ! wegen Arbeits
mangel leine Lehr
stelle ausgeben ) , sncht
Stelle zum Weiterler -
nen . Lisert . u . SH1468
an die Badische Presse .

Weiblich

Mitarbeit
zw . spät . Beteiligung
etwa 5—10 Mille , sucht
gebild . Dame mit sehr
gut . kaitstn . u . wirtsch
Kenntnissen , staatlich
Schw .-Examen , in Jlli
itif , Fremden - od . Er -
hobunosheim . AuSführ -
liche Offerten unter
M . R . 110« bes . Rudolf
Mösle , München .

Gebild . Dame
staatl . gepr . Schwester
4» I ., mit langjährig .
KrkhS .-Tätigk ., gut . in *
ncrl . wie ghnäk . Aus '
bildg ., kaufm . u . wir ^
jchastlich . Kenntnissen
musikalisch .

sucht
gestützt a . prima Zeug '
nisse . leit . od . selbständ

Stellung .
AuSf . Off . mit Geb .-
Angaben unt . M . W .
1&018 bes . Rud . Mösle ,
München . <916136)

Alleinstehende

Frau
sucht Vassenden Wir
kungSkrS . in Geschäfts
Haus , tüchtig im Haus
halt u . Nähe » . Auge
böte unter H .C .9904
an die Badische Press -
Filiale Hauptpost .

Qes
Heestens
am Mühlburg . Tor '

Heute

KUnstlerkap .
Lindenstädt

lenn
Sonntag ab 6Uhr

Jg .. träft . Mann (24
I . , lvr . gut englisch ) ,
sucht Stelle , wo er sich
als

Masseur
ausbilden kann . Hat
sch. einige Mt . Erfahr .
Ang . » Itter S 28189«
an d . Badische Presse .
Wer hat Per sofort

ju vergeben ? Kaution
kann gestellt werden .

Angebote unt . 3)1353
an die Bad . Presse .

Tüchtiger (BÖ073

Chauffeur
Autoschlosser , 20 I ..
lcdig , gute Umgangs¬
formen , alle Repura -
tureu selbst . ani 'füHr . ,
sncht ante Danerltellg .
auf Liefer - , Last - ct>.
Personenwagen . Be -
finde mich noch in mt -
gekünd . Stellung , bei
grofter Markcu ' irma
6 I . tätig . Führerfch .
1, 2 u . 96 . 3 Jahre
auf Reisen gefahren ,
innerh . ganz Deursch -
land . Ia Wagenpfleg .
Angebote an Müller ,
Wtnterstr . 27. 1. Lt .

Nettes , sauberes
Mädchen

v. Lande . 18 I . . wcht
Stelle , («uie Bekaudl .
erm . Augeb . u . 9J1488
an die Bad . Presse .

Braves , williges
Märtchen

23 I .. schon gedient ,
sncht Stelle in Privat -
Hans auf 1 . Sept .

Offerten unt . O14KZ
an die Bad . Presse .

Tlicht . , saub .. ehrl .
Mädchen

das in allem gut be-
wand , ist u . at . fcaus «
haltungsfchulbnd . be¬
sitzt , sucht Stellung als
Stühe »der Zimmer -
mädchen . „ _
Angebote u . H .ES978

an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Gefchäftstochter , auS
guter Familie , sucht
Stelle als

Haustochter
ES wird weniger auf
hohen Gehalt als auf
gut « Tehanblung ge-
sehen . Näh . mündlich .
Angebote unter G 6077
an die Bad . Presse .
Unabh . ig . Frau sucht

Beschäftigung
im Haushalt . Ange -
böte unter G1456 an
die Badische Presse .

Monatsstelle
f . Büro od . Haushalt
sucht fg . tücht . Frau .
Angeb . unt . F .W . 14104
an die Badische Presse
Filwl « Werderplatz .

MÖBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle , prachtvolle
formen

Qualitätsware
liefern Sehr billig

Karl Thome sco .
Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstrasse 23
gegenüber der Reichsbank .

— Glänzende Anerkennungen . — •

Riesig große Auswahl !
Besichtigung freil 4738

Wiederoerkiiuler
finden geeignet « Be -
zugsquellen aller Art
in dem Fachblatt

„ Der Globus " ,
Nürnberg , Maxfeld -

strafte 23 . Probenum -
mer kostenlos . (« 5005 '.

Zuverl . Herr
ges . f . leichte Schreib -
arb . tägl . 2 Skd . reell .
Bergfeld , Halle i T > 146

(A6146 )

Bezirks -
Vertreter

gesucht z. Anstellung b.
Ortsvertreter f . guten
Artikel d . Landwittich .
Angebote uirter R 186
an die Bad . Presse .

f. feste Rechng ., evtl .
auch geg . 1!« J {. Geh .
u . Prov . zu vergeben .
Gfroerer & Co ., Sei¬
fenfabrik , Düsseldorf
3772, Schadowstr . W .

(2(6159)

Neuer Beruf
[. ied . Einzelnen
durch Einrichtung
eine » Maschine « -
ftrickerei imHaufe ,
Stricklohn 150 M
monatl . garant . .
da wir die Ware
abkaufen . Näher .
..Regentin "

. Rati -
bor O S ., kt . 21.

Bausparkasse
mit kurzen Wartesrist .
u . glinstig . Bedingun -
gen u . Möglichl . von
Zwischenkrediten , sucht
an allen PWtzen tiicht .,
seriöse

Vertreter
Auss Angebote unter
H .S .SSÄZ an die Bad .
Presse Fil . Hauptpos «.Versicherungs -

Vertreter
f. Unfall - , Haftpflicht -
it . Kraftwagen - Versich .
g-sucht . Grotzztt ^ ge
Unterstütz , wir » gew .
Ofserten unter A1S71
an die Bad . Presse .

Tüchtige

Heife&ame
aus d. Korsett - od.
ähnlicher Branche
alsBezirksleiterin
zur Werbung it .
Ansbild . v . 3ftife »
damen oder als
Vertreterin v . lei .
stnngsfäh . Kirma
gef . Ansf . Ang .n . «640 a . d . „ Cott .
buser Anzeiger " ,
Cottbus . (zzSÖ7a

Butenverdienst
Ichein Sie stch durch
ien Vertrieb des
„Schlagers der Zeit " .
Leichtes Arbeiten . Ver -
langen Sie Unterlagen .
P . Reder , ^ ranksnrtl
Oder , idantstratze 16 .

Ml
ist aencigt , mit einem
jungen Kaufmann
eine Vertretung zu
iibernehme « ? Etwas
Bargeld erforderlich .
Offert , u . H. D . 9979
an die Badische Preffe
Filiale Hauptpost .

Gut * Verdlenst -
mBgllchkalt .

Damen mit guten Um -
gangsformen u . Gar «
derove f . leichte Reife »
tätigkeit gesucht . Vor -
stellen DienStag And
Mittwoch von S—S U.
Answeispaviere mit¬
bringen . *
Hirschstratze 56, 3. ® t.

Erstklassige Generalvertretung
an organis . befäh . Herrn w vergeb . (Berdienstchance NM . 40 0« >
und mebr , bei leitender Tätigkeit ). Erforderl . Barkap . 3—5 Mille .
SetbftrefC erf . Näh . u . A . E . «S »öS a . Bouacker & Ranb . Düsseldorf .

(A6156 )

Wir fuche« für de« dortige « Bezirk

überragende Persönlichkeit
als Bezirksvertreter .

Gute Allgemeinbildung , umfassendes kaufmännisches Wis -
scn , organisatorisches Können und praktische Erfahrungen
in den Methoden moderner Verkaufskunst und Kunden -
wcrbnng sind nnbediugteS Erfordernis . Wir find vollkom .
inen konkurrenzlos und bieten entwicklungssähige Eristen ,
mit Fixum und Umsatzvrovision . — Nur weit über de«
Durchschnitt besähigte nnd durchaus gewissenhafte , seriöse
Herren wollen ausführliche Angebote mit Lichtbild und
Referenzen einreichen . Herren mit eigenem Auto bevorzugt .
Andere Zuschriften müssen unberücksichtigt bleiben und sind
daher vollkommen zwecklos . lA 6134)

GeDrtlder neubauer Ludwigsnafen a . Rhein

So billig
KAUFEN SIE JETZT

35 -fi

B̂eachten Sie uttsece Schaußenstec ! !

jiniiii Serie I
| Waschkunstseide , Wasch -
| musseline , Beiderwand od.
ü Zefir Indanthren , einfarb . u . gestreift Jeder Meter

liiiiiiiiiiiniiiiniKi

jniim Serie II
1 Kleider - Voile cmbT Kleider - Kunst -

| seide , B 'woll - Doupionu !
n
ge

r
str .

® Trach -

| tenftoffeä ?en .
"

Hemdenpopeline und

| louringmulter . Woll lVIusleline ^
« ^

Serie III

78 i I

i Bemberg - Kleider - Kunstseide ,

j Kleider -Voll - Voile ca- 100cmÄu St, r,
| Seiden - Leinen ^ "3"

!
* Sua - vistra ,

| Kunftfeiden - Taffet , Fresco - Nop -

| pen embrt . , Kleider - und Wäsche -

| Kunstseide Farben
1
; Wollmusseline

Jeder Meter
1

.
10

Jini Serie IV
| Kunstseiden - Voile cmb

^ Kunst -

| seiden - Marocaine brt .fLd ?. Toile

| desoieseTd . Kunftfeid . Doupion"
btieufreu Kunstseid . Pique

Jeder
Meter

1
.
85

I

i Serie V
Bedruckte Seidenstoffe seid

®

darunter Cripe -Chlffon , Crfipe -Georgette
Crfipe de Chine , Taffet , Honen , Douplon
od . Kunatselden - Georgette,CrSpe -Orlen -
tal , Marocalne - Goldechlne • • Jeder Meter

Für den dortigen Platz und feine weitere Umgebung wer¬
den Vertreter gesucht , die in Gardinen ^Spezialgeschäften ,
Möbelgeschäften und Eisenhandlungen eingeführt find .
Vertrieben werben soll eine Gardinenstangenneuheit . die
in anderen Teilen Deutschlands bereits gut verkauft wird .
Angebote u . B . K . 6920 an Rudolf Masse , Bresla « . ( 316138

Tüchtig «

MITARBEITER
mit gutem Ruf und einwandfreien Reierenzen gesucht .
Fahrzeugbesitzer und redegewandte Herren bevorzugt .
Angemessene Entschädigung bei angenehmer Arbeit

An gebot « an

Bausparkasse Deutsche Erde
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

wosienroi- worltemberg

I

Gesucht » erde« :

Seriöse Verfreier■
für eine

Erste schweizer LeDens-veralcherungs-tesellsM

I
für folgende Plätze mit Umgebung :

ffrendenstadt , Wolfach . Gernsbach . Baden -Baden . Bühl ,
Kehl . Oberkirch -Peterstal .

Nichtfachlente werden eingelernt . Geboten werden nach
kurzer Probezeit feste Beziige bei

Dauerstellung .
Offerten unter Nr . 1000 an die Badische Presse.

I

,« vergebe« für chemisch- technischen Artikel ,
der bei Behörden , den verschiedensten Indu¬
strien , sowie b . Schlossern . Schmieden , mecha¬
nischen Werkstätten , Spenglern usw . in Ver -
wendung ist . <A 6152)

Es handelt sich um ein konkurrenzloses
StahlveredelnngS - n . Regenerierungs - Präva -
rat , nicht um ein Härte -, Zementierungs - od.
Einsatzmittel .

Der Artikel ist äuherst lukrativ und bietet
dem Generalvertreter bei genügendem Ver -
treterftab eine rentable Existenz .

Evtl . kommt bezirksweise Vertretung in
Frage . Es wollen sich nur kavitalkrästiae Be -
werber melden unter Chiffre JH . 1467 X . an
die Schweizer -Annoueen A .-G .. Bafel .

GroM verdlenstmögllctikeit
und DimereMeuz geboten .

Generalvertretung
bezirksweise , u vergeben .

Verkaufsschlager ersten Ranges
verbunden mit einem Markenartikel . Nötiges
Kapital 2 bis 3 Tausend Mark . Angebote un¬
ter S2SS80 « an die Badische Presse .

EiergroNaniilung
sucht gut eingeführten
Vertreter . Angebote
mrter
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Für fein . Konfitüren -
ge'chäft in Karlsruhe
suche ich per 1 . Ottob .
tücht ., sclbstd . blanche -
kundige und lautious -
fähige
Verkäuferin

Angebote mit Zeugnis -
abschriften unt . R 6067
an die Bad . Presse .

Senn od . AliZne
bieten wir Dauerstell .
Beb . einige MX» RM .
Jn -teresfenelnlage oder
Teilhalb . m . 10—ISMll
Mk . Ang . unt . B 1445
an die Bad . Presse .

Für meinen Haushalt
wird ein jung ., ehrl .
und fleißiges

Sulotulisinädchen
zum 1. Sept . bei gut .
Behandlung gesucht .
Offert , mit Zeugnis -

Abschrift , unt P 6065
an die Bad . Presse .

Fräulein gesucht
d . nach Ausbildung im
Massage , u . Badesach
Stellung od . selbstän -
dige EMenz erhält .
Lehr - und Verpfle -
gnngs -Geld muh vor -
Händen sein . Näh . v . d .
bestempf . Lehranstalt
OScillatorium Ttutt -

gart , Btrkenwaldstr . 3«
<? S21Sa)

Ehrliches , williges

Mädchen
für Haushalt u . Be -
dienen gesucht .

Angebote unt . £ 1467
an die Bad . Presse .

eingef . bei Bäckern , Konbit .. Einkan
sucht Essen,ensabrik . <

Lndwig Citron , Berlin R . O . 1&

Für den Bezirk Mittel - u . Nord¬
baden ist
aussichtsreiche

Vertretung
(konkurrenzl . Sicht .kartei P .R -P ;1
zu vergeben . — Herren mit !!* '
wandtem Auftreten und ent -sPiy i
ehenden Fachkenntnissen , bei 1"

^ \
dustrie u . Handel nachweisbar ,
gut eingeführt , wölletj BewerbUBii
gen mit lückenlosem
unter F 1427 an die Hti
Presse einreichen .

Privat-Reisende
erzielen leichte « gut . Verd . d . Mitnab ^
verblüssd . amerik . Neuheit f . ied . »
jed . Gaststätte . Muftergewlcht M
Ziäheres unt . N . 7G75e durch A « »-
William Wittens . Hamburg l .

§id»Ut- und
Stanzenmadier

durchaus erfahren
und tüchtig , sucht

Zeiss Ikon A .-&
Werk Dresden - Reick .

Rolladeneparaturejj
. K'hsr Jalousie- ubö »eül»
LOmca / nurasnoriuiee 59 /



Das Neue sie von der grossen Berliner Funk - MesseIn Preis und Leistung unübertroffen : sehen und hören Sie unverbindlichTeiefunken 230 , der beste Schirmgitter - Dreier 216 .« beim ältesten hiesigen Fach - Geschäft :Telefunken 340 , der beste Schirmgitter - Vierer 245 . -
Da # lif # kÄ I AkviMiHal AnfallSiemens 35W , der neue 3 Röhren - 2-Kreis Empfänger 216 .- D0QI5CliC LGfl V VT11 « Vd " malS « 3 » I^ aba 31W , der neue Hochleistungs -Apparat 223 . - | ^ | | Inhaber : Otto Pezoldt , Kaiserstraße 14 (neben der Techn . Hochschule ) ,Aue Preise einschließlich Röhren der e r st eil Te I efu n ke ii - Vertretung am Platze

WAS BRINGT DIE DEUTSCHE
FUNKSCHAU ?Sonderbeilage der Badischen Presse Karlsruhe , den 23. August 1931

SämtCiche qaftg &acett ThueciutQeii dec JuitkaussteCtung , • JCaiserstraße • "Das xdte bekannte Jacfiyeschäft van Ruß

anläßlich der Großen Deutschen Funkausstellung und Phonoschau in Berlin

3ie Qcasse Deutsche Juink =Au .ssteUimy
und JKumoscfuiu 1931

Von Dr . H e Ilm u t Thomasius
Die ,,Grosse .deutsche FunkauSstellung und PHono-SHau Ber-lin I9S1 " wurde am ©Kitas eröffnet uttiö dauert bis zum 3V.August. In >̂eu sechs Ausfiellung -sHollen rund um den Kiink -türm sind 300 Aussteller vertreten , «ewissermatzen die Gesamtheitder öeutichen elektro- akustischen Industrie . Neben den Ausstel¬lungen der Reich^vost , öer Reichs-Runidffunk -Gesellschaft, der

sämtlichen deutschen Sendegefellscha-sten , des Heinrich-Herz- AMi-tuts für « chivingunqssorschnng stellen «uch die Schallplatten-Tonsüm -Industrie allgemeinunü gemein InterePeren 'des ans .

I

Inmitten einer Zeit allgemeinen
wirtschaftlichen Niederganges zeigt
« ie Funkindustrie eine günstiqe Ent -
Wicklung. Die gro^ e Ausstellung am
Kaiserdamm zu Berlin steht also unter
einem guten Stern . Das erscheint als
ein Widerspruch in sich selbst und sin-
vet doch leicht seine Erklärung . Alle:
schränkt sich ein, alles verzichtet aus
kostspielige Vergnügungen . Unter dei
Genüssen aber , die die Gegenwart dar
bietet, ist der Rundfunk das i n -
haltsreichste und dabei viel -
leicht v e r h ä l t n i s mä h i g bil -
ligste . Darum flüchtet sich die Welt .
Züchtet man sich insbesondere in
Deutschland in den Rundfunk . Allübev
vll steigt die Zahl seiner Teilnehmer
-Wu ihr steigt der Absatz der Funk¬
industrie. Im Jahre 1330 hat er so¬
wohl wert - als mengenmäßig um 3C
Jj. H . zugenommen. Die Ausfuhr der
«kutschen Industrie allein ist der Menq?
lach um 23 v . H. . dem Wert nach um^ v . f) . gestiegen . Dabei weist da?
erste Halbjahr 1331 gegenüber dem
ersten Halbjahr 1330 abermals eine
beträchtliche Zunahme auf . die der
Menge nach 23 v . H . , dem Wert nach
30 v. H . beträgt . Die Ausstellung steht
also , wie nochmals betont sei, unter^ nem guten Stern . Aber nicht nur in
wirtschaftlicher Hinsicht leuchtet dieses
Künftige Gestirn über ihr . sondern»uck> in technischer. Daß die deutsche Funkindustrie auf technischem
Gebiet Hervorragendes leisten muft . beweisen die eben gemachtenAngaben über die Aussuhr . Wer sich bei dem heutigen Wettbewerbcur dem Weltmarkt nicht mir behaupten , sondern Erfolg an Erfolgleihen und mit aufwärts steigender Absatzkurve arbeiten kann, der

zeigt schon hierdurch, daß er Spitzenleistungen zu verzeichnen hat .Diese
technischen Spitzenleistungen

lassen sich am Aeußeren der ausgestellten Geräte nicht erkennen. An
ihnen tritt uns vielmehr eine gewisse Einfachheit und fast be-tonte Schlichtheit entgegen. Die auf früheren Ausstellungen
noch so häufigen Versuche , den Rundfunkempfänger zu einer Art von
Schaustück zu machen , haben aufgehört . Auch die oft grotesken For -
men der Lautsprecher sind verschwunden . Alles ist auf größtmögliche
Zweckmäßigkeit abgestellt. Das geschah einesteils aus der Erkenntnis
heraus , daß der Empfänger heutzutage Zubehör unserer Wohnungs -
einrichtung ist und sich zwanglos in sie einfügen muß. Andererseitsaber hat die Industrie in feiner Einfühlung bemerkt, daß die Käuferan Urteilskraft gewonnen haben und daß sie höhere Ansprüche an

Die Eröhming der Großen Deutschen Funkausstellung ,
die in diesem Jahre mit einer Phonoschau verbunden ist , iand durch

Reichsrundfunkkommissar Dr . Bredow statt »

die inneren Eigenschaften des Gerätes stellen . Dieses darf aber in
Anbetracht der gegenwärtigen Wirtschaftslage eine gewisse Preis -
grenze nicht überschreiten. Darum wurde mit Recht alles aufge-
wendet, um die technische Leistung zu steigern. Das Aeußere mußteund sollte einfach bleiben , dabei aber doch geschmackvoll aussehen.

Ob die Gehäuse aus Metall oder aus Holz oder aus Kunstmassehergestellt sind , durchweg ist es gelungen , diesen Anforderungen ge -
recht zu werden.

Detektor und Kopfhörer sind so gut wie verschwunden.Der Lautsprecher hat sich siegreich durchgerungen. Deshalb muß das
Empfangsgerät für seinen Betrieb eingerichtet werden . Das be-deutet , daß auch das alte Einröhrengerät verschwunden ist und daßals einfachster Empfänger überall das Zweiröhrengerät auf-tritt . Dieses Zweiröhrengerät aber wird in immer weiterem Um -
fange für den Netzanschluß gebaut , so daß man es also in ähn-
licher Weise wie eine Tischlampe nur mit der nächsten Steckdose der
elektrischen Hausleitung zu verbinden braucht. Die Hausleitungführt aber vorerst noch bald Wechselstrom , bald '

Gleichstrom . Wo der
Anschluß für Wechselstrom in Frage kommt , muß noch eine Gleich -
richterröhre eingebaut werden. Auf diese Weise entsteht ein beson -derer Gerätetyp , der auf der Ausstellung zahlreich vertreten ist.Der hier geschilderte Empfänger stellt das Gerät für die große Massedar . An ihn schließen sich die nach gleichen Grundsätzen gebautenGeräte an , die für höhere Ansprüche , insbesondere für den Fern -
empfang bestimmt sind. Bei diesen Geräten ist durchweg dieLeistung eine erstaunlich hohe geworden. Sie zeigen neben anderenverbesserten Eigenschaften vor allem auch eine verminderte Empfind -
lichkeit gegen Störungen . Außerdem hat man es auch verstanden,die Zahl der zu empfangenden Stationen wesentlich zu erhöhen.Mit verhältnismäßig einfachen und billigen Emvfängern lassen sichauch sehr weit entfernte Stationen heranholen . Für die unmittelbarmit Gleichstrom gespeisten Netzempfänger, die bei der heute immer
noch großen Verbreitung dieser Stromart in beträchtlichen Mengenhergestellt werden , sind neue Röbren mit indirekter Heizung gebautworden, deren Leistung der von Wechselstromröhren entspricht. Auch

die Einstellung hat man wesentlich vereinfacht .
Vom heutigen Empfänger wird im allgemeinen erwartet , daß erden Wellenbereich von 200 bis 2000 Meter umfaßt . Um dieser An-

forderung zu genügen, wurde bisher dieser große Bereich in dreioder zwei kleinere Bereiche unterteilt . Beim Suchen von Stationenwurde durch einen Schalter auf den Tei ' bereich eingestellt, der die
gesuchte Wellenlänge enthielt . Erst hierauf begann die eigentlicheSuche . Es ist nunmehr gelungeir. durch belondere technische Maß -
nahmen jede Unterteilung und damit auch die Betätigung d«s
Schalters zu vermeiden. Auch sonst zeigen sich viele Verbesserungenan Einzelheiten . Man kann eigentlich behaupten , daß es fast keinen
Einzelteil des Empfängers gibt , an dem nicht irgend etwas ver-
bessert worden wäre . Das gilt auch von den Lautsprechern ,bei denen man vor allem durch eine neuartige Formgebung der Mein-brane eine Steigerung der Klangwirkung erzielte. Auch der Stör -
schütz hat weitere Fortschritte gemacht . Eine Sonderabteilung der
Ausstellung trägt wesentlich dazu bei , das Verständnis für die Not-
wendigkeit und die verhältnismäßig große technische Einfachheit der
Verhütung von Störungen >u fördern . Eine weitere Sonderschauwurde von derRoichspost veranstaltet . Sie 'ch

' ießt vor allem btis
Fernsehen ein . Es werden Filme über den Fernsehergesandt , die erkennen lassen , welche Fortschritte dieses Gebiet ge-

IN UNSEREN SPEZIAL -

PUNDFUMK B E
Piano - u . Rundfunkhaus

Hauptgeschäft Rüppurrerstr .82 , Radio -Filiale Herderstr .9
finden Sie die neuesten Radio -Apparate , welche
zur Zeit auf der Funkausstellung - Berlin gezeigt
werden . Insbesondere solche der Weltfirmen :

Telelunken, Siemens, AEG., Saba
usw . Unsere Radiospezialisten führen Ihnenjeden
gewünschten Apparat gerne unverbindlich und
jederzeit in Ihrem Heime vor und beraten Sie .
Denkbar günstigste Zahlungsbedingungen

Einzelleile rar Bastler • Modernisierung von Apparaten Radiospszsai
Beiern

•MarGgrafenstrasse iVi ». M
beim Rondellplatz,FernsprecherNr .6743

Besuchende meine ständige Radioausstellung

GEADUX 201
2Röhr .-Orts - u. Bezirksempfänger
Wechselstrom Gleichstrom
m 95 . - RM 106 . -

PREISLAGE : RM IQQ . . BIS 2 0 0 . -
GEARET301 GEATRON 333 Röhr.-Bezirks - u. Fernempfänger 3 Röhr.-Bezirks - u. FarnempfängerWechselstrom Gleichstrom für vier verschiedene EndröhrenRM136 .- RM156 .- Wediselstrom RM 164 .50

GEATRIX 301 GEADEM 333 Röhr. -Universal - Fernempfänger 4 Röhr.-Schirmgitterfernempfängerfür drei Schirmgitterröhren für vier verschiedene EndröhrenWechselstrom Gleichstrom Wechselstrom GleichstromRM 225 . - RM 256 . - ^ 262 . - RM 239 .50
Alle Preise mit einfachem Röhrensatz

Die NEUSTEN Geräte (nur Spitzenleistungen )
finden Sie stets zu kulanten Bedingungen , bei

2WQtüßeAEQ% gfcamm

HOCHWERTIGE

NETZEMPFÄNGER
IN ALLEN PREISLAGEN !

Beleudblung Karrer
Amalieostrasse Nr . 25 (gegenüber dem Postscbeckamt )



Sonderbeilage der Badlschen Presse Was bringt die deutsche Funkscfiau ? Sonntag , den 23. August 1931

macht hat . Ferner zeigt die Reichspost ein Modell des zukünftigen
Berliner Großsenders und Einzelheiten aus der Sendetechnik, ins-
besondere die Art und Weise , wie die Gleichmäßigkeit der Wellen-
länge beim Sendebetrieb erzielt wird . Was aus dem

Ultrakurzwellen - Empsang
dereinst werden wird , ist noch ungewiß. Aber jedenfalls ist es
dankenswert , daß ein Ultrakurzwellen -Sender vorhonden ist, dessen
Einrichtung studiert werden kann . Auch die R e i ch s r u it b f u n !«
gesellschast ist mit einer eigenen Ausstellung vertreten , in der
die einzelnen in >hr zusammengeschlossenen Sendegesellschaften einen
Acberblick über ihre künstlerischen Leistungen im Laufe des letzten
Jahres geben. Neuartig ist hierbei , daß die Schallplatte heran -
gezogen wurde , um diesen Ueberblick möglichst lebendig zu gestalten.
Besonders hervorragende Darbietungen jeÄer Sendegeiellschaft wur -
den auf Platten ausgenommen und werden hicr noch einmal vor-
geführt . Auch eine Kinderba stelschau ist vorhanden . Die
Werbewagen der Reichsrrndfunkgesellschaft treten in Tätigkeit und
zeigen, wie die Werbung für den Rundfunk bis in die entlegensten
Gegenden Deutschlands hinein erfolgt .

Die Phonoschau aber bringt in zahlreichen Arten der Aus -
führunq Einrichtungen zur Ausnahme und zur Wiedergabe von
Schallplatten . Ein Automat ermöglicht es, dah man seine eigene
Stimme aufnehmen und auf der Schallplatte als Brief versenden
kann. Auch hier viele Verbesserungen an den Tonabnehmern , am
Zusammenwirken und im Zusammenbau von Rundfunkempfänger und
Schallplatte . Schallplatten der verschiedensten Art, aus den mannig -
fachften Massen, darunter auch sehr billige für die Selbstaufnahme . —
Der Tonfilm — aber ist vor allem durch das Tobis -Klangfilm -Theatcr
vertreten . Filme werden vorgeführt , darunter auch alte . Des wei-
teren ist die Möglichkeit gegeben , die Entstehung eines Films von
Anfang an bis zur Vollendung zu beobachten . Endlich fei noch der
„Tönenden Marionette " gedacht , die in einem eigenen Thea-
ter unter Leitung des früheren Karlsruher Deininger spielen.
Es ist also ein sehr großes Programm, das diese Ausstellung zeigt.

Alle deutschen Sender haben sich beteiligt . Sie zeigen ihre
örtliche Eigenart durch Schaubilder . Statistiken und Modelle ihrer
Häuser. Eindrucksvoll etwa Hamburg , das eins seiner bekannten
Nafenkonzerte in buntem Diorama vorführt , oder Schlesien, das durch
eine beleuchtete Karte die Entstehung einer seiner Heimatsendungen
darstellt , durch die dieser Sender sich auszeichnet. Dazwischen hört
und sieht man ( illustriert durch stehende Photos) Schallplatte « , die
bei einzelnen hervorragenden Reportagen und Darbietungen auf-
genommen wurden .

In Summa aber eine große technische Schau, die sich am Fuß des
Witzlebener Funkturms aufgetan hat . Funk — Phono — Ton -
f i I m : Die Zweige dieser Techniken verästeln sich ineinander und bil -
den ein imposantes Ganges. Noch steht gerade die Funkindustrie von
den Stürmen der Zeit verhältnismäßig unerschllttert da . Wenn
die Funkschau nach acht Tagen wieder schließt , möge sie die Gewiß-
heit gewonnen haben , daß. in aller Notzeit wenigstens eine deutsche
Industrie mit einiger Ruhe in die Zukunft zu blicken vermag !

Die Qe^ähcdunqsfia ( tßßicfit
dec JUindfunkstötec

Ein Rundfunkhörer , der durch die elektrische Kühlanlage einer
Gastwirtschaft im .Empfang beeinträchtigt wurde , erhob gegen den
Gastwirt Klage auf Unterlassung der Störungen. Im Laufe des

An dieser ^

erkennen Sie den modernsten
Empfänger !
Kein Suchen • Kein Umrechnen • Nur noch Erstellen

Die geeichte Skala ist das Zeichen größter Präzision . Die

„MENDE -SKALA" ist ein großer , aber nicht der einzige Vor¬
zug des „MENDE 169" . Hohe Trennscharfe , unbedingte Aus¬
schaltung des Ortssenders und die fabelhaft leichte Bedienung
zeichnen „MENDE169" besonders aus . Deshalb treffen Sie Ihr«
Entscheidung erst dann , wenn Sie #.MENDE169 " mitder .,MENDE-
SKALA" gehört und selbst bedient haben . Es ist Ihr Vorteil .

MENDE 169
WECHSELSTROM - GLEICHSTROM

MENDE 169 RM . 169 .— , daiu einen MENDE - Lautsprecher
ZU HABEN NUR IN FACHGESCHÄFTEN

SYSTEM
GÜNTHEB

Carl Bietz, Ingenieur
Karlsruhe In Baden , HerrenstraßeNr . 64, FernsprecherNr . 1775

lOte beste !Bezu | s ^ ue//e
In allen RundfunKartixeln u . Geraten / spezial - Reparaturwerhstatta

Rechtsstreits brachte der Beklagte eine Störungsvorrichtung
an . Das Landgericht Kempten ( Bayern) verurteilte ihn jetzt trotz-
dem kostenpflichtig zur Unterlassung von Rundfunk -
störungen . Die llrteilsgründe führen aus :

Als Vesttzstörung ist jede Beeinträchtigung anzusehen , durch die
der ruhige Besitzstand in einen solchen der Rechtsunsicherheit verkehrt
werde. Der Anspruch des Rundfunkhörers auf Unterlassung von
Störungen erlösche nicht schon dadurch , bafo der Beklagte im Laufe
des Rechtsstreites Einrichtungen treffen , die nach menschlicher Vo »
aussicht geeignet seien , die schädliche Wirkung des Motors zu bc -
heben. Nach dem Gutachten des Sachverständigen sei der Störschutz
so angebracht , daß er durch einen Handgriff abgeschaltet werden
könne . Wie da » Reichsgericht in zahlreichen Fällen ausgesprochen
habe, werde durch das Anbringen von Schutzvorrichtungen während
des Rechtsstreites die Verurteilung nur dann ausgeschlossen , wenn
eine Beseitigung des Schutzes unmöglich erschiene oder unter den
obwaltenden Umständen nicht in Frage komme . Das Landgericht
sei von der Ernstlichkeit des Willens des Beklagten , dem Uebelstand
endgültig abzuhelfen, nicht überzeugt. Der Klage sei deshalb nach
den Paragraphen 862 , 906 BGB . (Besttzstörung ) stattzugeben.

Hiernach begehen die Inhaber von Starkstromgeräten schon dann
eine rechtswidrige Vesitzstörung . wenn bü Beschaffenheit ihrer An¬
lagen den Runddfunkempfang ihrer Nachbarn auch nur gefährdet.

MiUeiCiutQeit dez Junkindustcie .
A E . G , bringt in diesem Jahre ein billiges Zweirührcngeriit „ Geadur

201" in ter Preisklasse unter 100 .— RM . heraus , nachdem die Verstärk » « «
der Sender wirksam »eworden ist . auch Kczirkscmvsana gewährleistet . An
Dreiröhrengeräten sind im Kabrikationsvrvgramm der A . E . G . nicht
weniger als drei Tnven verschiedener Leistung vertrete » , ein Beweis , da «
die Nngabe der Röbrenzahl heute die Gerätklasse nicht mehr kennzeichnet ,
sondern das , vielmehr Schaltung und Röhrentoo mahgebend sind : „Gearet
mit Schirnlgitterendröbre , „Gcatrix " mit 8 Schirmgitterröhren , „lveatron
mit Krastendröhre . Die (Sleichstromtypen der neuen Geräte verwende »
die letzte Errun «l« n>schaft der Röhrcoitcchnik , die indirekt geheizten Glcic »-
stromröhren . Ties « Neuerung hat die A .E .G . so verarlxitet , dah der !? «-

sitzer eines Gleichstromgerätes , Im Mall der späteren Um«ch^ lwny aus 58« f>;ct*

ström , da » Gerät nach e -nkcber UMlchaMiinq ohne A,il »i.ar >ick> der
röhren beibehalten kann . Vertreter der mehrrödrigen Klassen sind das Bier -

röhrewa ^ rät „ Geodem " und der Fün >sri>br «» roS 'ineneWvfä >«« r „ Geavor " . - -

Diese wertvollen Geräte sind jetzt im Preise stark ermäbmt . Unter K «
A . S . G . « Lautsprechern ifl der billige magnetische Tvv , ,Ca » d» la
unter Bei behalt des niedrigen Preises im Sv 'tem und Geliä 'il^e neu ge<

staltet wordrn , Größeren Awivriicken kommen „Candrix " und „ Gealion
entgegen . Auch hierfür wurden die Preise herat 'gcsevt . Neu cntwia ^ l
wurde ein billiger dvlwmisKcr Leim -Lautwrecher ..Geadola "

. der flrai ;
schon in der glichen Preislage erscheint , wie ehemals die magnetischen
Lautsprecher aus den Mar « gebracht wurden .

Der neu « . .« laupunkt 4Oy" gilt als einer der Svitzen -Mruempsan » - «
der FunkauSstellung 1SS1 . Das charakterist '̂eve Merkmrl aller SelektivitätS -
stclg« run >gS>BesIre 'lmn <;en ist die seinst -variable AniennenSoPvwng . Nur
sie erniKgllcht eine so günstig « Anpassen « des Gerätes an die Antennen ^
Verhältnisse , dab einerseits in jedem Fall die höchste Leistung au ? der An -
tcimc bcrauSvezogen wird , aber andererseits auch der Grad der Trenn ^

'
scbärse In weiten Grenzen den momentanen Betriebiverhältnissen annrpas «
werden kann . Hin ^n kommt , daß aneb noch ein hoch selektiver Sperrkre .s
einacvaut werde » kann , so das; in naivster Näfre der Großsender Wellen -
benachbarte ferne Stationen störim >gSsrei gehört werden können . — Der
Konstintteiur des „Waupun « 40!)" hat den Audion -Ver »errungen ganz tK '
sondere Au ^nierksamkeir geschenkt >»»d i« dieses hochwertig « Gerät ciX.
sogenanntes Krafwudion eingebaut . Ebenso ist in der Endlwfe jede Sflöfl«
lichSeit lder Verzerrung ! durch Verwendung einer Krastendröhre vermieden ,
was ficf» ganz besonders bei elektrischer Schallplattenwiedergabe bemerk-
bar macht .

Wie (ühceu sämtliche 7leu=
heilen dec H)e£t=$icineH

Siemens , & SG

Um TSelefunieen

R « «SHO-§ >p ©w » I -CHescI»afi
Jttj « 0 * dichter

Lammslrafse 12a ( gegenüber Kaffee Bauer ) «Telefon 7897

1üic MMptehCen uns <zucAus =

fiihcung. sämtiichec Adeiten

anJladiaQzcäteit , JCcaft '

und JanfiCmuecstäckecn

Die neuesten Erzeugnisse der Berliner Funhmesse
finden Sie im

yiadiasSpefzialgeschäft
ERWIN MEISSNER
Waldhornstr . 30 • Fernsprecher 6707
Ab I .September Kaiserstraße 79
Alle führenden Fabrikate vorrätig

FachmSnn . Bedienung u . Beratung / Unverbindl . Vorführung
B eamtenbank ■ A b k ommen

Die neuen Radio - Apparate wie Saba,
Lange, Sachsenwerk, Mende , Telefunken

etc. kaufen Sie vorteilhaft

bei :

{fCarl R̂ichter * • {Karlsruhe
KAISERSTRASSE 201 • EINGANG WALDSTR .

Tonangebend
sind die modernen

I Sahau .Mende
Neuheiten 19311932

RADIO - HÄNDLER
beziehen diese wie auch
andere bewährte

Empfänger
Laufsprecher , Kraffver-
slärker , Musikschränke
Elekfrodosen , sowie
Röhren und Zubehör

vorteilhaft schon jetzt durch :

Frilz Heiz -Karlsruhe
Radio - Grosshandlung
Durlacherallee58,Telefon2835

Lieferung nur an legitime Hä ndler

SABA -RADIOl
Zur Funkmessc erschienene Neu¬
heiten zeigen wir Ihnen heute Ichon

Saba - Radio - Spezial - Geschäft
Baumgartner & Roth
Kreuzstraße Nr . 18 • Telefon 524

MusikhausKarl Seifz
Ebertstr. (zwischen Karlstr. u .Albtalbahnhof) Telefon7446

Radio : Saba , TeSefunkea , Tefag
Lumophon , Seibi u .Siemens

In Sprechapparaten und Schallplatten großer Preisabbau
Bequeme Zahlungswelse

Warten Sie noch mit der Anschaffung eines Radio -Agparales!
Nach Rückkehr von der großen Deutschen Funk - Ausstellung und Phono - Schau in MusikalisnhandlunO
Berlin 21 . - 30 . August 1931 finden Sie bei mir die neuen zur Funk -Ausstellung herausgebrachten

R A DIO - G E RÄTE aller führendenFinnen

FRITZ MÜLLER
Radio -Abteilung • Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

Lenzllr. s (&ef d . Hirlchhruche ) Tel .783i



Sonderbeilage der Badischen Presse Was bringt die deutsche Futlkschau ? Sonntag , den 23. August 1931

i >n wobei in d- r Enoltuse f Röhren RK 004 , die
tu -»» 2 ® arbeiten , vorgesehen sind . In der Viererklasse bringt Teibt
erfip ♦

" EniPfiinger für über 4 Watt - Endlerstung Hera » ? , Seibt 42
„ S ! ' !®: m}' 2 HE - Tchiiingitter !tnfen , Kraftaudiou und Sudrohr UE » 004 6 ,
dk^ „ .! . Fernvmpsänger von vor,ü » lichcr Leistung auzuivrecheii . Der
h

'
^ >' te ,̂ -^ ühren - Lrts . und Bezirtsempfaui -er Teibt -.>> (für Wechiel -

ShiA . v u ' cl,t in 6er Andion stufe wahlweise mit einem normalen>>. oio» oder mit einem Tchirnigitlcriohr -Kraftond ' on betrieben werleu .^ » ernative Tnve für Gleichstrom S e i b t 21 Ii Ist fltr die neuen
~ ?J r ' ' t flefieTjten Gleichrichterröhren umkonftrniert worden Auch der be-''' RSHren -Primiircni -vfSngcr 2 e i b t 831 weist ebenfalls die Mb « *

anf . in der Andionstiise wahlweise ein Schirmgitterrobr oder ein
^ » talcs Rohr zu verwenden . Auch dieler Vmpsäirzer wird in Zul 'inft' ' indirekt geheizte Gleichstromröhren als Type S31 G geliefert .

»Iii ncmens bringt einen D r e i r ö h r e n - Z w e i k r e i S - E m p f ä n a e reiner Schir um i tt er -Höchsteg ii e in ftu fe, einer Audio » und einer End -
! 9« e und wird als Siemen *1 35 W für Wechselstrom und als Siemens
f , ' » . für Gleichstrom geliefert . Tie Slbstiimniiitäc der beiden Kreise sind
, ^ iich ausgebaut wie hie bei 1 Siemens 81, also ans Variometer nnd Dreh -' »i'oenfator auf einer Achse. Ilm jede unerwünschte elektrische Bciufluffuuaanhcn jit vernieide » . ift jeder Abstimnisah sür sich gekavielt . Der Ans -« an i»« r Abflitiimfäfee gewährleistet iiie bekannten Vorzüge : Erfassen des« uaniten Wellenbereiches von AM—ZOO» m olme Nmschaltnng auf e . iie
Kkala , sowie gleichbleibende Trennfchiirse und Klanggüte über diesen
gereich Als wesentliche Neuerung muh die beim Siemens 35 erstmalig
verwendete automatische En .' däniPsung des AntennenkTeises angesehenwerden .

Siemens 031 . her neue magnetifcke Lanifvrecher . kostet nnr 30 RM .>>» d kommt in feiner Älanggütc nnd Anfprechenivfindlichkeit dem Siemens
nahe .

. Siemens 0130 ist ein dynamischer Lantwrecher für Zimmer , in einem"' elifluie imn ruhigen nnd vornehmen S-orrnen eingebaut . Die üeld -^ rregung dielet Lautsprechers wird dem Lichtneiz entnoiOmen .

. . Telefunken . Im Mittelpunkt icf neuen Telcfunkcuprozramms stehen
! >e Mehrkreisempfänger " . Es hantelt sich hier um vollkommene Neu -^onstrnktionen , bei denen die Zahl der Abftimmkreise nnd Röhren so an -
» evakt wurde , das , mit Sicherheit a » jedem Em -vfangsort alle Stationen
^ nivandfrei getrennt werden können und fernerhin ein etwa störender
>.rtsfcnder auch in dichtester Nähe ausgeschaltet werden kann . Alle Apparate
Wer Mehrkreisklasse winde » mit einer neuen Erfindung ausgestattet , der
»lnto -Skala ! Diele erfüllt den Wnnlch jedes Radiohörer ^ , ans der Skala
jenieS Na >dio - Ap-parates statt toter Zahlen die Namen der Sendeftativueu
Mbft verzeichnet »u sehen . — Teiefunken 340 W tu ein Sch rmgitter -
Kicrcr für Wechfelftrom nnd enthält auijer den vorerwähnte » drei Ab -
" mtmfreifeit noch einen weiteren Referoekreis . der bei der Abstimmung
Automatisch mitläuft , näml ch die abftimmbare Antenne , fo dah hier vier
^ bstiininkondensatoren mit einem Griff bedient werden . Da vor der ; 6o ®'
' tennenürbfire bereits « tuet AbftimInkreise liegen , wii ? eine Bandnltet -
wirlnng erhielt . Ein » beiondere Zinllkopvlnng scheidet auch den stärksten

rt »!ender ohne Avwendunq eines Sperrkreises unbedingt rns . ^. roh
» -S sehr niedrigen Preises (ea . 2«0 RM . einschl . SJtobren ) wurde nnr

spreche? dimensioniert . — T e I e f » n I e tt 280 ist der Dreiröhren -Zweikreis -
cmpfänger der gleichen Gruppe . Auch diefer Empfänger besitzt ausjer denzwei Kreisen noch einen Reservekreis , jedoch mit dem Unterschied , dak tiefe
Antenncnkreisabitimmuug einen Toni >erbedien » ngsgriss darstellt . — Tel e-
funke » lAi ift ei » Zweiröhren -Gerät von bisher unbekannt f {eilten Ab »
Messungen . Die Bed .enitng beschränkt sich normalerweise ans das Betätige »des Hauptschalteril . Ter Preis beträgt 70.50 RM . etiitchl . Röhreu . —
Telesunren 121 ift ebenfalls ein Zweiröhre u gerät , jedoch für etwas
höhere Ansprüche in besonders schönem Gehäuse . — Tele ? linken -
Lautsprecher , zwei nenc magnetische Arrophon -Lautprecher , Arev -
Phon 7 und Arcoohon 8 , wurden beniiiogcdrachi , die sich beide dur .h be-
sonbers hohen Wirkungsgrad auszeichnen .

Tab « . Gau , neu erscheint das
bisherige Siegermodell in der Tuve
Saba 31 W , sowie Saba 32 G .
Erfteres ein Wechselstrom - Trei -
röhreu - Schirmgittcr . letzteres ein
bleichst , oin -Hvchfreciueuz - Kchirmgi >-
ter -Krast -Aiidion nnd Schntznetz -
eiidstnse -^ erncmpsängtr mit in -
direkt geheizten l'Ueichstromnetzröh -
ren , Auogaugsröhre 2 Watt Lei -
ftjittg . Dieses Gerät kann ohne
irgend welche zufätzlickeu Sicb -nit -
tei auch an unruhigen , besonders
an C. iiCittilbi ' ibdnipfsWleidnicbtef «
gespeisten Retzen angeschlossen

werden und dürste auch dort Vorzügliches leisten , wo bisher nur mit
» aticric « rätei , brauchbarer Ferneinpsan « erzielvar war . Saba g« » n »
anch 2 Kon ' bination « » , Saba t »I > 32 und Zaba Wl , 31 , ei» Glcich - nnd
ein We -l-iclstromgcrät aus den Markt . Es stnd dies Öernic mit den et¬
wa biiten hochwertigen ftetnenumingeni nnd besondets (int anoepakie »
elernodvnamifcheu Heiin -Lantiprecherii . Auf lleincm Rani » in Bakelit «
Gehäuse untergebracht , bieten sie ein Heiiiiiinterhaltnuasgerat gediegenen
Formates nnd dotier i*eiftumt . Auffallend ist die verbältnisiMikig billige
Preislage in der tiefe hochnxtHw Kombination geliefert wird , mit
Röbren 274 . 11 bzw . 272 M . Als besonders Hochwertige Nenschöhstina . die
den beutigen nnd Miin .stige » Sendevcrbältiiisfen Rechnung trag », erscheint
das Modell Saba 41 , ein Universal -Fernenivsänger mit 2 Schirmgitter -
>>ochfrea »enz , cincm 'Zchirin <iit >er Andion und einer Schuhgitler -Endstufe ,
ein Gerät , das absolute Einrnopsbediemin -z ohne Nttclkox>pl-u«lg besitzt.

*
» tenbe bringt ?nr FniHauStelliung einen neuen Treiröhren 'ckirniaittcr .

enipsäirzer unter der Bezeichn.ung „ Meirdc 169" auf den Martt . Teller
Empfänger zeichnet sich besonders durch seine elektrischen nnd mechani >che>l
Eigenschaften aus . Eine moderne , nach Welleiunetern geeichte Skala sowie
die Aiiordiiling der l? >edien -nn <isNiöpfe gewährleisten eine leichte EinstelliiNg
des Emvfiäi '.gers . Tie Trennschärfe ist durch Verwendung von präzisen
Lusldrchkondcnsatoren , Zhli »'dersV'.iIen und ionstigen hochwertigen Bauteilcu' o doch getrieben , das! selbst in nnmittclb >arcr Nähe eines Großsenders gute
Empfau <isi »öglichkeiten beheben . Weitet bringt die Firma einen inodernen
Bierröhre u - Super nntcr der Tvpbczeichnuna „ Meiide NO "

. Tiefes
Gerät unterfcheidet sich f>pe ',icll von den bisber ans dem deniftve » Markt
b« fin >dlichni Vierröbreiiempsäver durch seine neuartfi « Schaltnii -g mit
vier B>aiidfiltcr » . Ter Ein >.?fängcr besitzt nur eine einzige Abstimmung ,
also keine Korreltur , reine Rückkopplung , trotzdem Vt das Gerät fehr trenn -
fch.uf , tum einen © toftfenber von den Kinebenlieienden schwachen Sendern
zu trennen . „Meiifce 250 " witd anch als kombinierter EanpAnaer mit
eingebautem dvnamischen Lantwrecher geliefert . Er führt die Bezeichnung
„Mende 3fiO" . Ter Empfänger wird während der Nunkansstellnng erstmalig
gezeigt .

Perttlr — Berlin . der Konstruktion der Batterieempfänger stndrecht ctiteuliche Fvrtschrttte zu verzeichnen . Eine ganz befouderc Neuerungstellen die scvuur - uud steckerlosen Batteric -Empsänger dar . Im Kompsmit de» Rnndsultt -Störungeu ist der Batterieempfänger immer Sieger .Hemmen dazu noch die Forischriiie unfern großen Anodcnbatlcrie -Fabrikcn .welche dem Hörer eine Verbilligung der stündlichen StromLostcu bringen ,!0 darf damit gerechnet werden , daß der gegenwärtige Anteil von ea .% für die Batterieempfänger mindestens auch weiterhin erhalten bleibt .^ / ^ de" Iverden vor Versand uuid Verkaus nach den modernfdenMethoden geprüft und find die zuverlässigste S -tromguelle , welche störunos -sreicn Empfang mit dem Heinreinp 'fäiiger nnd auch dem modernen Koffer -gerät gewahrtest . Als besondere Neuheit stellt die flirma Pcrtrir ihreAnod -nbatterien für die schnür - uud stecleiwsen Roland Brandt -Balterie -Empfanger an » .
¥

Radiorohrenlabrik Hamburg . In diesem Iabre bringt die Fabrik.dauptrohreiithpen für Batt « riee »»>!ai ?g . » <iir»lich eine Auidiourbbre (Vilvo
^ i > und eine Wider « andsvetstärkenöbre lValvo w 411 ) auf d . ndie in breit Leistungen den entsprechenden indirektgeheizten TvrengleichLon' mcu . Es erhalt mit diesen Robren jeder ältere ? atterieeniosÄniereiu« Empfii ?dlich>'eit und Güte , wie man sie b' sher nur von reiten Netz-airichlutzgeräten kannte

Eine neue ? 6>alIs»rahl -Eiiirichtnna .
Tie Mehrzahl der Lautsprecher benutzt zur Abstrahlmig des Sel>r « ^den Konus . Eine andere Form ist die sogenannte Falle . In den letzte ' ,fahren hat stch anck» die Sektor -Membrane bewährt . Lenzola fliat d -el^ ibekannten SchMstrabl - Eintichtun »̂ » eine ganz neue Hin, » welche Kelch-TtMTOer beißt . Xietfe neue Membrane nuterfcheidet flcfi arundiätzlich vonden obengenaunteii dadur » , daß sie straff eiugeispauitt ist . «Zjue ltnte v«J « rtch Strahlers zeigt , daß er folgende Eigenschaften aiipivei '' -

I ^ t̂ âng etwa « BS vrdaven . 2 . Wirkungsgrad etwa 50 %a " 6 " « Membraii Forn . c» . Z. MangMaftrbeit etwa gleich d ->ndhnantifweii . va nur ggn>, wenig « schwache Kombinalions -Töne Vorhand sind
vÜ Pt(Cn

. -i d ) , m lNangvil » etwa in die Mitte zwischen
be?de? â ttesen sinb !

'^ " ' Lani » recheni . während sie an Lautstärke

*

„ff ® Piano - iiiid NuildsunkhaiiS Tchoch ist in der Lage . Ihnen dienenesten Modelle , die auf der Verliner Funkmefse gezeigt werden kosten -Insbesondere führt die Firma die bekanntesten Marken -Fabrikate wie Telefunken . Siemens , ?( . E . G . . Saba . Teibt nlw zu den« linstigen Zahlunasbedinaungen . welche jedermann die Anfchaf -
! ^ Jis rn 'r 2 l l l l C" Riindfnitkemnfäiigern ffilirt die Firma Mn ^ k.

» n ? bcr weltbekannten Firma Körting für Restaurants ,votels Kraiikeiihanfer und Erholnngslieime . 1-ZSre Radiofvezialfsten
R df

'
ki

"
ch Erfahrungen beraten Sie kostenlos in allen Fragen der

erstklassiges Material verwendet . — Tele ! unten 840 G ist der dein
Telefunken 340 \ V entsprechende mit den neuen indirekt geheizten Gleich -
nroinröhren versehene Gleichstromempsanger . — Telefunken 341 ent -
Ivricht in seinem Ausbau ebenfalls dem Telefunken 34u W , hat jedoch in
der Endstufe eine Kraitverftärkerröbre KE 004 und . i.lt fernerhin in feinem
Netzteil zur Entnahme der Erregerfpannnng für einen diinamischen Laut -

* >' $ **** Riitddfunkemvsana wird möglichst sein durch «an , erheblich -
^ erbcsserlinacn der Empsangsapparate . Hierüber berichtet in ausführlichenHrf kein das tocbeit neu erschienene 5eit 34 der . F u n k - I l l u st r i e r -t e v f it r ■« .ii d deutsch l a n d " . Diele beliebte Radiozeitschrift enthältneben zahlreichen Bildern nnd interessanten Beiträgen vor allem d « i f i-« eHe vollständige Programm des Ttnitagrl -Freiburger Seirders uud wirdrortrenlch ergänzt durch ein ausführliches Prograinm der europäischenSender .

Radio - und
Musikhaus

9<hlaSle
Kaiseratr. 175 Telefon 339

& ilfe bedeutenden Neuerscheinungen der $ un/c - mMesse
in unseren umfangreichen Ausstellungen vereint warten auf Ihren Besuch . Bereitwillige Vorführung ohne Kaufzwang . Unsere
günstigen Zahlungsbedingungen und weitgehende Garantie bedeuten für Sie besondere Vorteile . Gebrauchte Pianos nehmen
wir in Zahlung . Fachmännische Montage und Reparaturen aller Systeme . Besonders umfangreiche Auswahl in Geräten zur

Schallplatten -Verstärkung . Größtes Schallplatten -Lager am Platze .

Wand- und Bodenbeläge
Erstklassige Ausführung

Baumaterialien aller Art
Mäßige Preise
Kostenberechnung unverbindlich

Baubedarf €3 . m . b . H .
moiier-Blauner -Taxis

Büro und Lager : Brauerstraße 6b
Bahnlager und Verkauf : Wolfartsweiererstrasse
Telefon 7576/77

ZWWMsleiMIW.
„ Am Mittwoch , den 23 . Ananst lüiil . nachm .
? Uhr . werde itfi jjt Karlsruhe im Pfand -
rfalt , Herrcnstrane 4,">a , gegen bare Zahlungm PollftreckuitgSwcge öffentlich versteigern :
; «t . » affenschrant . 1 « r . Recheumafchinc .
t , Rolladenfchränte . 1 Lasttraftwagc » „ Benz " .°» PS . (6110)

Karlsruhe . 22. Anglist 1931.
Römmelc , Gerichtsvollzieher .

Ich helle Ihnen
Recht ? - Ii . Rentenlachen . Ich regle Ihnen'̂ ?re SahliinaMdmurriofeitcit . Ich beschaffe

hl
95Te Zahlungsschwierigkeiten ^ Ich beschaffe
Anen Auskünfte . Ich treibe Ihnen Forde -
i. " gen ein . Ich teile Ihnen in allen Rechts -
iH? n bei kostenloser Vorberatung mit . ob

»>« d wie Ihnen geholfen werden kann . Weilte
pTfitbeitunn erfolgt vorschuhfrei . Schreibene,f mit sofort ! *

Ziechtsbiiro B . Scrlenlopf .
> Karlsruhe , Herreitstrak « 20.

PELZ rMäntelFüchse
zu Sotrmerpr « isen .

v !r liefern an Beamte , Festangestellte ,
Jv .ufleute , Angeh irige freier Berufe usw .
Jtan ' n allen Pellarten »sowie . Fiich ?e z-il
z,i , „ bedeutend ermiilliKten Preisen und bis
}V j

'-r Monaten Kredit . Wir bitten unter
Vn san Sabe , wofür Interesse vorliegt .
t.rf f/J u f unverbindlicher Vertreterbesuch
lou01^ - Pelzmoden am Zoo . Berlin -Char -

lte nburg 2 . Joachimsthalerstr . .19— 40 .
Direkt zum Verbraucher
ohne Zwischenhandel .

$ astpaket =Adressen

Außte &=Adcessen
mit undohneFirma - Aufdruck liefert

q . Prompt und billig die

r^ucfidcuckecei 1. JMzcqacten
Karlsruhe , Ecke Zirkel und I.ammstr4

Hl F<=msprecher Nr . 4050 , 4051 , 4052 , 4C53, 405

Strümpfe
Händl . verdien , v. Geld >
wenn Sie ab Fabr . kauf .
Mako m. Seide , Ia Qual ,
haltbar , Dutzd . ab 7.95.
Künstl . WSeide , feinm .
mod . Färb ., Dz . ab 12 . 75
Flor m . Seide , vornehm .
Zukunftstrumpf ab 16.25
Vers . n . geg . Nachn . Bei
Nichtgefall . Geld zurück
HHsenradS Co. . Chemnitz

Strumpffabrik
Preisliste gratis .

Kochschule
Luisenhaus

des Bat ». Franenuerein
0. Rolen Kreuz . Zweig ,

verein Karlsruh ,
Baumeistcrftr . 56.

?lb 2 . Sept . findet an
12 aufeinanberfolaend .
Abenden eilt Stectifiirä
bon >48— 10 Uhr ltatt .
bei dem nur nabrbafte
Cifeit im Wert von 30
Mg . gezeigt werben .
Prs . pro Abend O.KÔ l .
Anineldungen bei
ssriiulein <? hrinl >er ,

Nnumeisterstr . 56. 111.
(6104)

Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

s5r I tz 5» t » ® t x.
Rnltcrfti . 128 Tel 1072

Zwangs -
Versteigerungen

Awaiigsverfteigeruiilt .
Montag , den 24. Au .

gust lMl . nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand »
lokal , Hcrrenflr . 4öa ,
gegen bare Jahvuug
im P .oAIreckungKwe <!e
öffentlich versteigern :

tZ'Ächer-, iiileiber - und
Wareuschränke . ,'iim .>,
Wasch- u . Schreibtische ,
Aintmeee- u . .Küchen-
bü ĉtts u . Kredenzen ,
Sofas . ®tüMe . Tesscl
it . Bänke . Korb - und
^ artenmöbel verschied .
Art . Leitern . Schließ -
törbe . SdaAd ĉiu.ger ,
Scheinwerfer , Steb - u .
Hängelamven . 1 elektr .
Beutilgtor , EiSfchränke
WAb* n . >Schre !bma -' chiiten , 10 ncre Nacht ?
tische, 2 " Mwto .Avva -
rate . 1 Badewanne ,
1 Klavier , 1 flotten -
fieftetl, 1 Lich^ auK-
avvarat .l Klasse n'schraiik.
I kompl . Bett , diverse
Bilder , Oelgemälde ,
Basen it . Zinnsachen ,
Teppiche , 1 Rnibebett .3 SDitfikii&tenfMrbor ,
1 SXindnbr , Schlih -
tch- iben . halte - und
? chrankfchl^ sser, 1 Bar -
tie Warst -
und Kinderweaen . ? a-
inen - und lMu §.fch' <be .
2 Pel - mifnlel . (6043)

Karlsruhe , den
22. AINI .Härter .
Gerlchtsv0lllzieh « ran >r>.

Zahlung-
Schwierigkelten
(auch auswärts )£fc

beseitigt

W . Hochhäuser
Treuhandbüro

Hirschstr . 11, Karlsruhe
Telefon 2914

Esra

Sm eigenen Interesse aller Mieter

Sie bis M l . Lktoder umziehen
bitten wir dringend , die

entsprechende

BerichtiMli im neuen Karlsruher

Adrewih 6t § fufitefteng Z . Sntbr .

zu veranlassen , mit Angabe der
neuen und der alten Wohnung .
Zahlreich « Mieter haben dies
bereits getan , Aufnahme der
neuen Anschrift ist nur noch bis

zum genannten Zeitpunkt möglich .

Verlag H. öraun
Karlsruhe ,

Karl -Friedrichstrahe 14.

Garage
Räbe Albstedliing —
Gtlinwinkel , auf sofort
od . spät , zu mieten ge -
sucht . Angeb . m . billig -
stein Preis uut . ?>1443
alt die Bad . Presse .

ötlllltstechnikum
Vorbereitung zur A>» s-
nabme - u . Fachprüsg .
dch . ?Molventen . MS -
stiaes Hsnorar . Anye -
böte unter A 14^4 aij
die Badische Presse .

BARA8E
mit Wassetauschüiib u .
Bcleuchtu »<i.. Nirh«
«Eeamteirtxinf , sofort

Sil mieten Besucht.
Angebote mit Preis

unter F . K . H . 254«
durch Rudolf Moste ,
Karlsruh . <AK142>

l-$ 3 .-106M.

3 Zm . - WolililW
mit Bad

(Siutichtnng Vorhand .)
von rubiget , kl . Fa -
inilie , plluttl . Zahler ,
zum 1. Okt . Besucht.
Offerten mit . .«<.H5.S890
an die Badi ' chc Presse
Filigle Hauptpost .

Niibig . . kinderloses
Ehepaar sucht
ä—8 Zintmerwolitiuna .
Sliigebote unter 1 ( 418
an die Bad . Presse .

- oniilge

Bsrlorcn
zwischen Bad .-Raden
und Niivvnrr eine »

(5ont !nental -Auto -
Reifen SZXK . Geqen
Ä cloliIlling abzugebeit
S . Hiisler , Hochstetten .

Tauuenfedcrbelt aesd .
Hernianii - « illingstr .
AbMhol . geg . Findcrl .
u . Eiur .-Geb . b . Koch.
Marieustraste 4 , St .

( » S14107

Umzüge
Stadt - u . Ferntrans¬
porte aller Art mit
Schnell -Lastw .. übern .
Relnsried , Spedition ,
Kreuzstr . 20, Tel . 8142 .'

mit Bad u . Heizung ,
2. Stock , rublge Lage ,
inögl . Äeststadt , von
älter . Ehevaar gesucht .'̂ !et Ilm,im - Bcraütg . .
evtl . n . sofort . Cff . m .
PreiSaug . n . H .C .99B4
a . Bd . Pr . stil .Hanptv .

Uut . Beamter sucht

3 M . - Mhllllllg
aitf 1. Cft . d . 3 .

Offerten :tnt . 81460
an die Bad . Presse .

Uioiinungsgesucli .
Rndestandsbeaniter

sucht auf 1. Oft . 1US1
in « nmittelb . Nahe v.
Karlsruhe mit Bagn -
anfchlntz

3 Zm . ° WovNNg
mit Karlen , am liebst .
Tiitsänlilienh . Würde
atlch . Filiale od . «mit
kl . Gefchgft , Vertrau¬
ensposten . iibernÄin .
Suchender ist in der
Verbrauchsteuer durch -
ans bewandert .

Angebote u . W2Z2 «Äa
au die « .gd . Presse .

2-Z 3 . =2Boftnuup
IN. wohiih . Maus . , auf
1. Okt . von kl . Fam .
(2 Perf . ) aef . Lftstadl
oevorz . Miete l>' s nß.4
Angebote unt . 511146t

au die Bab . Piefle .

Z . - WohWNg
lsepgrats , von ruhig .
Mieter losort gesucht .
Ptinktl . Viiet -u !?lUiig .

Augebote mit Preis
u . H .G .99S2 an Siai .
Presse . Sil . Hauvioost .

Herrschaftliche

7 Zimmer-Wohnung
in bester Wohnlage . 2. oder 3. Stock , mit
Heizung , sehr ruh , Mieter , ans 1. Cft . gesucht .

e # « ( « von Steffen « ,
Baum - isterstraf, « 48, Telefon 261 . ( 6087)

2 od. 3 Zimm .-
Wohnung

Mlf 1 . Oktober von
Bfauwagr gesucht .
Offert , unt . H M.Miü
an die Badifcbe Presse
Filiale Hauptpost .

2 Zim . - Mchnung
von kinderlosem Ebe »
paar auf Ende Sep .
tentber gesucht . Off er
teil mit Preisangabe
unter H C 99f>3 au die
Badische Presse Filiale
.?!<>UpW0st.

1 3im . mit Äiidjp
v . ölt . Ebcpaar lofort
aefucht . Wests! , bevor, .
Offert , unt . 0 .W R72
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Alleiusteh . Frönl . sucht
In 'gutem He.ufe
1 Bin . mit ÄÜÖ10
(GlaSabfchl .) sofort od .
1. Sept . Ofserten mit
Preisang . unt . W 14fJ9
ait die lBiad . Presse .

Kinderloses Ehepaar
(Arabern .) , sucht Nähe
Haiiptbebilbof ntöbl .
Schlafzimmer

(evts . anch Wohn, ' in .)
u . Kllche oder Küchen -
benlin . Angebote unt .
XI442 gn Bab Prelle .

Leeres Zimmer
Mit Kliche gesucht .
Prelsaugeb . u . Tl -ldS

an die Bad Presse .

Jung . Ehevaar sucht

2 3/
sofort . Offenen unt .
H . O . 9917 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptvost .
Junges Ebepaat , kin -
derlos , sucht
2 Zjm .-Mhnunu
Angebote it . H .Ä .99S5

au die Bad . Presse ,
Filiale Hauvtrost .

2 Zim .-Wchnung
von 2 erwachs . Perf .
(sich. Zahl . ) v . 1 . Okt .
oder später gefucht .

Offerten unt . EI4Z4
an die Bad . Presse .

Suche egelant mobl .
2 3im .=3BoJjnunq
IN. Küche . Bad . Telef .

Angebote unt . A145ö
g » die Bad , Presse .

Wo findet eleganter ,
iilnaer Herr , in gestch.
Position , bei alleinsteh .
jüngerer Dante

gemütl .
Heim

Angeb . unt . H . X .9» !8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Solides Fräul . sucht
bei alleittsteb . Dame
möbl. Zimmer
Näbe Ettlinger Tor .
Preis IS M . Aug . unt .
CClXjß an d . >5ad . Pr .

Jg . Dame sucht gtohe ?
leeres Zimmer

in kkut. Hanse Elektr .
L ., evtl . KoMelegenh .
Pteisangeb . uut . H .S .
9? 1.1 an die Bad . Pr .
Filiale Hauplpofl .

Für 1. Okt. freiiudl .
möbl . Wohn- undblWzimmer
mit ? iad > it . Trlefon -
Benütz . in gut . Hanfe
aefncht . Preis nicht
über 5k) Mk . mongtl .
?lngebote nnt . PI4 !»i

on die Bad . Press e .
Akademiker sucht groß .

leeres Zimmer
in nur gutem Haufe .
Pteisangeb . u . SM4 .VJ
an die Bad . Presse .

ISSSSSEuSSB

Heirat .
Blondine , 23 I . all .

Vollwnife , engl ., mit
fchöner AuSftencr n .
Vermögen . wünscht
netten Herrn in gut .
Stellung (Beamter '
kennen zu lernen
zw . Beirat . Rnschrist .
Mit Bild it . » 28288«
an die Bad . Presse .

Blondine . Ansg . SO,
lebensfroh , glitt . Eda -
rakter . aus gut . Farn .,
evgl ., mit Barvermoa .
U. vollst AnSN ., sucht
charaktervoll . Herrn in
sich. Position zwecksHeirat
kennen M lernen .
Strengste TiSkretton .
Vermittl . verbeten .
Ansevrift . nnt . B 1451
an die Bad . Presse .

Reiche Heiraten
(Einheiraten )

vermittelt reell
M . Liin . Bühl Bd .,

Dreherstrafte 4 .
(RückPortio beilegen ) .
Tante , nngbhäng .. 4t)

incenbl . Erschein .
mit clej . Heim , sucht
LebeiiMWrten .

Nur ernstzcm . Zufchr .
nnt . HO .« »« ) an die
Bad . Pr . Fil . Haupt -
post . Anoitvtn zwecklos .
Aelt . Fran , 45 I .. ob.Kind . evgl .. wünscht
null mittl . Beamten

zwecks Heirat
bekannt zu werden .

Zuschrift , nnt . MI81
an die Bad . Presse .

Zucht . Kaufm ., 27 I .
alt , grofe , fchlk,. kath . ,tu gehoh . fester Stell . .
SM NM . Gehalt und
14 000 NM . künftiges
Verntö # . , wünfebt ein
tlicht . , hlibfch. , gebitd .
Mäbcheu in gt . Ver -
nibgensverh . . zw , bald .

Keirak
kennen zu lernen .

Off . mit B ld nebst
Schild , der Berbaltu .
unter T232 <ila an die
Badffche Presse erbet .

Witwer , 49 I ., ohne
Kinder , kalb . , in . etw .
Vetmölt ». , Weicher als
Kausmaiin tätrg , mit
guten Empsebl . . sucht
mit Fränl . od . Witwe
gesetzt. Alters zwccts

Heirat
in Verbindg . zu lrct .
Einheirat in best. Wc«
schält wäre erwünscht .

Zufchrift . ii . » 23198a
an die urmb . Presse .

Einheiraten 7
Ko&tenl. Auskunft erleilt
gegen 30 Plg . Rüdtporlo

, ,® ec % und "
Mannheim

Heinridi - Lanz -Str . 15

geint.
Tticht . (̂ eschäftssrl .,

an !. 40 I . , sucht Be¬
amter od. (Äeschästsm ,
mit Geschäft kennen
Iii lerne » . Zuschrift ,
unter BI4S8 alt die
Badische Presse .

Bi « 23 Jahre alt u .
wünsche die

BelimnlftDofl
eilt , cfiarafter » . Herrn
im Alter v . 40—55, in
gut . Verhältiiiss . lehd .
Zuschrift , ii . mma
an die Bad . Presse .

Ehesucnende! Eiter«!
Von meiner Reise durch

SUddeutscmand
zurückgekehrt , erhielt ich den Auf¬
trag , 24 Jahre alte , hübsche , gebil¬dete Dame mit größerem Vermögenund monatl . Zuschuß v . d . Eltern , znvorheiraten . Außerdem suche ichfür : (»ebildete , led . Wttbgerin . 48 ,eleg . Erscheinung , mit schön . Eigen -
Iieim u . Vermögen , völlig unabhiing .,sowie f . Fabrbes . -Witw ., Endo 40,
ejeg . Erscheiiitung , hochherrschpftl .Villa und großem Vermögen des¬
gleichen ftir hübsche Beamt .-Toch -
ter , Ende 20 (ev .) , bedeutend . Rar -
mitgift . passende Gatten . Ferner
beauftragt mich ( A6145 )

Arzt
Anf . SO. plesf . Erschpinunir . äußprst
tüchtiger , beliphtpr Herr , kerngesund ,mit eiänzend . Praxis ( Dun liscliritts -
jahreseinkommen 10 000 .— ) , gpeig¬nete , nur vermögend . Dame erster
Kreise in Vorsehlag 7,. bringen . 10r -
bitte vorerst ausftlhrl . Zusrhriften
euch von Seiten der Eltern oder
Verwandten .

Frz. J. Huber
Ulm/Do . nenne 8

Erste , vornehmste Eheanbahnung
filr Süddeutschland .

Dpirüfichst bin ich wieder in Stutt¬
gart . Karlsruhe , Mannheim und

Preiburg zu sprechen .

BmII I ■Hill ! III JIIIHIf^

Vermögender ^ » naaeielle gefetzten Alter ? ,
gesund und rüstig , in einer .Qlcitt r, nM a ">
Bodensee aus schönein Landsitz , Hau ? in
schönem (harten . wünscht Siurrefooiidnu
zwecks ehester

^ j y
- » lA 61311

mit alleinstehender gebildeter Dame . Alter
bis 5» Jahre , gros , n . vollichlan ' '. katholisch .
Solche mit Erfahrung in Bianusakinr oder
Kolontal beoorzugt . Zuschrift mit S ' sld unt .
. .Spätee . wliiik " dnrch Rla -Haaseust « !« &
Bonler , Stuttgart .
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SiidwestdeutsdieJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die Reichsbank will, aber k ann den Diskont noch nicht senken.

äw verbieten .

Das Devisenproblem . — Wie wird sich das Stillhalteabkommen auswirken ?
Verordnung . — Die Grenzen der Stützung für die Börsen .

Das Reichsbank-Direltorium begleitete den Abbau des Notdis -
konts von 15 auf 10 Prozent mit dem Versprechen , alles zu tun , um
die Rate auch von diesem Niveau auf einen erträglichen Stand zu
senken, Der Wille hierzu besteht auch heute noch, nur haben sich eine
ganze Anzahl von Bedenken eingeschlichen , die es der Leitung der
Reichsbank ratsam erscheinen lassen , mit ihren diskontpolitischen Be-
schlüsselt noch etwas zu warten .

Völlig undurchsichtig ist das Devisenproblem . Schon der
letzte Reichsbankausrveis zeigte nur eine ganz geringe Auffüllung der
Bestände an ausländischen Zahlungsmitteln um rund 10 Mill, RM.
und seitdem ist die Lage nicht besser geworden. Angesichts der hohen
Aktivität die der deutsche Außenhandel zurzeit ausweist (der Aus«
suhrüberschug im Juli betrug 254 Mill . RM .) , muß eine derartige
Entwicklung verblüffen . Die Gründe für diesen gewiß nicht erfreu-
lichen Zustand liegen in der Natur der Sache . Am deutschen Devisen -
markt beginnt sich die Tatsache recht deutlich auszuwirken , daß die
Importe hauptsächlich in bar b^ hlt werden müssen , während der
Gegenwert für die ausgeführten Waren durchschnittlich erst in VA —4
Monaten zur Verfügung steht . Die deutschen Auslandssorderungen
wachsen also zu Ungunsten der Devisenvorräte der Reichsbank. Mit
der Zeit werden sich diese Verhältnisse von selbst wieder ausgleichen,
nämlich dann , wenn die Zahlungen aus den vermehrten Exporten zu
fließen beginnen. Auf einem anderen Blatt steht die Erfassung der
Devisen aus Grund der Kapitalflucht -Verordnung . Hier scheint es
zu hapern und das Gesamtresultat dürfte nicht allzu erfreulich sein .
Deshalb will der Reich -̂Finanzminister die bestehende Kapital -
fluchtverordnung aufheben und durch eine neue
ersetzen . Die Reichsbank hat bisher von den gemäß den Bestim-
mungen des Kapitalsluchtgejetzes angemeldeten Beständen an aus-
ländischen Zahlungsmitteln zunächst jene Beträge abge-sordert, die
sich ohne Schwierigkeiten greifen ließen . Was jetzt noch schwebt^ er-
fordert eine langfristige Korrespondenz und wird nur ganz allmählich
für die Zwecke der deutschen Wirtschaft nutzbar gemacht werden können .

Was den Geldmarkt als solchen betrisst , so halten sich die
Umsätze in „ täglichem Geld" sowie in Reichsschatzwechseln in sehr be-
scheidenen Grenzen. Ein Zeichen , daß der Gesundungsprozeß nur
schrittweise vor sich geht. Trotzdem hat der Reichsbankstatus eine
genügende Entlastung erfahren , um eine Verbilligung des Wechsel-
Zinsfußes auf etwa 9 Prozent zu gestatten . Wenn die Reichsbank trotz -
dem zögert, so geschieht dies deswegen, weil man zunächst einmal die
Auswirkungen des Stillhalteabkommens , nament -
lich soweit es die Verfügung Uber die Markguthaben Betrifft, ab¬
warten will . Als dritter und wesentlicher Faktor , der zur Vorsicht
mahnt , muß die Bereitstellung von Mitteln für die immer dringlicher
werdende Wiedereröffnung der Börsen angesehen werden. Es ist
selbstverständlich, daß das

'
Zentral-Noteninstitut in diesem Falle nur

erste Hilfe leisten kann, denn eine Stützung der Börse aus Mitteln
der Reichsbank ist undurchführbar . Man muß schon das „sreie Spiel
der Kräfte " walten lassen : Interventionen und künstliche Kurse führen
zu nichts anderem als zur Illiquidität .

Mit welchen Beträgen die Reichsbank bei der Börseneröffnunz
einzuspringen vermag , läßt sich leicht ausrechnen. Das Lombardkonto,
das hierfür in erster Linie in Betracht kommt , verträgt im Höchstfalle
eine weitere Belastung um 150—200 Mill . RM . . da noch Beträge zur
Rediskontierung von Reichsschatzwechseln zum jeweiligen Ultimo reser-
viert werden müssen . Damit wäre der Direktkredit bei der Reichs-
baut für Börsenzwecke erschöpft . Indirekt wird man hier und da,
namentlich wenn die Akzept - und Grantiebank ihren Apparat gleich -
falls für die Ingangsetzung der Effektenmärkte zur Verfügung stellt ,
Wechsel diskontieren , aber alle diese Summen zusammen reichen be-
stenfalls aus, um die ersten Schwierigkeiten zu überwinden . Im
übrigen haben sich die Börsen bisher immer selbst geholfen und wer-
den sich auch weiter Helsen. Sollten sich die hier aufgezeichneten
Probleme zur Zufriedenheit lösen , dann dürfte die deutsche Wirtschait
ohne Verzug in den Genuß einer geigen Bank -
rate gelangen .

Kilver und Zink
Set Metnflgefcllftfinft

en Iahrei
1931 zusammen '

auf dem niedrigsten Stand seit 1800 .
In der soeben erschienenen Veröffentlichung

91.»® . , stranksurt o . M . . sind die nitKngsten Metallpreile in den . Jahren
IROO bis lf>:«) und in der Zeit tioiii Januar bi .1 Juli
gestellt . Da » B ' ld da ? fidi hierbei ergibt , ist solaende » :

Niedrigste Metallkurse ( £ ner Ion » ton )
In den Jahren 1800—19110 Januar bis Juli 1981

9Het im Jahre 18M 10 .7.6 am S. Jitni
Zinn 52.10 .— im Jahre 1878 100.5 .— am 4. Juni
Zink 13 .5.— im Jahre 1885 9.1S .9 am 8. Juni
Kupfer 35 .—.— im Jahre 18 »? 32. 12 .6 am 81 . JnII

Tie Entwicklung der Metallproduktion in der Welt spiegelt gerade »»
exakt den Verlauf Seri letzten weltwirtschaftlichen StoiiiunltiiMulIu # wie¬
der . und sie »eigt . in welch inniger Verbundenheit sich Sie MctallmÄrkte
mit dein Verlauf der internationalen Wirtkchastsentwicklung befinden .
Auffallend dabei ist die beinahe völlige Neberelnstiinmung und die
Gleichförmigkeit der Bewegung bei allen Metallen , und zwar zeitlich und
in dein Ausmaße nach . Demgegenüber zeigt die Preisentwicklung bei
weitem keine solche Solidarität . Nnr am Ankana und Ende des lebten
ttvniunktnrzytliis war sie Übereinstimmend .

Durlach , 22 . August , » chweinemarkt . Befahren mit 7.1 Läuferschwei -
nen iind 233 fferkellchweinen . Verkauft wurden 40 bezw . 180. Prei «
per Paar Läufer 34—54 RM . » nd 14 - 30 NM . für Ferkel . Arn 2 « .
August Grobmarkt .

Aenderung der Kapitalflucht -

Baumwollanbau verboten.
Energische Maßnahmen zur Schätzung der Baumwollpreise .

WTB . New - Qrleans , 22. August . Die Konferenz der Baumwollenz
s' iji

ferner nahm die Konferenz einen Antrag de « Senators Taraw « »
an . nach welchem das LandwirtfchaftSamt ersucht werden soll . 8 Million - »
Ballen Baumwolle zu einem unter dem Marktpreise liegenden PreiseBallen Baumwolle zu einem . . . . . . . . . . . . 0j - -iXr . aerwerben und sie zur Verfügung der i>armer zu halten . Ein Borslbia ««

Baumwollvrodnktion im Janre 19al nurdie
gern wurde mit lauten Nein -Rufen

um
abgelehnt .

ein Drittel zu rerrin «

GroBhandslsindex.
etat . ReichSamt sllr

:r GroschandelSpreise
it . D '

den
bat

19.
si»WTB . Berit « , 22. August . Die vom St

August aus 110,8 berechnete Jnder ^isser der
gegenüber der Vorwoche um 0 .3 » . H . erbvbt . Tics
rung für landwirtschaftliche Erzeugnisse bedingt .
Hauptgruvpen lauten : Agrarstofse 105.2 ( plus 14 » . .v . , , - " YW ": ~ r„ UA95,5 ( mlnuö 0,0 o . $ j ) , industrielle Robitolfe und Halbwaren 101.» ( minus
O.ä v. H . >. industrielle Serttgwareu 1S5 .7 ( miuuS 0,1 v . H ) .

Stickstoffprobleme des In-
Unzufriedenheit der deutschen Landwirtschaft mit der Preissenkung . —
Verpasste Gelegenheiten zur Bereinigung der Märkte .

rzeugnif . . .jffe 105,2 ( pl
eile Robstoffe

185,7 (

und Auslandes.
Mehr als ein Jahresverbrauch auf Lager .

Das Stickstoffsyndikat hat vor wenigen Tagen die Preise fürden deutschen Inlandsmarkt um 2—8 Prozent für die verschiedenen
Düngestoffe ermäßigt . Als Gegenwert billigte die Reichsregierung
diesem Industriezweige eine Abriegelung von ausländischen Impor¬ten zu , die das Stickstoffsyndikat zum alleinigen Beherrscher des
Absatzgebietes innerhalb der Landesgrenzen macht . Mit der dies-
maligen Preissenkung hat das Niveau gegenüber 1924/25 eine E r -
Mäßigung um nahezu 2 5 Proz . erfahren und es ver-
lohnt sich schon zu untersuchen, ob damit den Verhältnissen Rechnunggetragen ist. Einen ziemlich ablehnenden Standpunkt nimmt die
deutsche Landwirtschaft ein . Es sind nicht etwa solche Kreise, die
gewissermaßen vom grünen Tisch aus Betrachtungen über die gegen -
wältigen Stickstoffpreise anstellen, die Kritik stammt vielmehr ausder Feder der Landwirtfchaftskammer Halle a . d . S . , die demLeunawerk , der Produktionsstätte des . synthetischen deutschen Stick -
stoffes . gewissermaßen in die Fenster sehen kann . Es heißt dort
u. a. wörtlich : „Die Landwirtschaft hat ein Recht darauf, daß die
wahrend des Krieges mit öffentlichen Mitteln entstandenen gewal-tigen Stickstoffwerke nicht noch mehr stillgelegt werden , um mit
Hilfe weiterer Produktionseinschränkungen der Landwirtschaft hohePreise zu diktieren. Die jetzt veröffentlichten Preise des Stickstoff -
syndikats, die nur wenige Prozente unter den vorjährigen liegen ,entsprechen nicht den Erwartungen der Landwirt -
schaft , sie entsprechen nicht einmal dem Rückgang der Indexzahlen ,während des vergangenen Wirtschaftsjahres und liegen durch -
schnittlich mehr als doppelt fo hoch als die Preise ,zu denen das Ausland vielfach den Stick st off in
Deutschland anbieten könnte . Die Landwirtschaft er-wartet in nächster Zeit eine neue, wesentlich stärkere Herabsetzungder Stickstoffpreise und verspricht sich davon nicht nur eine Senkungder Gestehungskosten und demzufolge eine billigere Ernäbrung des
Volkes, sondern auch einen stärkeren Absatz und damit eine Ver-
billigung der Herstellungskosten von Stickstoffdllngemltteln.

"
Man wird den Standpunkt der Verbraucher zu würdigenwissen , ohne ihm doch in allen Punkten zuzuftim -

m e n . Es ist zu bedenken , daß die Kapazität der deutschen Werke
heute nur noch zu etwas mehr als k>0 Prozent ausgenutzt wird, mit
anderen Worten , die Gestehungskosten pro Tonne sind um ein nicht
unerhebliches gestiegen . Insofern hat das Stickstoffsyndikat recht ,wenn es darauf hinweist, daß es mit der Preisstellung bis an die
Grenze des Möglichen gegangea ist . Auf dem anderen Blatt steht
aber die Frage , wie es zur Schrumpfung des Absatzes kam und ob
nicht dabei Mißgriffe des Syndikats eine Rolle gespielt haben.
Sicherlich fällt ein großer Teil des Absatzrückgangzs zu Lasten der
Weltagrarkrise , und ebenso besteht kein Zweifel darüber , daß die
Stickstosfproduzenten aller Länder einem zu weitgehenden Ovtimis-
mus huldigten , denn anders wäre es nicht *u verstehen, daß sich zur
Zeit in Deutschland 300 000 To . und in Chile sogar 400 000 To.
auf Lager befinden. Rechnet man hierzu noch das Anwachsen der
Bestände in den übrigen Ländern , so ergeben sich Vorräte, die den
Jahresbedarf der Erde ( 1,2 Mill. To.) zu decken vermögen. Auf der
einen Seite also der rückläufige Verbrauch , auf der anderen die bis
auf nahezu 4 Mill. To . ( 1930 : 2 .18 Mill. To, . 1925 : 1,25 Mill, To.
und vor dem Kriege 770 000 To.) Jahresleistung ausgebauten Stick -
stoffwerke der Welt .

Ein übriges zur Verwirrung der Märkte tat die krankhafte
Sucht jedes einzelnen Landes , aus militärischen Gründen eine eigene
Stickstosfindustrie aufzupäppeln . Vermochte dies das Privat -Unter -
nehmertum nicht aus eigener Kraft, so leisteten die ausländischen
Regierungen ( Frankreich, Tschecho -Slowakei , Italien , Holland . Bel-
gien und Polen ) teils offene , teils versteckte Subventionen . Eine
solche Entwicklung mußte früher oder später zu Komplikationen mit
dem deutsch-englilch - norwegischen Stickstoffblock führen . Ebenso er-
wies sich das Abkommen mit den Naturlalpeter-Produzenten Chiles
auf die Dauer nicht haltbar , da die Chilenen zwar die Vorteile
eines Gentleman -Aqreements mit den Herstellern synthetischen Stick-
stosfs einsteckten , aber gar nicht daran dachten , ihre Produktion ein»
zuschränken .

In diesem Punkte , wie überhaupt In der Frage der Produktions «
drofselung im Auslande hat der Farbentrust ( der Haupterzeuger

synthetischen Stickstoffs ) keine glückliche Hand bewiesen. Wäre er
rechtzeitig mit den Preisen heruntergegangen , dann wären dt«
schwachen Elemente von selbst verschwunden und die starken hätten
sich einem Friedensschluß geneigter gezeigt , als sie es bei den dies»
jährigen Verhandlungen in Paris , Ostende und Zürich waren . S»
wie die Dinge heute liegen , wird es ohne einen neuen Kampf an«
den internationalen Märkten nicht abgehen, aber ihm dürfte kein«
lange Dauer beschieden sein , denn die Verluste können sich weder d ?«
Erzeuger synthetischen Stickstoffes , noch die des Natursalpetirs fü«

längere Zeit leisten.

Newyorker Börse.

Zeit
.. . ■ I in e « 1*
brachte eine gewisse Unsicher «

• " neue Ver «
unten « "

Rewyork . 22. August . (Sigenbericht . ) Di « WochenschlunbSrse verkehr ««
in überwiegend schwächerer Haltung Dt « bcrufsmützis «
Baissespekulation bekundete beute etwai ." stärkere Unternehmungslust .
Meinungen über Sie Entwicklung der Wirtschaftslage in der nächsten ^
« eben stark auseinander . Die Anzeichen einer Regierungskrise
laud war ein beiinrnhigendeS Moment und brachte eine gew
heit in den Markt , In Böricnkreisen wollte iiian wissen , da
kaufe siir AuslaudSrech » uiia erfolgt Im » . Die Börse schlo»
m ü b i « , Überwiegend jedoch mit kleinere » Abschwächungen .

Ausländische Getreide and Fette.
Rotterdam , 22 . August .

tagökurs in Klammern, ) Weizen ( in
880 ) , Nov . 8 .87% (8 .85 ), Jan li.HTVi (3 ,
in ösl , v . ? ast 201)11 Ata . ) : Sept . 70?i (

( 75 ), März 78H (TSM ) . „ . . , ,(5diea « o, 82. August , (Fnnklvrnck .)
taaskurs in Klammern . ) Wetzen
57^2— (58—-58V4 ) , Dez . 48^*——% (
Mai 52 ' i (SÖ'/sl . M a i S : Tendenz willig
Te , 41 (42U ) . März 37W (£8 % ), Mai 40W,
stetig ( kaum stetig ) : Teut , 24% (25 ) , Dez .
Mai — (— ) . Roggen : Tendenz willig
(41 ' /«) . De, . 88% (8114 ) , März 8614 187 *4 ), Mai
"

WniniM «, 22. Angnst . (Funkspruch .) « eUetbe . SAlufiturie , ( SM *
taaskurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz willia lkanm stetig ) :̂ €) "

;#56 (5S ' ->, D m. 56 ' ) (57V4) . Mai 0014 (61 ). Haser : C| ,t. ,28% ^ (29V* <
De ., . (28 ' ; ) , Mal (29H ) . Roggen : Ott , 81 % ( » I ^ >. Dc, <
M . (!!, %>, Mai 8614 ( 861-4) . (» erste Clt . »S«5 ( «2» ) , De, . 82'.!, (82 * »|Mai :14% (85%1. Leinsaat : Oft . 102H ( 105% ) , Te, . 102 '

^ ( 104V4) , Mal

(8 .85 ) ,
8000

" '

wetretde -« » li>s,l » rs«. ( Vor «
. . setzen : Tendenz willig ( kanm stetig ) : Sevt «

(58—58V4 ) , Dez . 48^Ä—% (49-1 — 14) , Mär , 52U - % (54—54 «/«M- ~ . .. . Sept . 42 (4-! M
(41 ) . Saser : Tendenz kau >>»
20>t (20% ) . März 22% (22% »<

(kaum stetig ) ' Sevt . 4NZ
(- ). ( ÄÜ«K in « eni »

107 ( 108*41.
"

ri n i t
'

b n V'
sTeYj t ii : Loko -Nort ^ ern

'
! 551 1̂

IX 52 (52%) . III 47 (47 %) ,
iftuenoo - Aires . 22. Anglist . I^ itnksvruch ) Ketreide - Zcklnkkurse . ( Bor «

tagöknrs in Klammern . ) Weizen : Sept . 5,80 (5 .24 ) , Okt . 5 .28 (5 .3-'! )<
Rov , 5 .88 (5 .48 ) . MaiS : 5ept . 8,67 (8 .68 ) , C (t . 8 .76 (3 .75 ) , Nov . 8,b-1
(8,88 ) . Hafer : Seilt 4 .20 (4 .20 ) . L e i u f a a t : Tendenz willig (stetigi .
« ept 11 .80 ( 11 .46 ). Okt . 11 .50 ( 11 .61 ) , Nov . 11 .58 ( 11 .70 ) .

Rosario , 22. August . <>5unls » ruch, » t>»« treide . Schluf,rurI «. (Vok <
tagKkiirS in Klammern, ) Weizen : Tept , 5 .L5 (5,80 ) , ? kt. 5.85 (5 .40 ^
Mais : Sept . 8 .60 (8 .60) , Okt . 8 .65 (8 .65 ). Leinsaat ^ Sept . 11 . i»
( 11 .451 . Lkt 11 .50 ( 11,55 ) . .

"
Ldieaa » . 22. August , (^ » « ksvruch. ) Sette . Schlnft . ( VortagSkurS >»

Klaminieru . l Schmal, : Tente » , willig (stetig ) : Zept . 715 ( 780) . Okr «
715 ( 780) , T «, , 582% ( 645 ) , 2 »eck loko 662% (6»7 .5 ) , Schmilz loko JJ »
( 780) . Leichte Schweine niedrigster vreis 665 ( 085) . leichte Schweine bS^ster Preis 700 (715 ) . schwere Schweine niedrigster Preis 525 (585 ) , Ichw^jL
Schweine höchster Preis 625 (685) . Schweine,usuhr >n Chicago 4C0IJ
( 10 OOO) , Schweiiiezusuhr im Westen 17 000 (54 000 ) .Si« w«ort , 22. August , (ffiinks »ruch . ) Sett -Schlttftknrle . ( VortagskurS in Klammern, ) Schmal , vrima Western loko 7SK) (805) , Schmal »
«nibble western 775—785 (790—800) , Talg ! ve,i »l extra 2 % ( 2% ) , Talg «
«rtra lose 2?L C2>4) . Talg . In Tierces 8 % (3 % ).

August 1931 .
P2. « ugnst
Geld » tief .

11I4J nl

% UV
Berliner Devisennotierungen vom 22.

21 . August
Selb » tief
1 .173 1 .177
4 .191 * 199

2 .078 2 0̂82
20 .95 20 .99

20 .4fil 20,491
4 .209 4 .217

.513
.57

M Sil !

22 . August
Geld Briet
1 .173 1 .177
4 .191 4 .199

2 .078
20 .95

2.08 ''
20 .99

20 .451 20 491
4,209
0 .261
1,798

169 7i
5 .4R

0 .363
1 80?

m
8 170 .12* 5 4 *

58 79

7 ^ .57
81 .86
10 .6159

Oftdirn
^ iifloflaw
So « »»
4t Dprn &ag
1' ifTabo»
Cölo
"BntiS
Pra »
DlWuti»
!»>»» 1
Schwei » |
Sofia
Spanien
riodholm 1
Umol
Wien

81 . August
Seid Brie«

22 .03 22 .07
. 7 .413 7 .427

,. 112 49 112MM
ih ß :3S
81 .86 82 .0?
ZD57 3 .063

7 .06 37 .14
.5712 .57 112 .76

112 .39 112 .68
59 . 16 59 .21

w&lI
%Iii

WM®

m81 .Z
12,02

immooilten

Wirtschaft
au SaupIlxrkehrSslrakc
Karlsruhes , alles Gc -
sch» st, zu vervachttn .
cv» . ?u verkaillsen . Ka -
pitalkräftige Pächter
wollen sich melden an

Nun » & Schmidt ,
Karlsruhe , jiailerftr ,
7! r . 136, Teles . 2598.

Ia Metzgerei
zu verkauf ., erbschastS -
halv . in .IkniserSlaulern
mod , Einrichte ., Niwl -
banS , wöchentliche
Scblachtg . 1 —2 Grob -
Vieh, !>—4 T <t»oeine ,
1—? NAVber , Vcrke>hrSl .
Slkhiiii » m . ertra 1800
.U Mieteingaixi . zu
26 000 M . AnzablnnH
10000 M Rest 6 %.
ftn -fchr . » Nt . M 2'V>58a
an die Bad . Presse .

memel
mit aroftem Umsatz , z.
Preise von 84 000 M
hei 10 Mill - Anzah¬
lung SU verkaufe » .
Clfert . » . 0 . .V , Hflp)
an die Vads »» e Presse
Filiale Hauvtvokt .

Le &ßnsmiueipelcnöit
per lof . zu vacht , ges.
Angeb . u . Nr . 1457
an die Bad . Presse .

Billa
>3 Räume , allem Jlotn .
fort , Zcntralheiz ., V«°
!.?nda , Bali m . Gar -
ten , Garage flir 55 000
Rm . jiu verkaufen oder
3« vermieten , Off . « .
85780 an Bad . Press «
Am Fiibe des Feld -

berge » . 15 Minuten v .
Babnhof , ein

Bauernhaus
5 Zimmer und Küche.
ScKnicr , gut « Wasser -
Versorgung it . el . Licht ,
mit 14 Morgen Wie -
sen , billig zu verlauf .
Eignet sich sehr gut flir
ein Skihaii » u . Eokn -
meiaufentlnilt , Ofser -
te » unter ©28287a an
die Badilche Presse .

Hausverkauf.
In Mörsch be! KarlS -

ruhe ist ein Wohnhaus
mit 2 Zweizimmer - u ,
2 Vierzimmerwohinin -
geu nebst Swllgebäude
ii . Gärtchen , in Heiftem
Zustande , preiswert
unter gllnftigen Bedin -
g.ungen y\ verkaufen .
Besichtigung u . AuSk .
gewährt Altbvrgermei -
»er Deik ln MSrfch

Etagenhaus
Kstdstadt . wotthiwig , b.
40 « . H An ?, zu verkf .
Angedote unter (F5794
an die Bad . Press «.

Etagenhaus
bei Rm . 10 000 .— An -
zahlung zu verkanscn .

Offerten unter B6V1S
an die Ba » , Presse .

Haus
Sxz Ziinm ., Bad , gr .
Garten , zu verkaufen .
Mi erfrag , u . CI446

an die Bad . Presse .

Landhaus
in ObersaSklch

bei Achern , losort od .
1 . Lkt . zu vermieten .
AiiSkiiiift : Bllwcrmftr .
Ttricbcl . (Ml 9a )
Neuerbautes

Landhaus
in Briitiinaen , i . schön-
sier , ruhiger Lage . 5
Zimm ., 2 » iicheu mit
Wirtschaftsgebäude u .
Garten zu verkaufen .
Preis 16 000.# . Off . u .
» 1351 au d . Bad . Pr .

Etagenhaus
bei RM . 20 0M — An .
z>ahluirg zu kaufen ge-
sucht, Angebote unter
Nr . W15SOO an die
'" vdilche Presse .

KinWilipn ^ us
(Siedl .-Hau » ) init gr .
Garten , aus sofort »u
veraeben . Angeb . unt
H .S .W? 0 an die Bad .
Presse Fil . Haupipoll ,

Gutes Rente
Etagenhaus

2, Z u . 4 Z .-Wobng .,
Badz . , pp . zu verkauf .
Gute KapitalSanlage .
Angeb . unt . H .G .» 107

an die Badische Presse
Filiale Haupwost .

3 Fmillenhaus
in be-Ner Wohnlage ,
mit großem Garten zu
2L (M M (46 Prozent
des Steuern »,) yu Vkf.
»lngeb . mit , H .T .S!>6S
an die B ^ di 'che Presse
Filiale HauvtPoft .

Kapital -Anlage
Mietwohngrundstack

(3 Z .-Wohmingen ) m .
gros !. Lagerräumen zu
verkf . 12 % . Ang . unt .
F .W . 14I0KLV0K1 an
die Badische Presse Fi -
lial e Werderplatz .

Arten od. Acker
von jlleinrentner »u
Pacht , ges . Bieleicht a .
» auf Airgebot « unter
i* 538.14110 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Aller
In d . (vem . Rintheim
»es . bar m kauf «« «»•
lncht , Ang . u C) 1487
au die Bad . Presse .

Etagenhaus
mit Einfahrt und 2xs und sxs Ziinmcrwob .
nun gen . Weltstadt . Nähe Niiihlbiirger Tor .
mit beziehbarer Wohnung ftir nur 25 000 M
hei 10 000 .H Anzahlung zu verkaufen . !>i »

^
c .

ale Hmivttwft .
'böte unter

Filil
998» an

eelogenneltshaut : Honmirrsnzloles
la . Geschäftshaus

Hüte - mutzen - schirme - Kürschnerei
z« verk . krankbeltSV . 1. Schweblnaen . 10 000
(Einwohner , einzig . Geschäft a . Platz , Sstöck .
Eckhaus , 1014 erbaut , beste WefchäftSl Um -
>av Jl 20—25 000 .—, zu Ji 27 000 .—, Ansah
M 12 000 — , Rest 8% . Änschr . ernstl . Siel
unter H2S254a an die Badische Presse .

Eliasllge KMUlSMlW !
1 Ba » vlat , Kr » « dNiiik. auch für Gemüse - 1
Obstgarten geeignet . >ca . 15 Ar .

und
an der fer »VV4« xtj <44» »»»» w » lfcV

tigen Rinthelmer Str . . sehr preiswert , n »er -
kaufen . Anfragen unter HU 9903 an die
Vadllche Prekle , Filiale Sauvtvost .

Wir haben eine völlig zerlegbare , trau » ,
portable . (6048)

ziegelaedeckt . In der Grundfläche IgxSl .« w ,
alio zirka 570 am «» verkaufen . Sie steht i 'n
Karlsruher Rheinhafen und kann
besichtigt werden bei lkementhandelSaeielllchiist

i b . H . . vorm. Reibel & So , Karlsruhe,
einhaken . Nordbeckenftr . 8 b . Tel . 6449 '6450.

Versorge DemKmö
und DeineFamilie durch Ab -
schluß einer Lebensversiche-
rung . Diese bietet billig und
sicher die größte kontinentale
Gegenseitigkeitsanstalt

Aktiven
600 Millionen
SchweiIer Franken

ÄchweizerischeLebensversicherungS -
unö Rentenanstalt in Zürich

Beztrkaüirektion für Baden und Rheinpsalz :
Karlsruhe , kaiferstraße 24l,Teleson 1147

4 - c ~» 1 r \ r * r \ wer <̂ en In peschmackvoHer Art hergestellt v > ^

IvRl <Xl0
o

6 Jiuchdruckerei F . Thiergarten ££ £



St

CM

V

w

35

e

O!O

s
o

« -
B
Q

s
©

CR
C

Ä

c
ow

eo

e
» s .« Bg
| | S |
p -*-» £» iiC « c>^ :P pj ©
/ => cr.^ '2

O .ü M
j-> A<P P vO"

« ÄJSf
leg *

-EZGZ
•» est
*§ f -c I
NSCWR

L «t LO »-» M p■g o <a> p
° ? U

Iii #
•» S -sä
C
Ep
55

c :-Q p_ P 5
■«-p- p^ P;P P v»

S> g s e
P s « 3
C Q S w

E 'vS g «
"
oAS 3=

5
®

a » g «-
"ÄSP C Jf*& s* ?•S g M O« Sjä

® S | |
a " C i
^ ^ p
« ZZI
5sä *
f ! Sf ) 3

ja
o

(Ö
o
C

so
>e
vo
vQ«»
e
s

so

?
s

Ä
»£2
O
j->

s
o

CKMs
>o
«£C3
o
I->

5

Q

a
o

te
<3

S
o
o

e ^p *3 >»
I IS
'5 SS
§ I -
-4-»j& W44-t -*"*
Z ^

pJ ?
^ ; c p

*S"'— c« a 'KÄ
I * ö ~
«ZÄ L
j

'
st

v_» ,EQ P» p ,*-
Ct> Q

H s " Z -
"

? k?O ö :fJ
; w3 g {r^ n o
IX) ^ ^

' 3 P

aSt : ^
5 Jg .5 v»

p
* 5
L H

vQ SP P
^ w Ä
p w pp ~.o

a e t
iie
•9 p^ c w M"

£5
b « ö « «

■; . s
"

*-* p *—
£ ^>M w^ >cr

ir>
® *0 Ä® :p -P7-.
•g 3 ~
a ^ t-

Z -
:3 8 e
« e 5

' # !

V&

-O
s
-s

a>
a

U)
c

« ■

e
o
N

J i -
*6 - ^ **
ttt S « •

2̂ "C
f

'§ 3 .
a ^ *!
-- L '"
*> .5 je
'S B S -
Ätno :
gj 0> MvO «M 0>^ ^ -
s -g -c« SÄ

. -O B '

gel
w tfeso
OJ «-< if

£ ver» ^
c 13
# 5
a i •
s Kc> Pp £ e•V e

.st jsl 5

gif =
*7- <T» v3S ä,S »

J,S # iB
Ä Ä A S
5 JO .£ S
£ £ ■6 10
0 t o -
1 öS J
5 S .
W S « H
gl | -

' rp
. >LP

«i^ 3

a ?

« Hör ?
Sc »« :P *o

EWj |
vO ^ C O

-M *°
C

5 M 5

—- ~s S5 § 'S ^P S ®ä .5 -o *s^ -« otÄ C :o Ä « ce E

;0 Ä wa e «
S « s «*« JS- BS w -s3 Ä
A '

K I

M .5.^ 5
Sfp ^

"TT P *
p p

vp- p P
g | g

| 8 03 gs
p3 -M"
p vp
PÄ PP p p

B b | •£
L >v N A
sä ^ ^T -S
^ "s 5 SJ
VC- w o
S>-(£ £ 3»

\\ Q
*e 2 « Ä= © '5 5-o 55
© >§=« »
e « -.S! .S
c _- «'S fr S ••- ^ ,'
c a '

<s
, 8F;

£ £
*2 M
B .-6

Bec» r-
vcy E
•̂ 2 .

o ^
Jg. g
Äg

iic«

<35a
ID

"" "g3'5 'S
■S ~ S - 1sB « L3

g £ f
£ o
1 S5 - -

gfil s
« c

g w- ts
o JS
o>

'S
| C K

ID V§ M
^ &KT/-> VC' V̂ 1

f w »
O vC-
e § . e« .3=

L

DZ
«o 'S-

H
ig

p ® etSö ee o .-o p o*2 >-» ._.
N G 5

vCy- <->
Ö3t *>*-*v£f -j- Me ^

O <5>
■ tfe -

Ü ^ 'S•5 « | .ö - «£0
| H «

g- | |o 'S g S-
s > | s

® c ,i ~ _
S

jö «* j
§ s

M >0>> e-.
13 "S

05 5D
p .Z tfO -i

p

s |
's

> »C3

V» lo
a °

s

,s? 'S ©
H «p -

o **"* <5>»,S
« " S o P
■ö ^ « '

:S
Sest>& O CJ
k ^ H SS ■t ! «» Ä

vC, "B
SC

«? ü

N
.HsÄ
w P P

* !
» c 9

" p'§ >§- p

S- H L

a& w gg .ö ^ B— Ä Pp « « c J»^ f - ^
K

« o>- s> o
SC w 22'S ot ! 5ÄES w o
- - « ^ S " .®^ ff ' ®

a> P

£> B _

gH .il
cs 3 w'w ^ Ä

vcr _:P E "S

°
C

^
?r

^ IP
B

° p
' ! ■p £ - w• "

H .

z S
ri

« f
. . Ee c s

Sip o

5 P S6 I g
£ " 6
^ « •sc

P .—

KZw
M M*

p
E
A

£ glp p ^
ja. p '.̂° üs »-» p5} « o
ä> P s2
H g P

p E g'" Z 'L

rl Z -? K

' J=l w
gJS

s
« H e
V w

& / => ^
p5f
| «" i

£> »-
vQ o

•G)« |p 5 =

% |
.«_ P c

•"

§
po M a>
ffltöÄ

w S s £ P »-> >r>
© S5 » Ä- a Ä a

ffJSf p
S p '2 ° 2 5:o £> P I »- P' Jr

~ c " B« 5 »Q-OQ^ .S
I ^ ZM 'S
^ » 11

* «
^> «H Ä '*->•*+ s*3- .^ ^ w JS^ fti 5 g ^-P ^ - ^ ^ FS S "̂

>5 e 5^ 53 £ 5
m ^5 iP. :p ~
P Ö Ö -HÄ OÄ

P Z

Is °
U) «

Hft

H «fö3«> w *-'« Po P vP
^ ^ P
v- ge

iftv
J P

Iii
N K ?

P 'm ^
2 ® -5
- « "vO
B

itO
p | .g
^ 8 P !
"" p p
■g ^ Äi i
!? Zß ss« g
^ JS -I ,
«ff § I
c s ~ .
p ^ £ "
£ 3 t*
w £ P ;
s « §a # Ä

| s ?

•g c"
ST o

M P (!). « o
' p" s ^

_p p
« •o -gÄ 4C.£p

' m cn
C» o ^

i -fS -g
1 f
S . £

» w ^ o
^ cH

g " t
p £ «

5 ? 5
2H *Ö

P »-»
. £ 2

2? °* ^
ZK »
H
ö - 3« .S a

it2- ft>" ?
g -eS3 g
f ! ®
« w IS

» 3
AZA
P 'iCÄ M

g -S « 4
j_> ^ O C33

>» KL Jg P
Ii is ß^ Ä .Ü o
m 4* Ä ^

.Sf »
m P »-»

TS p ; • 2 Ä« S p N».ü§ Ä Ä E a
PZs

3
ilg § «
S « ss - p
Ii IS '

p
«-.p P

EÄ

x 15 (D £ ^ver CS ; vP ?
bJ E £ §

.5 p § sf
ptog -^ «
f ? *

M .p

? ! jo »
5a 5 o S
:<3 w ^ 5 B
,-w ü ^ M

* Is f

1
3

« 8p

i? 2*P3c"Ä

^ 5 g » 2 s B
o g £ « -*> «
«>^

10
■5 -g- _

» K «
K g

O<33 Mc .£

§ .g SS jŜ"
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Endlich war Hermann Fahrensoll darauf gekommen .
»Die Stimme war diejenige des Fürsten Trufanoff ! — Kein

anderer kann es gewesen sein , ich täusche mich nicht !" —
Er berichtete über sein Erlebnis in Paris , und am gleichen^ »ge noch flog er in einem Flugzeug der Lufthansa dorthin .

. Die Wohnung über dem „Bunten Kakadu " war verschlossen ;
jemand antwortete ihm . Glücklicherweise erinnerte er sich der ein -

vom Fürsten erwähnten Adresse der Fürstin , die eine stille ,k' was abgelegene Villa in der Nähe des Bois de Boulogne bezogen
hatte .

Sofort erkannte die ernste und schöne Frau ihn wieder .
» Ich habe es bedauert , daß ich Sie damals nicht mehr sah und

•Jfjnen nicht noch einmal danken konnte für Ihr tapferes und erfolg -
Meiches Eingreifen und auch für die schönen Blumen , die Sie mir
» m Tage darauf sandten , Herr Fahrensoll !"
. Fahrensoll wehrte lächelnd ab und fragte geradeswegs nach dem
Surften Trufanoff .
. Die Fürstin antwortete zunächst mit befangenem Blick , als ahne
K daß es sich um eine Angelegenheit handelte , die sich gegen die
Wtfon des Fürsten richtete ; erst nach einer Weile sagte sie unsicher :
. »Ich weiß es nicht , wo er sich aufhält , Herr Fahrensoll ! Vor' 'uigen Wochen verabschiedete er sich von mir mit der Mitteilung ,a B er für längere Zeit ins Ausland reisen müsse." —

. Fahrensoll nickte bestätigend , berichtete über das Geschehene und
We auch offen seine Vermutung dar , daß er annehme , der Fürst
habe den „Ikarus XI " entführt .

Erschreckt lauschte die Fürstin : je länger er sprach , desto stiller
.̂ i> niedergedrückter wurde ihr Wesen . Schließlich nickte sie zu-
>" Mmend und resigniert .
, . „Nach dem Gehörten bin auch ich überzeugt , daß Fürst Trufanoff
: ) c Hand im Spiele hat ! Ich möchte fast sagen , daß ich keinen
Menschen kenne , dem ich diesen Streich mehr zutrauen würde als' hm !" _

Fahrensoll blickte ihr in herzlicher Aufrichtigkeit in die Augen .
„Ich habe damals freundschaftliche Sympathie für den Fürsten

flkfaßt , Durchlaucht ! Allein aus diesem Grunde habe ich davon^ gesehen, ihn unter seinem Namen funkentelegraphisch anzurufen .
^ Ich kavn mir nichts anderes mehr denken , als daß er aus irgend
^ nem, von seinem Standpunkt aus sicher gewichtigen Grunde , nach
^ ußland oder Sibirien geflogen ist . Hätte ich aber unter seinem
j^ men an ihn gefunkt und ihn ersucht , den „Ikarus " und die
°ifangenen zurückzugeben , so wäre ein solcher Funkspruch sicher von
Wschen Stationen abgehört worden ; eine Stunde danach bereits

die Kriegsluftflotte alarmiert und auf der Suche nach ihm
gewesen !" —

Totenblaß und wankend erhob sich die Fürstin .
. . „Um Gottes willen , Herr Fahrensoll , tun Sie es nicht ! — Ich

Sie darum ! — Ich flehe Sie an ! — Ich beschwöre Sie , tun
es nicht , solange nicht alle anderen Mittel erschöpft sind ! !" —

Fahrensoll schüttelte beruhigend den Kopf ; die Sorge der Fürstin
erschütterte ihn .

„ Gewiß werde ich es nicht tun . Durchlaucht !" —
„Dank . Dank , Herr Fahrensoll ! Doch sagen Sie es mir : Was

haben Sie vor ? ! — Was gedenken Sie zu tun ? !" —
„Zunächst will ich noch abwarten , bis der Aufenthaltsort des

„Ikarus XI " festgestellt worden ist, Durchlaucht ; dann werde ich mit
meinen Freunden dorthin fliegen und mit dem Fürsten ein ver -
nünftiges und sehr ernstes Wort reden müssen !" —

„Bitte , Herr Fahrensoll , bitte , bitte nehmen Sie mich mit !"
„Ich danke Ihnen , Durchlaucht ! — Ihr Einfluß auf den

Fürsten wird uns beim Bemühen , ihn zur Vernunft zu bringen ,
sicher sehr nützlich sein !" —

*
Schon beim Verlassen des Flugzeuges auf dem Landeplatz der

Rhombergwerke wurde Fahrensoll von Wieland Rhomberg und
Maximiliane von Eib mit Jubel begrüßt .

„Lanna hat wieder gerufen ! — Was meinst du , wo „Ikarus XI "
und sie stecken ? ! — Du ahnst es nicht !" — bestürmte Maximiliane
ihn sogleich.

Fahrensoll machte die Fürstin Trufanoffa bekannt und fragte
danach interessiert :

„Na , wo denn , Kind ? ! — Reden , reden ! !"

„Achtundsechzig Grad vierzehn Minuten sechsundvierzig Sekunden
nördlicher Breite und hundertzwei Grad einunddreißig Minuten
und siebzehn Sekunden östlicher Länge , auf dem Chatanga , einem
Fluß , der durch Nordsibirien ins Nördliche Eismeer fließt !"

„Hurra ! — Dann kanns ja gleich losgehen !" —
„Aber ich darf mitfliegen , Papi ? ! " —
„Das müssen wir uns erst noch überlegen , Kind ? — Es handelt

sich um keinen Vergnügungsausflug , sondern um eine sehr , sehr
ernsthafte und anstrengende Expedition !" —

Maximiliane verzog den Mund zum Schmollen .
».Ich werde mich allen Anforderungen bestimmt gewachsen Zeigen,

Papi ! — Außerdem bin ich nicht schwer, so daß mein Gewicht nicht
ausschlaggebend sein wird ! — Und schließlich und endlich könnt ihr
mich doch auch als Reservepilotin betrachten !" —

Fahrensoll schmunzelte . Es war nicht zu bestreiten : Maxl war
ebenso hübsch wie intelligent und ein Mensch , den man mit jedem
Tag lieber gewinnen mußte , wenn man sich selbst ihr gegenüber
auch schon ein bißchen als alter Knabe vorkam . Und , merkwürdig ,
ihr gegenüber verlor er einfach jedesmal seine ruhige Sicherheit ;
so oft er sich auch schon vorgenommen hatte , korrekt zu bleiben , er »
tappte er sich doch immer wieder bei Neckereien , die ihm über die
Rechte und Pflichten eines Vizepapas hinauszugehen schienen.

„Na , dann sprich mit Vetter Lutz , Kind ! — Mir solls recht
sein ! — Aber wehe , wehe , wenn du nachher jammerst !" — Er drohte
humorvoll mit dem Finger .

„Jetzt verstehe ich den Sinn dieser Entführung des „Ikarus " !"
— sagte die Fürstin später . „Fürst Trufanoff erzählte mir vor
Jahren schon von einem Schatz von ungeheurem Werte , den er vor

zehn Jahren bei seiner Flucht aus Sibirien entdeckt habe , den ausdem Lande herauszuschaffen infolge seines Umfanges und seinerSchwere aber unmöglich sei. — Ich atme auf . da ich sehe , daß er
sich wenigstens nicht von unedlen Motiven hat leiten lassen , denner wollte

,
den Schatz sicher nicht für sich bergen , sondern ihn in den

Dienst seiner patriotischen Bestrebungen stellen ! Ich hätte ihn aucheiner unvornehmen Handlungsweise nicht für fähig gehalten !" —
>>̂ ebenfalls nicht !" — bestätigte Hermann Fahrensoll , „und

ich denke, daß ihm lediglich das Gefühl für die Tragweite seiner
Handlungsweise abhanden gekommen war , was bei seinem leiden -
schaftlichen Temperament ja fast zu verstehen ist !" —

^ Maximiliane von Eib war schon bei der Aeußerung der Absicht,daß Hermann Fahrensoll nach Paris fliegen wolle , erschrocken Seineweiteren Erklärungen über das verwandtschaftliche Verhältnis
zwischen dem Fürsten und der Fürstin hatten sie noch nicht ganzberuhigen können . Auch jetzt noch beobachtete sie die Fürstin und
Fahrensoll mit eifersüchtiger Aufmerksamkeit ; ihre gute Laune hob
sich aber von Stunde zu Stunde mehr , als sie feststellen konnte , dagihre Befürchtungen unbegründet gewesen waren .

Nach eingehender Beratung mit Wieland Rhomberg , Hermann
Fahrensoll und den Ingenieuren , Piloten und Navigationsoffizieren ,die die Expedition mitmachen sollten , entschloß Lutz Hartner sich
dazu , statt des ursprünglich ins Auge gefaßten Flugbootes ein Land -
flugzeug auszurüsten , das neben den Rädern auch mit Skilandevor -
richtungen versehen war , da man bei der vorgeschrittenen Jahreszeitdamit rechnen mußte , am Ziel der Reise Schnee und Eis vorzufinden .Am Abend vor dem zum Aufstieg bestimmten Tag erfolgte ein
weiterer Anruf , der alle Hörer in höchste Erregung versetzte :

„Lanna Rhomberg , Ehatanga , Nordsibirien ! Rhomberg ! «—
Rhomberg ! — Hartner ! — Hartner ! — Frost ! — Eingefroren ! —
Schnee ! — Lebensmittel rationiert ? — Mangel an Winterklei -
düngen ? — Beeilt euch ! — Beeilt euch ? — Hilfe tut dringend ,
dringend not ! !" —

Wieland Rhomberg fiel niedergeschmettert wieder in seine
frühere Gemütsdepression zurück.

„Diese Lektion wäre nicht vom Uebel , wenn Lanna und unsere
Leute nicht ebenfalls darunter leiden müßten !" — sagte Hermann
Fahrensoll in ehrlichem Zorn .

„Wir müssen also noch einen Arzt mitnehmen und unsere Apo -
theke , Winterkleidungs - und Proviantvorräte ergänzen !" bemerkte
Lutz Hartner ernst ; wie immer bemühte er sich , den tiefen Eindruck
nicht erkennen zu lassen , den die Nachricht auf ihn gemacht hatte .

Aehnlich wie Lanna Rhomberg , hatte auch er in der Zeit feit
der Trennung oft und oft in heißem Wünschen darauf gehofft , daß
das Schicksal ihm Gelegenheit geben möge , das Versäumte gut zu
machen . Seine Zuversicht und Hosfnungsfreudigkeit waren hell auf -
gelebt , als er hörte , daß Lanna auch nach ihm rief . Sie hatte also
vergeben ! — Das Bewußtsein vervielfachte seine Energien und
trieb ihn zu höchsten Leistungen an .

Wieland Rhomberg konnte sich kaum von den zur Abfahrt de-
reiten Freunden trennen . Immer und immer wieder umarmte er
sie, und im letzten Augenblick erinnerte er noch einmal an die Lanna
zu übermittelnden Grüße .

Die Türe des großen Flugzeugs war bereits von innen ge-
schlössen worden , und die Mitfliegenden drängten an die Fenster ,
um zurückzuwinken , da erst kam Fritz Atzinger in wildem Laufe
vom Landhause Rombergs her gerannt . Er fuchtelte mit der
linken Hand in der Luft herum ; den rechten Arm hatte er um ein
Bastgeflecht geschlungen , das einer großen Botanisiertrommel glich.

„Halt ! — Halt !" — rief er . „Halt , halt ! — Ich muß auch
noch mit !" —

(Fortsetzung folgt .)

Der neue
1 Ltr . • 20 PS - 4 Cyf .
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5 Vorführung durch «

U. Kau« 6 Sohn. Karlsruhe
Telef . 291 u . 292 — Waldhornstr . 14 -16 .

Ü
Künstliche Augen

Naturgetreue Anfertigung.
R Ad . Müller Söhn « . Wiesbaden

j In Karlsruhe I« B . , Hotel No-
wack , Nowacks - Anlage 19, vom
7. - 9 . Sep ' ember 1931. A6123

Neuer Preis-Abschlag
b. bestem Kernleder u . ContiabsLtze

Herrensodlen . . . . 2.80 Ji
§ erre » # I>i« (jt ab . . . —.#0 Ji
Dameusohlen . . . . 1.90 Ji
Damenabsäbe ab . . . —.60 Ji
Absätze in tternleber oder Ikon -
» nental -Gnmmi .
- chnhfLrben von 7» Pfg . au .
Aga ober geuäh , SO Pf « . mebr .
« otj . Ovaukenbefohlung .
Damenftiefel werden stt Halb -
schuhen nmgeiiudert . Preis 1.59 Ji .

Schuhmacherei StöHr , Amaiienitr .59
giüvvurrerstr . 47. III . rechts ,

und Hoben »» U«ruftrahe LS. ( S5 'J418 )

Malerarbeiten!
gliche weibeln mit Oelfarb « von 10 J ( an .iimmer ,av « ieren mit Celfatbc » . 16 Ji «« .iiinftUcfce und saubere Arbeit zugesichert ., . ■—. .V Mtvvu JHHVIIU; !
Angebote umer & I458 aii Badische Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Tel. 5146 u.
5149

Besuchen Sie die beatelngerlehtrteFahrschule
der

°o»> Kraftverkehrs-Ges. nt.li. II.Karlsruhe
HODC1SIB ICH « WACiRN

' « 55 Merc . - BCDi 10/50 flcrc - Beei
Vok »« euer

4 | * 0OPKl ,
K«g*lwtalu » ttr »» lt systematische Kurse and EiueliUblMnn

Glrtitiföieien Sie M
WniMlne !

Ottu?? von Vlektro - Motore » m. Regel .
Wrr * an Nähmaschinen jed . Fabrik .
Beratung

" kostenlosen Besuch und

. Asioll . msd - Min
— Vdelsheimstrabe Nr . 8 .

öuWiler
sich sunt Nach¬

tragen . Ül
emjif .
tragen . Anlegen von
Büchern etc . stundenw .
Angebote unter (£ 1424
nit die Bad . Presse .

Wir wollen räumen und
bieten Außergewöhnliches!

Seegrasmatratzen z«?iu« mit . . __Kell von Km . 10 . 80 an
Chaiselongue von Rm . 25 .- »n
DlWan von Rm . 80 .- an
1 KÜCne (Büfett , Kredenz , Tisch ,und 2 Stühle i Rm . 180 .-
1 Schlafzimmer Elchen gebeizt _
(2 Betten , 1 Waschlcom . , 2 Nachttische ) ODU ,

Eßzimmer kauk . Nukdaum (Btlfett . . .
0 cm , Kredenz . Ausijehtljch,4Stlthle ) 800 -180

1 EBZlmmer »lr . Birnbaum (BQfett
230 cm , Vitrine , Ausziehtisch , 4Stühle , . . . .
2 Sessel ) Rm . 1000 .
Besichtigen Sie bitte meinen Laden

Eugen Bruder gS £ & & e .
Karlstrasse 116

Ein beriihmlerForscher

Zu verkaufen :
1 Remläftwagen mit
Anhänger , le » To .
Tragkr . <3 Seiten
Motorkipver ), in ta¬
dellosem Zustand für
8500 Ji . 1 Horch -Lie -
fernlagen , 15 Zentner
Tragkr .. für 500 Ji .
Zikbme anch Motor -
rab in Zahlung . An -
gebole unter « 2St2S9a
an die Badische Presse .

övel

Sleiinult 3/12 $ 6
offener L- Sitzer . mit
all . ZnVch ., f. S50 .«bar zu verkf . Aug . u .
3Ct870 (i . Bad . Preffe .

4 PZ . offen , Modell
1930, in Ia Zustand ,
mit Allwetterverdeck ,
wegen Anschaffung
eines neuen Wagens
sebr billig zu verkauf .
Ofsericil unter 11(11170
an die Badische Presse .

Kind ( MM
8 Mon . alt , wird an
gute Leiite an ttinbes -
statt abgcgod . eo . auch
in Pflege . Angeb . u .
VUti d . Bad . Pr .

OeieoenheitsKBufe !
8140 PS . Ooel -
b"nbriolet . sehr
ant erhalt . , preis -
wert , u verkauf .,
desgleichen

0/30 P « .
Fiat - lsabriolet ,
ant erhalten ,

giiiistig zu verkf .
selten gutem Zn -
Beide Wogen in
stand . Anzusehen
Montag bei

« onrad Wnf ,
Krastsahrzeuge .

Karlstr . 117.

Weg . bevorstehd .
Saisouschlub M40

Banöerer-
Mtioieti

in tadellof . © er «
lass. sof. verkäufl .
BarvreiS 1700 Ji .
Kurhaus Herreu -
alb . Telefon 51 .

(23237a )

der astrologischen Wissen¬
schaft macht Ihnen Bor -
außsaaunaen über
Ihre Iuknnfl

Brennabor
S/A» PS ., 4 Siver .
mit Allweticrverdeli ,
versteiiert , 3 Jabre ge-
fflören , weg . Auschasf .
eines gröberen , stir
460 Mt . jii veirausc « ,

Angebote unt . 30) 1441
ein die Bad . Presse .

Hanomag
Svort -S-Sihcr ,

2/10 PZ ., in einwand -
freiem Znstand . z»i vks .
Angeb . unt . C 2328Sa
an die Bad . Presse .

Lieferwagen
V.i Tonn ., (Chevrolet) ,in tadellos . Zustande ,i»on Privat preiswert
zu verkaufen . Anaebole
unter Nr . R578 » an
die Badifche Presse .

Neben wichtigen Stete
ninen auS Ht Gergan -
genbeit hat et Ihnen
?Ihie Beziehungen >«
Liebe . Ehe . Beruf , Lot -
terie usw . Sein Rat wird
Ihnen den gesuchten Er .
folg im Leben bringen .
Dankschreiben , die ibm
täglich aus aller Welt
zugehen , beweisen fite
aukerorteutltche Tresk -
klcherbeit seiner Angaben ^
Bei Einsendung Ihres
Geburtsdatums mit ge -
uauer Anschrift erb . Sie

Kostenlos
und ohne iede Berpfllch -
iung für Sie eine Prob «^
skizze JbreS Lebens , u -
gesandt . SS ftebt Ihne »
frei , f . b. Unkosten einen
belieb 'bigen Betrag beizn «
fügen . lN 8581)

Wtlt -MwMkg Abtl . 101 » erltnWÖ

KelegenheitsKauf .
Fahrbereiter , offener

4<Sitzer .

MllrKenlollgen
mit roter Lederpolfte -
rung u . neuem Wer-
deck, für 400 RM . zu
verkf . Offerten unter
1606 » an die » at >. Pr .

Rdler - FaDorit
8/35 BS . Limousine

fast neuwertig , sehr
gut bereist , wird an
raschcntschlossen . Mu -
fer zu 3250 M verkst .
Angeb . UWt. B S3S84a
an die SiOd . Presse .

B . M . W .- Limul .
masch . u . itutz. Zustd .
sehr gut . für 1200 M
bar zu verkf . Rotverkf .
Angebote unter D 1423
an die ® ad . Presse .

Kautgeiuche

— Auto —
geschlossen. WS 8 PG .,
wenig gefahren , ge^en

bare Kasse
zu kaufen . Angeb . unt .
S .W . 14100 an d . Bad .
Presse .

Zu lausen gesucht :
D .« .W . -Fromo <

Lielerdreirad
gut erbalt . Zündapp -
Motorrad , in gt .. fahr -
ber . ZiOand , muß in
Labluitg genommen
werden . Aufzahlung in
bar . AuSf . Angeb . an

Rudolf Reumaier ,
SchSllbronn b . Ettlg .,
Nr . 61. (23244a )

{juhilüums
(Derßauf
Sonder - Angebote

in

Teppichen , Vorlagen ,
Decken , Läuferstofffen

Teppichhaus

{Kaufmann
Karlsruhe Kaiserstr . 157 1 Treppehoch
gegenüber derDeutschen Bank u . Disconto - Ges.

lMen - Rmratur .
Grammolmoue und

Lautwerke
lebet Art werden dei
t» ll . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

xrBsct .
8abrtno «rf«T. 48. 22583

ifitiäifl . Spezialgeschäft
f. Neuanfert . sow . Re .
varaturen v . Auto ,
iilibleru aller Systeme

Telephon S22S. <314S>

wuter Bolmenlassee
frisch geröstet . 2 .S0 M
per Pfd . portofr ., Pro -
bepiictchen 3 Pfd . 7 .50
M Siachnabmc . (2(5747
M . W . Ärclfcfmicr &
Stf ., ktafseegrobdondl .,
Altona (Elbe ) 7.

Drant -Genecnte
-Gewebe . Spann - und
Stachel -Draht . Keller -

Bitter . Fliecendraht ,
Billige Preise .

Drahtgcflcchte -Fabrilc

IHK. jager .
BrnuerstraBe 21 .
Telefon N' r . 3297.

um Ihren Besuch hütet
Paul Schulz
Gardlnen -Spezlalhaus
Waldstr . 33, gegenüber d . Coloss.

Sie finden
Gardinen , Stores
Dekorationen
Dekorationsstoffe
In reichster Auswahl und allen
Preislagen

Bitte bvtlcht.Slum*lnrS (iiauI <!Mtr
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Eine Skizze ihres Lebens gratis.
„ SIE KÖNNEN IHRE
SORGEN VERJAGEN "

sagt der berühmte Astrologe .

Eine Skizze oder eine Beschreibung : des
Lebens ist für eine vernünftisr denkende
Person so wichtie wie die Meereskarte für
den Seemann . Warum wollen Sie mit ver¬
bundenen Augen umhergehen , wenn Sie
durch finen einfachen Brief die eenaue In¬
formation erhalten können , welche Sie zum
Glück und zum Erfole führen kann ?

Vorher gewarnt ist vorher gerüstet .
Prof . ROXROY

vird Ihnen sagen ,
wie Si « Erfolg ha¬
ben können , welches
Thre günstigen und
ungünstigen Tage
sind , wann Sie ein
Bnues Unternehmen
b -sjinnen oder eine
Tiatse antreten sol¬
len* wann und wen
Sie heiraten , wann
Sie um Vergünsti -
g iiieen fragen . In¬
vestierungen ma¬
chen oder speku¬
lieren sollen . Dies
alles und vieles an¬
dere kann aus Ihrer Lebenskarte ersehen
werden .

Mme . E . Servagnet , Villa Petit Paradis ,
Aiger saut : ,

.
'Ich bin mit meinem Horoskop vollkom¬

men zufrieden , das mit eroßer Genauig¬
keit vergangene und ietaier « Tatsachen
enthüllt , eetreu die Züge meines Charak¬
ters und meinen Gesundheitszustand an¬
gibt . diskret den Schleier der Zukunft
lüftet und sehr wertvollen Rat hinzufügt .
Die Arbeit des Prof . Roxroy ist wunder¬
voll ."

Üm eine kurze Skizze Ihres Lebens eratis
zu , erhalten , wollen Sie einfach den Tag .
Monat . Jahr und Ort Ihrer Geburt an¬
geben . Schreiben Sie deutlich und un¬
bedingt eigenhändig Ihren Namen und
Adresse und senden Sie Ihre Angaben so¬
fort an Prof . Roxroy . Wenn Sie wollen ,
können Sie 0 50 M . beifügen (keine Ge ' d-
münzen einschließen ) zur Bestreitung de«
Portos , der Sehreibrebi ' hren usw . Adresse :
ROXROY . Dept . 807 R Emmastraat 42,
Haag (Holland ) . Briefporto nach Hol¬
land : 0 .25 M .

Zu vermieten

Steinet, gaffec
ni! MM
nute Lage , für sofort
nit vermieten . Angeb .
unter DK075 an die
Badische Presse .

Garage
,n vermieten . Horfch ,
Grenzstr . 12. (6050)

Zwei ideal gelegene

Biiroraume
Zentrum , fof . od. 1.
eeoi . 1931 bill , zu ver¬
mieten . Angebote it.
61489 a. d. Bad . Pr .

mmtm
25 qm , Unterstellraum
zu vermieten . *
Markgrasenstr . 4P», pt .

Laden
Sit vermieten in bester
GefchäsiAage . 2 mod .
Schauseirster mit an -
schließ. Zimmer und
Kellerabteil . (2W6)

Näheres b« I
Carl Pfefferte ,

Erbprinzcnstrake 23.

Laden
mit u . oh . Magazin zu
vermiel Kaiferfir . 136,
näheres z Stock.

Schöner , geräum .

wen
m . 2 Schanf, . v , 1 .
od. 15. Sept . zu
vm . Näh . zu ersr .
Adlcrstr . »«. III .

<FH5Z88 >

Laden
mit Zim 'mer Woh¬
nung , central gelegen ,
auch für Büros geeig -
net , w vermieten ,

Awß« bote unt , Rtilll
an die Bad . Presse .

Laden
mit 2 Schaufenstern ,
Riarserstr,,Schattenseite ,
In verkehrsreich . La« - ,
per sofort zu vcrmict ,
Offerten unter » GOöl
an die Bad . Presse .

Laden
westliche Kaif« rstraKe ,
zwu Preis vmr 4St>
Jim . alsbald zu ver¬
mieten . Offerten unt .
U5/788 an die Badische
Presse erbeten ,

Grobes , schönesMagazin
(Linoleum - Boden ) .

Was , Lickt 2C. vorthtn «
den — evtl . SL'erfstatte
für ruhiges © efefraft —
fo 'ort zu vermieten .
Zu erfragen : Afade -
m-ieftrafee 85. H o f,
Tel . 2435. (4813 )

Baugenoilenilhast
Durlnö) .

Aum 1. Sept . ist ju
vermiet . : Eine 3 K -
Wohug , in d . Beet -
hovenstr , im 1 , St ,

Zum 1. Ott . stnt ) zu
vermiet, : (Sitte 3 Z -
Wohng . in der Schu -
bertstr., im 1, Stock.
Eine 3 Jim . -Wohn «,
In der ?«et>hovcnltr ..
im 2 . Stock . (5013)

Sämil . Wohnuwgen m .
eingerichtetem Bad ,
Mansarde u . Garten -
awteil .

Näheres Im Büro
Karlsruher Allee IS.

Im Zentrum d Stadt
ist eine in bestem Zu -
stand befindliche

1 M .-MM
Im 2 . Stock , mit Bad ,
Balkon u . tonst . Zu¬
behör an sol . Mieter
Mim 1. Oft . ju verm .
Preis 120.# . Ana , u ,
» 1886 a» d , Bd . Pr .

Leopoldstr. 20 , II.
ist eine ncnhergericht .

7 Zim .-Wohnung
mit Bad , Ballon ,
Man 'arde u , sonstigem
Zubehör , aus 1 . Okt .
zu vermieten . Preis
nach Vereinbarung .

Näh . im Laden oder
Telefon 1859. (5846)

TAGE
1 Baskenmütze
für Mädchen , reine Wolle od .
Wolle mit Kunstseide • • •

t Kissen gezeichnet
in verschiedenen Farben • •

1 Rasierspiegel
doppelseitig
1 Büstenhalter
Schiit, , Vord - o. Rückenschi .

1 Erstlingsjäckchen
gestrickt , zum Aussuchen

Gtöße 1 bis 3

1 Kuchenteller
dekoriert , mit Schrift . . . .

1 Kompottschale
rund , 23 cm

1 Sportpullover
ohne Arm , für Herren und
Knaben , fricot m . Strickrand
1 Zimmerhandtuch
gezeichnet , mit Hohlsaum
1 Zahnbürst .-Ständ .
mit Zahnpasta u . 2 Zahnbtlrst .
1 Frottierhandtuch
Gr . 55/110,schön ,Jacq .- Muster
1 Oamenhemdchen
Kunstseide gestrickt . . . .
1 Satz Schüsseln
3teilig , feston Gold
1 Butterglocke
lind 1 Käseglocke • • •

45 .?
as *

45 w
45 *

45 »
45 ?

45 ?

99 ?

99 ^

99 ?
99 ?

99 ^

90 #

90 ?

Ufieder neue Angebote
zeigen Ihnen , wie erheblich
unsere Preise währ , dieses
Sonder -Verkaufs gesenkt
wurden • Serientage gibt es
bei Knopf nur 1 mal im Jahr !

2 .90

Sonn ige
6 Zim .-Wohnung
Kriegsstr . 176 , Süd¬
seite . Ecklag« . In g>ut .
Hause , auf 1. Oltob ,
i « vcrm , Ebendaselbst
baldigst (6044)
ö Zim .-Wohnung
part . In beiden Woh¬
nungen stirb gt . Oefen ,
Bad , elektr. L . , reichl.
Zubehör . Näheres im
2 . Stock von 1(1— 12 u.
3—5 Uhr . Sonntag
nachmittags nicht.

6 Zimmer -
Wohnung

Kaiserstr . 166, 1 Tr „
mit Küche , 2 Mansar -
den und 2 Üeller , per
1. Oktober zu vermie -
ten . Auch geeignet als
i?iiiro für Arzt oder
Rechtsanwalt . Zu er -
fragen bei : (6041)
Spiegel & Wels Nachf.
im Laden . Teltf . 1062,

Ettlingerstr . 7 . IV .
5 Zim .-Wohnung
mit Bad II. reicht . Zu
behör , auf 1. Oktober
8tt verm . Näheres bei
Fuchs . 5 . St . <FS527, ',

Zu vermieten
Kaiferallee Z, K .T .W . ,
Eing . HanS -Sachsstr . 1

5 Zimmer
mit Zubehör , 4 Trepp . ,
sofort , (Zentralheizg .) .

Näheres : <S» 2S)
Otto Koch .

Kreuzstrafte Nr . 4.
Sonnige , schöne

5 Zim .-Wohnung
mit Bad , Westend« ! .,
zu vermieten . Zu er -
fragen unter Nr . 6004
in der Bad . Presse .

5 ZjM .-WohNUNg
alles neu hergerichtet ,
sonuig , hell, luftig ,
nebst Ziiibcli., 2 . Stock,
Kaisers» ., Nähe Haupt -
post, für 80 M , per
sofort bd . später zu
verm . Näh . Tel . 819.

Ecke Ettlinaer - und
Wlnterstraße

sind sof. od . Ivär. Herr -
Ichastl. 4» u . 5- Z.»Woh -
nnnzen , u verm . Näh .
im Kaffee am Zoo .

In BahnhosSuilhe
2 Mrzinlmer-
Wohnungen

in der Weltstadt
2 Dreizimmerwohnun¬
gen , jeweils mit « « d,
Mansarde und sonsti-
gem Zubehör , sofort
oder spät. M vermiet .
Näh . ErbprtnzeMr S

<Bttro >. (5006)

4 Zim .-WoljnuW
im Stb, . efM. m . Bad ,
ab 1. Okt . zu vermiet ,
ViNcriaftraße «. .

1 Blusenschoner
re ?ne Wolle , links -links ge - | yJzD
strickt , weib und farbig • • liwlJ

Paradekopfkissen 4 Qfl
mit Spitze und Einsatz , Stück ! ■ Öl #

1 Tischdecke gez. 1 QA
130/160 , Haustuch litfU

1 KoptbQrste u . Kiei - 1 Qfl
derbllrsto weiß , Celluloid » iMV

IDam .-Schlafanzug fl Qfl
Ballst Größe 42 - 46 li9U

1 Obstgarnitur f Q| |
7teillg , mit Decor lawU

1 Tortenplatte | Q(|
mit Tortenschaufel • • • • liw "

Schuhwaren
Turnschlüpfer
SchuhSeisten • • • p»» 45 ^
Stoffniederftreler q n 9farbig , Ledersohlen, 36-42 Paar 8U '

Hauspantoffel 35-« - p™ gg »
Kinderschuhe » ^ 1,90
Leder -Niedertreter 1 qnverschiedene Faiben , 3S-42 Paar Ibw <IF

Spangenschuhe o qnLack und farbig , 23-26 • Paar /LiVV

Leder -Pantoffel 0 qn
Kappe und Fleck , 36-46 • Paar fciWV

Spangenschuhe ^ Z.gg
Kinderstiefel ^ r rzu b

P
ar3 .90

1 Sportpullover -
iür Herren , reine Wolle , mod .O Qfl
Sportfarben • • /biVU
1 Katfeedecke O Qfl
farbig Damast , 140X163 cm • J bu W v
1 Damenkleid gestickt « nn
in verschiedenen Größen • • filWV
1 Croise -Oamen - _
Nachthemd 2 . 90
1 Seidentrik . - Unter -

kleid m.Achsel od .TrägerO Qfl
gute Qual ., besond . preisweit " »«Wlf
1 Bierkrug O Qfl
mit 6 Gläser
1 Reibmaschine
emailliert 2.S0

3 .90
1 Damen -Weste
mit Kragen und Gürtel , färb .^ QA
gemustert viVy
1 Oberbettuch O Qfl
150x250 cm , reich bestickt • wi VW
1 Decke weiß , gestickt , Q QA
mit Klöppelspitzen , 130 cm MilPU

1 8aby -Ausstattung0 QQ
1 Schlafanzug Q QQ
mit langem Arm , kleids . FormÖlvU

4 Eßlöffel od . Gabel O Qf )
90 gr versilbert UiÖM

6 Kaffeelöffel
90 gr versilbert . . . 3 .90

Damenschuhe ft .* q jgLack und farbig , besonders billig • Paar

Herren - Halbschuhe n Qn
schwarz Rindbox , 40 -45 Paar

lüähcend dec Serien =Ja$e
täglich JCouzect.

KNOPF

4 .S0
1 Trainingsanzug
mit Reißverschluß , mit klei - ft Qfl
nen Fabrikationsfehlern " filPW

Damast -Bettbezug/I QQ
130*180 cm • ■ ■Stück ** ■« «

1 Teneriffadecke / } QQ
oval u . rund , inversch . Größ .
^ Unterkleid aus gut ,
Charm .- ir ko , m .handj
Crepe - de Chine -Motiv
1 Hüfthalter _ _ _
m .RückenschnÜrurg , aus guf .fl Q | 1
vre l , besond . f. starke Damen ' ftWW

1 Brotmaschine
vet stellbar
1 Waffeleisen
t . Gas od .Kohlenh .verwendb .

1 aus gut . _
handgestr . fl Dil
Motiv - - - ■» ■IW

4 .90
4 .90
4 .90

schiafdecKen
prima Fabrikate

für grosse Betten passend
per Stück Mk . U . 20 .-

ÜTo ." 8 .- 6 -

Grosse Auswahl :
Bettdamaste / Bettbarchente
Matratzendrelle / Bettfedern

Lagerbesuch jedermann lohnend

Arthur Baer
Kaiserstrasse 193 195
gegenüber Geschwister Gutmann

UerHaulsrdume nur 1 Treppe hoch !
Rat ^nkaufabkommen 1

liefet- und Bimmln
gfltlstuöc e. S. m . 6. S.

Wir 6oficn auf 1. Oktober d. I . folgend «
Wobnungen , u vermieten : »Tachlenftr . t . III Stock , 3 Zimmer mit Bad .

Mansarde und Zubehör , ,
Nebeulusltr . 24 . II . Stock , 3 Zimmer i" 1'

Bad , Mansarde und Zubehör ,
Gras -Rbena - Str . 10, vart . . 4 Zimmer i« 1'

Bad . Mansarde und Zubehör ,
Marie -Alerandrasir . »7 «. IV , Stock , 4 Zw '

mer mit Bad und Zubehör ,
Hirteuwen Nr . 87, parterre , 3 Zimmer «tu

Zubehör ,
Gottesauervlaö Nr . 8. IV . Stock , 4 Zimi « ^

mit Bad . Mansarde und Zubehör ,
außerdem
Goiteöauervlatz Nr . 8

Laden mit Einzimmerwohnung .
Bewerbungen von Mitgliedern wollen vi »
längstens Mittwoch , den 28. d , M . . im Biir »
Ettlingerstrafte 3 erfolgen , woselbst auch
näheren Bedingungen zu erfahren sind.

Die Verlosung findet am Freitag , den 2»-
d. M „ abends V47 Uhr . im Biiro Ettlinakr
strahe 3 statt . (GloM

Karlsruhe , den 22. August 1931.
Der Norftand .

Hie MlerMMM
Rückgebäude , mit 2 hellen Sälen , von s«
fammen 2vg cm , als

Büro oder Lager
mit Zentralheizung z« vermiete « . Angebot
unter NK0K8 an die Badische Presse .

Kalserallee Nr . 18g . 4 . Stock

$ZlMNMWM
neu im Stand , sogleich beziehbar . giin >
ftig , » vermieten . Näheres :

Kaiserallee 137. 4. Stock , bei Weiß .

Zu vermieten auf 1 .
Oktober <«0021

Gartenskr . 28
vart . . 2 Min . Entfern ,
von der Straßenbahn .
Haltestelle Karlstor .
eine moderne
4 ZilN .-MhlllW
mit Etagenheiz . , u . all .
Zubehör . Auskunst
Luilenstrahe 14 . vart .

Selefon 2278.
«Tchöne

i Zim .-Wohnung
Bad it . Zubehör , beste
K« lserplatzlaize . beson-
derer Umiilünde halber
ab 1. »u verm .
Näh . Mischen 9 u . 11
u . i u . 6 Uhr . *
Stesanlenltr , 71 , 1 Tr .

Hirs -lMrafte 158, II .,
moderne

4 3im .-9Boönung
mit Etag, -Heiz, . eitig .
Bad , Wain «wafferver -
sorg . , aus 1, Okt . »u
verm . Erfr . <FH5>271)
Follystraße M , IV .

4 Zim .-Wchnung
In schönst. Lage , Bis -
marckftr. «8 . II ., neu
herger . , mit all . Zu -
behör , Zentralheiz . u .
Berauda , ver 1. Okt .
zu vermiet . <i>HZ4lk

Moderne
4 3im .-Wolinunll
einger . Bad . Zentral .
h,g .. Bahnhofn ., p . 1 .
Okt . od früh , , u verm .
S . Statber . Amalien .
f,r . 4 . Tel . (4065)

Gr »ße schöne
4 Zini .-Mhnung
mit Bad , Soeilekamm .
u . Mansarde , Rudolf -
strafte 1. Ecke Karl -
Wilhelmstr, , 4 . St . . ju
vermietcn . Nähere ? b .

Philipp Menge «,
Durlacher Allee Nr . 35.

Schöne , sonnige
4 Zini .-Woljnung
Neubau ) »u vermiet .

^ lauvrechtisir. 17 . part .
Telefon 4162 . <?fS5Ü17

Elegante
4 Zim .-Wviinnnl !
Slldw . . eing . Bad , w .
Waff .. Zentralheiz, . v .
1. Ottober . eo . kruher
zu vermieten . Näheres

Baubüro ,
Südendstr . 24. (29Sri )
Zum 1. Okt . wird eine

4 ZilN .-WollNNNl!
im 1. St . mit F » h -
liodenheiza .. Zentralh .,
Icrraffe u . Winteraar -
ten frei . Der Preis ist
den Zeitverhältn . ent -
sprechd . heruntergesetzt .
Näh . v . 11— 12 U . bei

Dr . Ä s e « b a r t .
Mozartstr . 1 . III . *

4 Zini .-Wohnung
mit Zubev .. Wcststadt.
für 90 MI . sof over
später zu vermieten .

Verwaltung : Ranke-
ftrofie 18a , Pt. (6007)

Wohnung in Neubau
4 od. 5 Zimmer

mod einger . , mit all .
Zubeb . u . Garten , in
Durmersheim . Bahn -
hossnähe . auf 1 . Okt .
zu vermiet . Zu erfr .

Weinstube Irw .
Durmersheim . •

Weststadt .
Moderne 4 ZlmArer-

Wohnung•Soflcitftr ., r.rit Süd »
soime , Etagenzentral -
heim . , B » d , Logvia u .
sonst. Zubehör , sofort
»d . 1 . Oft . zu verm .
Näheres Telefon 104ö

zur Geschäftszeit .
<6155)

Als Büro,
liir Dentist oder
3 M .-Wohnung
moderne Räume , mit
Eentralheizg, , el , Licht
etc. , Schwdesenstern -,
Part , gelegen , per sos,
od . fipäter »u vermiet .

Slkwdemiestratze
Telefon 24S5. <6<W )
Schöne (6167)

z Zim .-Wohnunl!
aus' 1 . Okt . zu verm .
Näh . Karts,r , 33 . II .

Schöne , sonnige *

3 ZM.-WollNUW
auf 1. Okt . in Tentsch -
nenrent zu vm . Preis
40 RM . Neub .- Wobn .
m . Garteuant . , Keller
u . Sprich . Karlstr . 28 .

8 Zimmer - Wohnnua
zu verm . . mon , 50 .<
Ersr . Kaiferftr . 28,11 .

«FHS407 )

Bahnhofsnähe
3 oder 4 Zjmmerwhg .
im 4 . Stock , mit ein¬
gerichtetem Bad , auf
1. Septbr . oder spüler
billig zu vermieten . >

Mette & Re » Ie , •
Hoheuzollernstr . 8.

(59212)
Aus 1. Okt . in ruh .

Lage der Albstedlung
schöne 8 Z -Mobnung
u . Zubehör zu verm .
Haltestelle nahe , Miete
«S J . Anfragen unter
H . M » »87 an die
Badische Presse .

Grob«
3 Zim .-Woljnnng
mit Küche und G » r-
lenanteil , Neubau
Ipart . ) , Preis 40 M.
Borort Karlsruhe ,Wo sagt Me Badische
Presse unter Ö.K .9981
aUXiale Sauvtvolt .

3 3 .-Wohniingen
zu vermieten

Bad , Mansarde , Ve >
randa , groß u . sonn, ,
Karlstr . 133, p . l .Sept .,
4. S >, — Schuetz'lerstr .
s , i . ort ., l . u . 2. et .
— Schillerstrab « 51 , 1 .
Okt. , 4. St . Erfraa . b.
Metnzer , Schillerstr 51

(5S83)

Im ev . Gemeindehaus „Drei Linden " , Rheinstraße 14
ist auf 1 . Oktober d. J . eine schöne4Zimmerwohiiiing

billig zu vermieten .
Näheres bei Verwalter Eyrich , Rheinstraße 14.

Vierzimmer -
Wohnung

mit Bad u . Zentral -
Heipinn , (ohne Man -
sarde) . parterre , b . der
Lautcrbergstrasze , ketn
Neubau , preiswert zu
vermietcn , evtl . mit
Bllrorüumen .

Angebote unt . O6064
an die Bad . Presse .

Eernnienltr. 20 ,
1

Weststadt. 4 Zimmer ,
Kilche , Badez ., Losgia ,
1925 erbaut , a . 1 . Okt .
, u verm . Näh . 1 . St .

Am Konzerthaus
onn „ moö . 8 it . 4 Z .-

Wohunngcu . Beierrh, .
Allee u . iiidl . Ritter -
str, , Etagenztrhz ., Bad ,
Log« ia u . sonst . Zuve -
hör , per 1. Oktober »u
vm . Evtl . m . Garage ,

Näh , Telefon 1045
, . Gefchäfisze i . (ß!54

Grobe
3 ZM.-W0linung
hochmodern , f. schönst.
Billenlaae , mit und
ohne Garten , Tram -
bahnhalt , zu vermiet .
Birchowstr . 14 . vlöö

Karlsplah
S Zim . , Bad , Balkon .
Ew « enhzg ., 1. Ott . zu
vm . Gcbhardstr , 1. II ,

(MH54Q9)
Schöne

3 Zim .-Woljnunli
0ststa >dt, mit !? >ad und
sonstig , Zubehör , 'of .
zu vermieten . Näheres
O . Keller , Schiicksir . 4
u . Karv'tr . 127, Büro
Tel . 710« . (6162)

Auf 1. Ott . nenzeilt .
3 ZM .-Wohnung
Gerwlgstr . 3, 2. St .,
In K 'he , Anfrag . an
Gersboch , Mannheim ,
8 1 . 17 , Z. St . *

Schöne , sonnige

3 Z.-MNIW
rub Lage , 5 Min . v .
d. «» traftenbahnhaltcft .
entf . , m. all . Zubeh . ,
im 2. St . . auf 1. Okt.
n» verm . Knielingen ,
Tullastr . Sz. *

Kriegsstr . 280
sind fof . od . spät . mod .
Z u . 4 Z .-Wovnungcn
mit Bad etc. zu vcrm ,
Anzus . zw . 4 n . 5 U.
Näheres Telefon 2761.

Karlstraße 158
Ist fof . od . Ipäter eine
mod . 3 Z -Wohnung

vm Näh . Tel 2761 .

3 M .-WotWW
m. Zubeh . , umständeh .ab 1. Sept . , u verm .
mouatl . Miete ». Zt .
48,36 .y/ . Schcsselttr . 55 .
III . , lks . Anzuf . am
« ount . ob. tägl . b. 11 .

Sonnige , moderne
3 M .-MHNUNg
mit Bad , sof. od . Ml ,
zu vermieten *
KriegSstr . 292, III ., I .

2- 3 Z .-WohNNNll
auf l . Cft . zu verm , *
Rüppurr , Langestr . 48.

Daxlande »
Krämerstr , 46, 2 , St .,

2 Zimmer
große Wohnküche m , s .
Zubehör , auf sof . od .
später zu verm , *

2 Z .-MlINM
5. St .. in Mühlburg .
per 1 . Sept . z« ver¬
mieten . Adrefsenana .
u . S . P . »» «» a . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Kleine
2 ZilN .-MohNNNl!
au 2 alt . Leute od,
einzelne Person auf 1 .
Oktob . zu vermiet . *
Kaiserstr . 45. 1 . St .

Zwei -Zimmer -
Wohnunqen

auf 1. Ott 1931 zu
vermieten . Näher , bei

Arch. Hans Becker,
links der Mb 20.

Grohe sonnige 2 3 .«
Wohnun « m. Kamm . ,
neu Herger. , 80 M ä«
vm . Fasanenstr . 80. *

Kl . leeres Zimmer
sev . Eing . . el . L„ gut
heizb., als Büro ge-
eignet , Waldstr . 73 , p .,
b. d. Hauptpost .

Schön ., hell . , möbl .
Zimmer sof . zu verm .
Waldstr . 88. 1 Tr . b„
Schloftseite . *

JoilnlMr . 22 ,
Bich . , 2 It . . sch Zim . .
sep . el . L ., leer , an be -
rufst , sol . Perf Anfg ,
Sept . Pi vermieten . *

Wohn -ManWe
leer , für 10 Mark zu
vermieten . *
Lerchcnftr. 2 , 2. St .

2 Z . -AltWhNNNjj
Vdh ., pt . , neu , Neuser .,
wird als Zins für ein
Darlch . v . 2MX>- 3000
M sof. a-bgegeb . Gute
Sicherh .. RückzaU . 1 .
April 1932. Off . unter
1462 an d . Bad . Pr ,

Vier2Z. uioiing.
in Vorort von Kails -
ruhe , mit günst . Fahr -
gelegenheit . in N - uh„
mit el . Licht, Wasfer -
leitung , Stallung u .
Garten , Trockeniveich .
u . Schopf aus 1. Okt.
sehr preiswert
zu vermieten .
Da Doppelrvohnhau ^
auch als zwei Einzel -
wohnbäuser mit ie 5
A mmer . Anfragen an
Karl Bauer . AriAtekt ,
Eggenstei » , Hauptstr ,
Nr . 130. <stH .'>412

1 großes Zimmer
mit KMe

evtl . auch 2 Zimm . zu
verm . Zu erfrag . nu<.
R1Z62 in d . Bad . Pr .

ttem Zlirnner
mit fep . Eingang , auf
1. Sept . zu vermiet ,
Biktoriastr . 8. 2 . St ,

(6028 )
Großes

gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Schreibtisch u . Chaise -
lon<iue bill . zu verm .
Westends» . 53, III .

Zimmer
m. 1 od . 2 Bett ., ev,
Teles . u . Klavi « r u .
Badben . .Durl . Allee ,
« UlgoN'g G'olitleSa 'ucr -
straße % III ., r. *

Zimmer mit frühstück
el . Licht, heizb . 20 ji
v . Mon . sps . zu verm .
Kaiferall «e^ 7Il. 8,^ St .
Zwei leere Zimmer

lfchön grok ) , Stadtm, ,
fof . od . spät . verm .
Angebote unter T1440
an die Ba d. Presse .

Möbl . Manf .-Zim .,
hzb . , el . Li. sof. z. vm .
Stefanienftr . 74 . II .
Leereö Zimmer od.

Möb . Einst . , , . vm .
Effenweinstr . 40. Hth„
parterre ^ (6162 )

In bester Lage der Westendstr ., ist umstand
halber eine schöne

6 Zimmer - Wohnung
ante Ginteil . b . Zim . , mit Bab , 2 Ma "/ '
usw . zum Preis von 165X auf 1. Okt, »
vermiet . Bei Abschluß des Mietverträge ? v
ein Betrag vou 800.F für Umzug verg >>^

'

Zu erfrage « unter HH ftüüz in der Badii «
Preffe , Filiale Hauvtvoft . — "

Herrschaftliche

SechszimmerwohnS -
mit Zubehör . Etagenheizung , in f<b^ tct
Südlage des Kaiiervlatzes sofort oder 'va t t.
zu vermieten . Näheres Stefanienftr .

6Zimmerwohnun ^
8—4 Bnroräume , 2 . it . 3. Stck . , zn vermiete «̂

C . Dietrich , « ailerstraße 12^

Aus i . ClMet zu vermiete » !

Badz .. Etaghzg . , Veranda , ueu her-
gerichtet . Sondelwünfche , ev . Ab-
trennung von 2 Zjmmer f . Praxis
oder Büro kann berücksichtigt wer¬
den . da noch Rohbau . <6038)

Akademiestrafie Nr . z . vart « « .
zwischen 10—12 Uhr .

K » t möbl . Zimmer .
elektr . Licht, billig zu
vcrm . Nokkstr . 16. vt „
links . (FH5419 ,

Elegantes

Wohn- u . öchlasz .
evtl . m . Küche u . fl'k,
vierbeniivuna , zentral «
Lag« , an fol . Perföw
lichkeit m vermieten ^
Angebote unter Z 6072
an die Bad . Press« .

Biktoriastr . 2 . pari . ,
ist möbl . od . leeres
sonn . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer . leicht heizb .,
in. el . Licht, a . 1. Tept .
zu vermiet , <FHS41ll

Gut möbl . Zimmer
bei alleinst . Dame , an
fol . Herrn od. Dame
zu vermieten . *
Rankestr . 12 , III . , r .
Möbl . Zimmer , el . L .
heizb . . fof . f. 20 „ zu
vermieten . <FW1410S
Winterst .44a,Hth „» l . ,r.

Hut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu vm .
Anzuseh . ab 5 Uhr , *
Lammstr . 7 d , 2 . St .

Alleinlteh . Herr
höh . Beamter od . Pri -
vatier , findet in bess .
ruh ., klnderlos ^ Haus -
halt vollständige

Ausnahme
Wohnung n«u .zeiKich,
Heizg .. Bad , el . Licht
etc., herrl . gclegen u .
doch inmitt . d . Stadt .
Augeb . unt . H .B .W77
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne , sonnige

4 ZIMIM -MMlWIl
im Einfamilienhaus und

2 Ziiilmel 'Wchlimgtli
mit 2 Kammern in ruhiger Lage der
Dammerstockftraße mit eingeb .
einger . Bad , Zentralheizg . , Hausgarten
mit überd . Siizpl . zu

bedeutend herabgesetzte » Preise »
auf sofort oder spater z» vermiete »:
Näheres Dammerstockstr . 18 . ..He.' "'?-
Gemein « . Bau - « . Siedlas .- A .-M -
Berwaltiingsftellc Karlornhe .

Siideudstraße 8 a « nd 8 b find noch ei»
^

s Limmer wonnung ^
n

mit eingerichtetem Bad . Etagenheizung . *'
t ,i

kettböden und sonstigem Zubehör fofor » .,»
vermieten . Näheres Telefon 5843 oder '"' iT)
am Neubau . -3 ^

Weiubreunerstraße Nr . 54 x

Srotze 3 Zimmer - Wolinufl »

auf 1. Okt. ju vermiete » . Näheres ' 6
«o7i

Pönicke — Draisstraße 10 — Tele^o » . ^

an berufst . Kraul , f.
15 M mon . vcrmict .
Earl . Edclshcimstr . 3 ,
III . . Besicht . 14—19 lt .

Gut möbl . Mansarde ! >? ilNlNe ^
el . Licht. Schreibtisch .. .. ' mit bes. Elugan « .

zum Möbel »nie \ ^

Karlftraße H '1'

3n EWlfLeeres od . teil« ,
möbl. Zimmer

mit oder ohne Küchen-
benützmig , ist nur an
berufstätiges Fräulein
zu vermieten . *
Durlacher Allee 20, II -

In fw/fcMtv. T "jnpkönnen noch etinsr ^ M
üif.

" 3^
"

Aufnahme fln « ^ „^ 7
Anfragen u .

an die Badische
Filiale Kauptpop .
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